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Clngelcklollene Flotten.
Bei der Bezeichnung „eingeschlossene Flotten " denkt man

unwillkürlich an die beiden ostasiatischen Geschwader Ruß¬
lands . Es sind aber noch zwei andere Flotten darunter zu
verstehen . Auch die russische Flotte des Schwarzen Meeres
ist, auf Grund des Pariser Friedensvertrages von 1856, an
dieses Binnenwasser gebunden , dessen Ausfluß durch türkische
Strandbatterien und ein englisches Geschwader bewacht wird.
Und selbst die russische Hauptflotte , welche in der Ostsee statio-
nirt ist, muß als eingeschlossen betrachtet werden , da ihre
Hercmsfahrt in den Atlantischen Ozean von der Gnade der
britischen Antipoden Rußlands abhängig ist . Englische
Kriegsschiffe brauchen nur den schmalen Aresund zwischen der
Nordostküste der dänischen Insel Seeland und der Südwest¬
küste Schwedens zu sperren , wenn sie die Durchfahrt der Ruf-
sen verhindern wollen , — Die ganze russische Kriegsmarine ist
sonach an ihre Binnenmeere gekettet und verhindert , sich jeder
Zest lediglich nach eigenem Ermessen in den Ocean oder auch
nur aus demselben heraus zu begeben . Auf die ostasiatische
Flotte Rußlands würde dies auch dann zutreffen , wenn sie
nicht, wie das Geschwader von Port Arthur , durch einen über¬
mächtigen Gegner in Häfen eingeschlossen wäre . Denn gegen
den Willen Japans würde das russische Geschwader von Wla¬
diwostok nur schwer aus dem japanischen Meer und das russi¬
sche Geschwader von Port Arthur nur schwer aus dem Gelben
Meer heraus und noch schwerer wieder hinein zu gelangen
vermögen , wenn es bei der Uebenmacht Japans zur See über-
Haupt zu bewerkstelligen sein würde.

Ein trauriges Geschick für die so kostspielige Kriegsma¬
rine des Zarenreichs ! Die leitenden Kreise in Petersburg
sinnen deshalb schon seit langem auf Mittel und Wege , die
Flotte aus dieser üblen Lage zu befreien . Man plante , sich
zu diesem Zwecke gelegentlich Koreas zu bemächtigen , um an
der Ost- und Westküste dieses Landes eisfreie Häfen zu gewin¬
nen und vermittelst der an der Südspitze dieser Halbinsel gele¬
genen Häfen und Inseln Herr der Straße von Korea , d. h . der
Durchfahrt aus dem japanischen Meere in das chinesische
Meer und den Stillen Ocean zu werden . Durch den Besitz
Koreas , speziell von dessen Häsen an der Westküste , hätte Ruß¬
land mit der Zeit auch das Uebergewicht im Gelben Meere er¬
langt und der Port Arthur -Flotte die freie Aus - und Ein
fahrt in den Ozean sichern können . Die Ausführung dieses
Planes hat nur der Scharfblick und die Schnelligkeit der Ja¬
paner durchkreuzt und zwar in solchem Maße , daß die Dinge
nahe daran sind, Rußlands maritime Stellung in Ostasien
vollständig zu vernichten . Haben sich die Japaner erst Port
Arthurs bemächtigt , so kann und wird die japanische Flotte
mit großer Uebermacht an die Aufgabe hcranlreten , auch dein
Wladiwostokgeschwader ein Ende zu bereiten . Vorerst freilich
fühlt dieses einen frischen, fröhlichen Kleinkrieg gegen die

Kleines Feuilleton.
Heroische Kindesliebe. Vor einiger Zei stürzte ein Ingenieur

«inesEtablissements in Bayreuth in einen siedenden Kessel und
verbrühte sich das Bein derart , daß das Fleisch in Fetzen weg-
hing. Ms keine, Besserung eintrat , wollte man zur Amputation
des Beines schreiten und schasste den schwerkranken Mann in das
städtische Krankenhaus , wo der 17jährige Sohn sich entschloß,
Um baä Bein seines Vaters LU erhalten , sich <ms Arm unid 33etn
Fleischtheile entnehmen zu lassen, die dam kranken Bein seines
Vaters ausgeheilt wurden . Hoffentlich ist das herorrsch« Opjer
des Sohnes nicht vergebens gewesen.

Folgendes heitere Vorkommnis , das den Vorzug haben soll,
wirklich w-cchr zu sein, kam jüngst, wie die Kob. Ztg . erzAstt
im Herzogchum Koburg bei einer Schulinspektion vor : Ter
Lehrer stellte eine Vergleichung zwischen dem Men und Neuen
Testament an , sprach also mit seinen Schülern über den alten
und neuen Bund . Hierbei wurde besonders hervorgshoben , daß
der alt« Bund als Bund des Gesetzes, der Knechtschaft, der Streu-
ge angesehen werde ; dagegen 'der neue Bund als Bund der Got.
tesfreundlichkeit, der Liebe, in Christo. Als der Lehrer nun
glaubte, seinen Schülern die Unterschiede recht verständlich ge¬
macht zu haben, Achtete er die Frage an die Klasse: „Nun> Kin¬
der, von welchem Bunde haben wir Manschen wohl für unser
Heil das Beste zu « warten ?" Zuerst allgemeines Schweigen,
dann aber erhebt sich ein größerer Knabe und spricht im Tone
der Ueberzeugung: „Vom Bunde der Landwirthe !" — War em¬
pfehlen dem Bund , dem Kinde die Ehrenmitgliedschast anzutra.
gen!

Die Zauberin von Marly . Eine eben eröffnete Verhandlung
gegen die Geisterbes cstnörerm Frau Martin , welche die reiche
Wittwe Ehappnis in Marly zu ihrem willenlosen Werkzeuge
machte und sich ihr gesummtes Vermögen von ihr verschreiben
!ie%, fördert Details von drastischer Komik zu Tage . Die Haupt-
delastnngszeugin, Josefine Eheralier , daS Dienstmädchen der
Wittwe , welche diel oft stundenlangen spiritistischen Sitzungen
vus dem Nebenzimmer beobachtete, gibt die Unterredung zwi.
lchen Frau Chappuis und dem Geiste ihres Seligen mit großer

Truppentransportschiffe und Handelsschiffe der Japaner.
Sein jetziger Führer ist ein ganz besonders kühner und ver¬
schlagener Wasser-Haudegen , der von dem Wladiwostok über¬
wachenden japanischen Geschwader ungesehen mit seinen
Schissen aus dem Hasen heraus , hinein und wieder heraus zu
kommen verstand , — während sein japanischer Gegner , der
Vizeadmiral Kamimura , eine Schlafmütze zu sein sch.int.
Im Vertrauen auf dessen Wachsamkeit waren die japanischen
Truppentransportschisfe in letzter Zeit ungenügend , zum
Thell gar nicht durch Beigabe von Kriegsschiffen geschützt
worden , was den Russen zu Statten kam und ihnen ermög¬
lichte, solche Schiffe mit Mann und Maus in den Grund zu
bohren . Kamimura kann sich auf eine kriegsgerichtliche Ver-
urthellung gefaßt machen . Der Befehlshaber der russischen
Port Arthur -Flotte versuchte vorige Woche zweimal , in süd¬
licher Richtung herauszufahren , was vielleicht dadurch zu er¬
klären ist, daß er Wind von dem Vorgehen des Wladiwostoker
Geschwaders hatte , es für möglich hielt , daß demselben dre
Forcirung der Straße von Korea gelungen sei, und daß es sich
Port Arthur nähere , so daß er ihm die Hand reichen zu müs¬
sen glaubte . Was die Schwarze Meer -Flotte anbelangt , so
stehen von den Brächten , welche den Pariser Friedensvertrag
Unterzeichneten , nur noch zwei auf dem Standpunkte des non
possumus , gegenüber dem Drängen Rußlands , seinen Kriegs-
ichifsen die Einfahrt ins Mittelmeer zu gestatten , nämlich
England und die Türkei . Das genügt aber , um die fragliche
Bestimmung in vollstem Umfange aufrecht zu erhalten . Die
türkischen Strandbatterien zu beiden Seiten des Bosporus
und die britische Flottenmacht am westlichen Ausgange dieser
Wasserstraße verleiden den Russen den Versuch, die Durchfährt
zu erzwingen . Sestdem der Weg nach Ostindien nicht mehr
um Afrika herum , sondern durch den Suezkanal führt , hält
England nur um so energischer an dem status guo fest. Die
Schwarze Meer -Flotte hat sonach auch keine Aussicht , in abseh¬
barer Zeit aus ihrem Gefängniß heraus zu gelangen . Nun
plant man den Bau eines gewaltigen Kanals , der das
Schwarze Meer mit der Ostsee verbindet und die Verwend¬
ung beider Flotten im Norden und im Süden ermöglicht . Da
aber die Ostsee selber ein Gefängniß für die russische Flotte
ist, wenn es England beliebt , sie dazu zu machen , so ist man
auf die Idee gekommen , sich gelegentlich des nördlichsten Nor¬
wegens (der Finnmarken ) zu bemächtigen , welches an Ruß¬
land cmgrenzt und durch den an der dänischen Westküste und
norwegischen Küste nordwärts gleitenden Golfstrom eisfreie
gute Häfen hat , durch deren Besitz Rußland allerdings in den
Stand gesetzt würde , seine Kriegsschiffe ungehindert aus den
eigenen Gewässern ins offene Meer , in den Ocean gelangen
zu lassen und sie zu Missionen und Aktionen in fremden Mee-
reu und an fremden Küsten zu benutzen . Selbstverständlich
müßten dann auch die Finnenmarken mit der Ostsee in Kanal¬
verbindung gesetzt werden . _

Oer rullildisjapanildie Krieg.
Bericht Kuropatklns.

Wie General Kuropatkin an den Zaren vom 30. Juni
meldet , stellten die Truppen der Armee Kurokis nicht nur den
Vormarsch in der Richtung auf Kaitschou und Taschitschao ein,
sondern die japanischen Truppenthelle .die auf dem Wege von
Chansa nach Siandiao vorrückten , begannen sogar nach Bahn-
ja auf dem nach Siujan führenden Wege zurückzugehen. Das
Dorf Madiawaisa ist von den russischen Truppen besetzt. Ans
dem südlichen, über den Tschanpanlinpaß nach Kaitschou füh¬
renden Wege gehen die Japaner zurück. In der Umgebung
von Seniutschen zog sich die russische Kavallerie unter dem An¬
drange hes Gegners nach Norden zurück. Im Süden von
Kaitschou stellten die Japaner in einer Ausdehnung von 200
Werst ans allen Wegen bei den Pässen starke Jnfanteriefeld-
wachen aus . Von Fönghwantschöng ist der Vormarsch der
Japaner eingestellt . Auf der Linie Huaishensian —Sinzmtrw
rückten die Japaner südwärts.

Port Arthur.

Die Dinge bei Port Arthur spitzen sich zu einer Krisis zu
und die Russen sind bereit , mit allen ihnen zu Gebote stchen-
den Kräften ihr zu begegnen . Die wenigen zurückgeblrebe.
neu Fremden erhielten Befehl , Port Arthur zu verlassen, mit
Ausnahme der verdächtig Scheinenden . Der norwegische
Dampfer „Sentis " liegt klar , urn die Frauen und Kinder fort-
zubringen . Alle russischen Unterthanen sind eingestellt , um!
die Anzahl der Soldaten beim Angriff der Japaner zu er-
höhen . Vier Schlachtschiffe , eine Anzahl Kanonenboote und
Torpedoboote werden im Hafen gehalten , während zwei
Schlachtschiffe, fünf Kreuzer und eine Anzahl Torpedoboote
auf See kreuzen . Einer Anzahl Dschunken mit frischem Pro.
viant ist es gelungen , die Blockade zu brechen.

Das WlcidiwcLok - ßefchwader.

Admiral Togo berichtet : Montag Nacht wurde ein ruf.
s i s che s W a cht s chi f f,  das einem Schlachtschiff ähnlich sah,
bei der Hafeneinfahrt vor Port Arthur durch einen Torpedo
zum Sinken gebracht . Ein russischer Tor.
pedobootszerstörer  wurde ebenfalls in den Grund
gebohrt.

Das russische Wladiwostok -Geschwader entkam Freitag
Abend der Verfolgung Kamimuras . -

Bus dem ruhifchen Bauptquartier hiaujang
wird vom 2. Juli gemeldet : Der japanischen Strategie scheint
wenigstens für den Augenblick Halt geboten zu sein, obgleich
sie alle Pässe im Besitz haben , mit Ausnahme des Daling-
Passes, welchen, wie schon gemeldet , Kuropatkin wieder besetz-
tc. Die japanische Gardedivision zieht sich nach Osten zurück,
verfolgt von General Keller , der Verstärkungen erhielt.

Treue wieder. Die arme Alte war so bethört , daß sie es gar
nicht merkte, daß das Organ ihres Gatten sich im Jenseits ver¬
ändert hatte und dem der Frau Martin glich. Aus ihre Frage,
was denn Herr Chappuis auf den Gefilden der Seligen treibe,
antwortete er : Man ißt da vorzüglich. Ich bekomme junge Hüh¬
ner , Tauben , lÄairs , kurz alles , was ich auf Erden liebte; trotz,
dem leide ich an Magenschmerzen. Ich bin wieder jung und
schön geworden^und führe stundenlang meinen Hund spazieren.
Du mußt Frau Martin reichlich beschenken, denn ohne sie, das
Medium , könntest du mit mir nicht verkehren. Die brave Frau
gibt sich schwere Mühe , um mich dir nahe zu bringen ." Frau
Chappuis hatte die Absicht, einer ihrer -Nichten ein von ihr nicht
benutztes Klavier zum Geschenk zu machen. Auch das verhinderre
der Geist. „Du darfst das Klavier nicht weggeben", sagte er,
du würdest mir dadurch die schwerste Kränkung anchun. Ich

habe erfahren , daß ich berufen bin , dereinst in den Körper eines
großen Musikers zu fchren . Ich bereite mich für memen künf.
tigen Beruf vor . Wenn du unser Klavier verschenkst, woraus soll
ich dann arbeiten ? Verschreibe es lieber unserem theuren Me-
dium , mit dem ich fortwährend in Verbindung bin ." Unterchal-
tend sind auch die Auslagen der Verwandten der Frau Ehappius
welche das Testament Umzustoßen versuchen. Ans die Frage des
Vorsitzenden, warum er das Teiben der Frau Martin so lauge
geduldet habe, antwortete der Opernsänger Gresse : „Ja - ich
- bin nämlich auch ein wenig Spiritist . Es ist was an der
©Kiĉic\n

Wenn Fürsten speisen - so schreiben die Kulinarischen Blät.
ter - stellt man sich dabei ein höchst opulentes Mahl mit allen
möglichen raffinirten Genüssen vor . Wer nur bai großen Re.
präsentalionsessen ist dies der Fall . Gerade in unserem Kaiser.
Hause wird fast bürgerliche Einfachheit geübt . So gab es unlängst
iM Schlosse Bellevue als königliche Wendtafel nichts anderes
als russische Eier , Hammelschnitten mit Gemüse , Kasseler R 'P-
penspeer mit Erdbeerspeise. Gewiß ein einfaches Menu . Auch
dem Prinzen Heinrich setzte der Lübecker Jagdklub am 2. Jntt
im dortigen Rachsweinkeller nichts anderes vor als Lübecker
kalte Küche, Hammelkeule mit geschmorten Gurken , Butter und
Käse und Lübecker Marzipan . Auch in unseren Osfizierkasinos

herrscht -durchaus kein übertriebener Tasellupus . Sogar die An.
Wesenheit des Kaisers ruft keine besonderen Aufbietungen hervor.
So bestand z. B . das ganze Frühstück bei der Anwesenheit des
Kaisers Ws dem Cunnerdorfer Schießplatz vor einigen Wochen
imr aus Bouillon , Spargel mit Schnitzel , Vanillespeise Mir Erd-
Beeren. ,

Einen Rekord im MvmansclMiben stellt die englische Schrift,
stellerin Ms . L. T . Meade auf , wenigstens m der Schnell,g-
keit. Wenn sie im Zuge ist, diktirt sie, wie eine enMche Zeitung
verräth , ihren zwei oder drei Sekretärinnen 6000 Worte täglich.
Einmal hat sie sogar 27 Seiten in 27 Minuten diktlrt. DaS
mögen schöne Röman« werden ! ,

Ein Mann im Schornstein . Der englisch« Arbeiter James
Gill , der der Polizei von Newry erfolgreich die Spitze bietet,
fesselt die Aufmerksamkeit von ganz England . Gill soll wegen et.
nes polizeilichen Vergehens vechastet werden , schlagt aber bet
Polizei ein Schnippchen . Die Belagerung des verlassenen Fabrik-
schornsteins in den er sich geflüchtet hat dauert nun schon fast
drei Wochen. Gegenwärtig gedenkt der unerschrocken« tvöann
auch seine, Frau zu sich auf den Schornstein zu nehmen da st« aus
ihrer Wohnung ausgewiesen lvurde . Den größten Thcil des Ta.
ges verbringt er auf dem Rundbau welcher den Schornstein um.
gibt. Nach Sonnenuntergang wo die Polizei nach englischem Ge-
setz ihm nichts anhaben kann steigt er hinab , um die Lebensmittel
in Empfang zu nehmen, mit denen dieBewohner von Nöwry
ihn überreichlich versehen. Er verbringt oben die schönsten Ta¬
ge seines Lebens und die Meng « belustigt sich an der UUverfro-
rcnheit , mit dev er „Bob ", den Schutzmann hänselt. Endlich
scheint jedoch die Geduld der Polizei erschöpft zu sein. Ein
Sturm auf den Schornstein konnte darum nicht unternommen
werden, weil der gebrechlich« Bau beim Ausstieg einer größe¬
ren Anzahl von Personen einstürzen würde . Man plant also
eine vorsichtige Zerstörung des Schornsteins , welche Gill Avin-
gen würde , herabzusteigen . Vielleicht hätte die Feuetttvchr mit ei.
ner Spritze diesen merkwürdigen Krieg rascher beendet als die
Polizei von Nöwry . ,
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Hafen von Kiautschou anzulaufem - (Die Japaner können
sich beruhigen. An Deutschlands Neutralität zu zweifeln ha¬
ben sie nicht den geringstem Anlaß . D. Red.)

Das baltische(Sefchwader.
Petersburg , 4. Juli .- Ter Zar setzt die Jnspirirungen

des baltischen Geschwaders fort . Man hofft, daß dasselbe
M-itte August abgehen kann. — Die Japaner haben große
Schwierigkeiten, ihre Armee zu verproviantiren . Der Nach¬
schub von Lebensmitteln ist stark gefährdet, sodaß oft die
Truppen mehrere Tage ohne Proviant sind.

Von 6er rulülckien Srenre.
Breslau , 4. Juli . Von der russischen Grenze wird ober,

schlesischen Blättern gemeldet: Die Noth in den russischen
Grenzgebietm ist unbeschreiblich. Infolge Ausfuhr von Le-
bensmitteln nach dem Kriegsschauplatz sind solche im Grenz-
gebiete kaum zu haben und schrecklich theuer. Da auch der
Verdienst der Arbeiter bis weit unter die Hälfte des früheren
Lohnes gefallen ist, so können sie sich nicht mehr ordentlich er.
nähren und sterben vor Hunger und Entbehrungen auf
Straßen und Wegen. _ _ _

General Kuroki mit [einem Stabe

'  8 . Juli 1904._ Ufa. 154.
Der „Birshewija Wjedomosti" wird von chrem Vertreter

aus Liaujang vom Samstag gemeldet: Unsere Truppen er¬
greifen jetzt die Offensive. Der Dalinpaß ist seit dem Kampfe
am 30. Juni in unseren Händen. Zwei andere Pässe, die von
Modulin und Fenschuilin, die von den Japanern besetzt wa¬
rm , wurden von der Abtheilung des Grafen Keller genom¬
men. Auf der Straße von Liaujang nach Taschitschao griff
eine Kosakenabtheilung unter General Mischtschenko eine j a -
panische Brigade an und vernichtete  sie . Die
Truppen Mischtschenkos rücken auf der Straße Kondiao-Se.
niutfchen vor. Die Japaner ziehen sich auf der ganzen Linie
zurück.

„Daily Telegraph " berichtet aus Liaujang : Die russische
Armee setzt ihren Vormarsch nach Südm fort . In militäri¬
schen Kreisen ist man jedoch der Ansicht, daß der Rückzug Ku-
rokis nur eine taktischeL i st ist, um die Russen nach dieser
Richtung zu locken, während Kuroki den Versuch macht, die
russischen Stellungen zu überflügeln . Dieser Versuch wird
jedoch wahrscheinlich wegen des Regens und der Ueberschwem-
mung scheitern. Man glaubt, daß die nunmehr einsetzende
Regenzeit die Operationen auf 6 Wochen still legen wird.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme;
Bericht Sfadiarows.

Petersburg , 4. Juli . Wie General Ssacharow  an
den Generalstab von gestern meldet, geht der Feind von Seni-
utschen aus nicht weiter vor. Aus dem 11 Werst südlich von
Kaitschou befindlichen Dorfe Siadian verdrängten die Kosa¬
ken die japanische Feldwache, die sich darauf auf die Höhen
südwärts zurückzog. Ein Kosak wurde verwundet. Am 30.
Juni ging der Feind auf der aus Ssiujan nach Siahotan (33
Werst südwestlich von der Station Taschitschao) führenden
Straße gegen eine russische Aufklärungsabtheilung zum An¬
griff über und nahm mit zwei bis drei Kompagnien Pante-
chan, auf dem Wege Ssiujan -Siahotan , erwa 28 Werft von
Ssiujan , ein. Auf russischer Seite wurden 2 Offiziere und 2
Kosaken leicht verwundet. Am 30. Juni führte Hauptmann
Fürst Karageorgiewitschauf dem aus Siandiao (zwei Werst
von Siahotan ) nach Chansa (auf dem Wege Ssiujan -Kaitschou
etwa 30 Werft von Ssijuan ) führenden Wege mit zwei Sot-
nien eine Rekognoszirung aus , bis er auf den Gegner stieß,
dessen Vorpoftenabthellungen in einem zwei Werst südlich von
Erldapou gelegenen Thale bemerkt wurden . Nach dem Ge¬
sicht bei Liahotan am 27. Juni zogen sich die Japaner sehr
eilig nach Chansa zurück. Unter den japanischen Truppen
scheint Dysenterie stark verbreitet zu sein. In dem Gefecht
vom 27. Juni verlor der Gegner 2 Geschütze mit einem Protz,
kästen, die durch die Geschosse der russischen Granaten voll¬
ständig zertrümmert worden waren. In dem Gefecht bei
Erldagou wurde ein Kosak verwundet, ferner wird einer ver¬
mißt. Im Norden des Tschapalinpasses fahren die Japaner
fort, mst einer kleinen Abtheilung Tamiarlgou , acht Werst
vom Tschapalinpaß, zu besetzen. Am 1. Juli wurde festge¬
stellt, daß der Feind wiederum mit geringen Abtheilungen
auf dem nach Siahotan und Tindiatin (7 Werst südöstlich von
Siahotan ) führenden Wege vorrückte. Am 2. Juli regnete es
nicht. Auf der vom Dalinpasse nach Simutschen (auf dem
Wege nach Haitscheng) führenden Straße hält der Feind in
der Stärke von zwei Kompagnien einen Engpaß im Süden
von Siaokuchan (13 Werst südlich von Simutschen) besetzt.
Feindliche Vorposten stehen auf der Linie Lanafan-Tanapou
(15 Werst von Simutschen) . Am 29. Juni hatte eine russi¬
sche Streifwache in einem Scharmützel bei Tanapou sechs Ver¬
wundete; drei Mann werden vermißt. Unter den japanischen
Truppen , die in Huaijengsian standen, waren, wie russiche
Streifwachen festgestM haben, mehrere Kom pagnien koreani¬
scher Soldaten.

Dis ßage auk 6sm Kriegsrdiauplaö-
Petersburg , 4. Juli . Wie der Berichterstatter des „Re¬

gierungsboten" aus Liaujang vom 2. d. Mts . meldet, war
die LageaufdemKriegsschau platze  in den letzten
vier Tagen folgende: In der Front nimmt eine berittene Ab.
theilung der Vorhut das Dorf Sialatsi , an der Eisenbahn, et¬
wa neun Werst südwestlich von Kaitschou, ein. Die Wacht¬
posten des Gegners ziehen sich in einer Ausdehnung von 35
Werst von der See nach dem Thale des Flusses Zelingou zu.
Auf den Stellungen der Vorposten finden Scharmützel statt.
In einem Gefecht, das am 27. Juni bei Sifontai in der Nähe
von Seniutschen stattfand , wurden ein Leutnant und zehn
Kosaken verwundet, ein Kosak getötet. Ein Korps steht nach
wie vor bei Tantschi, die Abtheilung des Generals Mischt-
fchenko bei Mugi . Nach den erfolgreichen Kämpfen bei Sia.
hotan räumten die Japaner am 30. Juni Tscheguontin, die
schwarzen Berge, Siandiao und Madiawaidsa . Nach Berich¬
ten der Kundschafterverloren sie in diesen Kämpfen gegen 500
Mann . Gerüchtweise verlautet , daß sich der Dalinpaß nach
wie vor in den Händen der Japaner befinde. Die Nachhut
der östlichen Abtheilung bestand am 29. Juni Gefechte in den
Pässen von Ufunguan bis Laholin und zog sich auf die Stell-
ung im Janselinpaß zurück. Am 27. Juni griffen die Japa¬
ner auch die Abtheilung des Generals Rennenkamps im Si-
goulinpaß an. Der Feind wollte in dem Thale des Zage-
flusses seinen rechten Flügel umgehen, was ihm aber nicht ge-
lang . Am 28. setzte der Gegner den Vormarsch gegen die
Abtheilung Rennenkampf's fort , die sich zum Fenschuilinpaß
zurückzog. Unsere Verluste waren unbedeutend. Ein Kosa-
kmoffizier wurde verwundet . Es bestätigt sich, daß die Ja¬
paner Mangel an Verpflegung leiden, desgleichen an Trans-
Portmitteln . Es brechen Krankheiten unter ihnen aus.

Neue Kämpfe vor Port Arthur.
London, 4. Juli . Aus Tschifu wird eine Seeschlacht

vor Port Arthur gemeldet, deren Ausgang nach unbekannt ist.
Eine hiesige japanische Autorität äußerte , daß Kuroki nach
strgfältig vorbereiteter Taktik und Kriegsplan vorgeht und
überraschende Entwickelungen nächster Tage zu erwarren sind.

Petersburg , 4. Juli . Der „Rußkj Invalid " veröffent¬
licht Meldungen über n e u e K ä m p f e vor Port Arthur , wo-
rin es heißt, daß vier japanische Torpedoboote beschädigt wor-
dm seien.

Deutschlands Neutralität.
Tokio, 4. Juli . Eins der hier erscheinenden Hauptblöt»

ter veröffentlicht einen Artikel betreffend die N eu t r a l i t ä t
Deutschlands  und spricht die Befürchtung aus , daß
Deutschland sich bereit erklärt hat , den Russen zu erlauben, den

rückt nun von fünf Heerplätzen aus stetig gegm die russische
Hauptmacht vor. Die ihm unterstellten Truppm , Garde , 2.
und 12. Division, sind in steter Fühlung mit dem Feinde. Da
es Kuroki gelungen ist, mit dem General Oku in Verbindung
zu tretm , so wird der mtscheidende Angriff der Japaner auf
die russische Hauptstellung bald erfolgen. Kuroki hat sich bis
jetzt als ein so vorzüglicher Truppenführer bewährt, daß Ja¬
pan mit Recht auf ihn große Hoffnungen setzen kann. Sicher

nimmt fortgesetzt das allgemeine Interesse in Anspruch. Es
steht fest, daß diese Festung ersten Ranges nicht so leichten
Kaufes, wie es zuerst den Anschein hatte, gewonnen werden
kann, zumal die russischen Schlachtschiffe größtentheils wieder
ausgebessert sind und den Admiral Togo mit seiner Flotte in
gehöriger Entfemung zu halten wissen. Inzwischen habm
überaus heftige Landkämpfe auf der Kwantung -Halbinsel vor
Port Arthur stattgeftmden. Jeden Zoll Land müssen die Ja . (
paner theuer mit Blut bezahlen. Noch sind die Japaner nicht>

Politifdie CagessUeberndif.
Wiesbadcn , 4. Juli 1804.

Der kalt Mirbach.
Ein Telegramm meldet uns aus Berlin , 4. Juli : Die fort-

gesetztm Angriffe, die der Oberhofmeister der Kaiserin, Frei¬
herr von Mirbach,  seit .Wochen in der Oesfentlichkeitn>
dulden muß, haben, dem „Kl. Journ ." zufolge, auf dessen Ge-
sundheitszustand .so ungünstig eingewirkt, daß Freiherr von
Mirbach die Absicht hat , die Enthebung von seinem Hofamte
zu erbitten . In Hofkreisen ist man der Ansicht, daß diesem
Rücktrittsgesuchuritet den obwaltenden Umständen stattgege¬
ben werden dürfte.

wird Kuropatkin an Kuroki einen ebenbürtigen Gegner fin¬
den. Die wichtigsten Pässe, welche nach Liaujang sichren, ha»
ben die Japaner bereits in Händen. Dabei verstehen sie es
meisterhaft, chre wahren Absichten zu verbergen. Momentan
rst die erste japanische Armee sogar wieder an verschiedenen
Punkten im Rückzuge. Sobald die Japaner sich Erfolg ver¬
sprechen, werden sie sicher die Russen mit allen zur Verfügung
stehenden Kräften auf das heftigste angreifen.

in der Lage, die regelrechte Belagerung beginnen zu können;
sie müssen sich erst auf allen Seiten die für ihre Belagerungs,
geschähe günstigen Positionen erobern. Die Russen sind eben
keine Chinesen. Bei dem vor Port Arthur die nächste Zeit
hindurch stattfindenden Ringen auf Leben und Tod, welches
sehr zur Entscheidung des Krieges beitragen wird, dürfte den
Lesern unsere heutige vorzügliche Karte zur Orientirung sehr
.willkommen sein.

Das „Kl. Journ ." ist ein Sensationsblatt , dessen Meld¬
ungen mit Vorsicht aufzunehmen sind. Immerhin hat aber
seine heutige Mittheilung einige Wahrscheinlichkeit für sich.
Ta die Regierung durch Vertagung der Interpellation Träger
und Gen. die Situation des Freiherrn v. Mirbach nur ver¬
schlechtert hat , könnte man es wohl begreiflich finden, wenn ec
sich mit Rücktrittsgedanken trägt . Es mag keine angenehme
Sommerempfindung sein, zu wissen, daß einem im Herbst
beim Wiederbeginn der Parlamente ein Sturm bevorsteht.
Daß man Freiherrn von Mirbach bei einem eventuellen Rück,
trittsgesuche keine Schwierigkeiten in den Weg legen würde,
glauben wir „unter den obwaltenden Umständen" ebenfall».

Der Kampf um Port Hrthur
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Das ßerrenhaus
hat am Samstag das Ansiedelungsgesetz nach den Beschlüssen
des Abgeordnetenhauses angenommen , desgleichen den Gesetz¬
entwurf betreffend Aenderung von Vorschriften über das Kon-
folidationsverfahren und die Berichtigung des Grundbuches
während desselben im Regierungsbezirk Wies¬
baden,  sowie den Gesetzentwurf betreffend die Aenderung
von Amtsgerichtsbezirken . Montag 12 Uhr Tagesordnung:
Fleischbeschauantrag nebst dazu gehörigen Petitionen.

Zu  der Verhaftung der drei französischen Offiziere
wird aus Paris noch weiter gemeldet : Der Anwalt des ver¬
hafteten Hauptmanns Dautriche hat erklärt , daß es mittelst
photographischer Experimente gelungen sei, den ausradirtm.
Namen zu eruiren . Der Name werde demnächst veröffentlrcht
werden . Dautriche legt große Befriedigung über diese Ent-
deckung an dm Tag und behauptet , es würde nunmehr festge¬
stellt werden , daß nicht Cernuschi es sei, und daß er die Wahr¬
heit gesagt habe . Dautriche und die übrigen Offiziere wür¬
den, wenn das richtig wäre , in Freiheit gesetzt werden.

Die orientaihdien Wirren.
Die Vertreter der Großmächte in Konstantinopel erh -Aten

vom armenischen Komitee Zuschriften , bei der Pforte dahin
zu wirken , daß die Metzeleien in Armenien eingestellt werden,
da sonst ernste Ereignisse sowohl in Armenien wie in Konstan-
tinopel eintreten würden.

DeuMIand.
* Karlsruhe , 3. Juli . Heute Vormittag 11 Uhr fand

die feierliche Enthüllung des Bismarck - Denkmals
statt.

* Berlin , 2. IM . Die „Germania " veröffentlicht eine
Einladung zur 61. Generalversammlung der K a t h o l i k e n
Deutschlands,  die vom 21 . bis 26. August in Regens¬
burg stattfindet.

Huslqnd.
Brest , 3. IM . Die Eisenbahn -Angestellten haben

den Generalstreik  proklamirt . Die elektrischen Leit¬
ungen wurden abgeschnitten.

Bus aller VML
Ein gerichtliches Nachspiel zur Gch' enkirchewer Typhus

Epidemie. Im Herbst 1901 brach im Kreise Gelsenkirchen eine
Typhus-Epidemie aus , Ibiei in dem dichtbevölkerten Industriege¬
biet schr bald einen ungeheuren Umfang annahm - Etwa 3000
Personen erkrankten sind viele Hunderte von Personen starben.
Monatelange Untersuchungen führten eine Kommrssion, der dir
Professoren Robert Koch! und Piefks -Berlin und Dr . Sprenge-
feld-Arnsberg angchörten, schließlich zu der Ueberzeugung, daß
die Epidemie durch Wasser hervvrgerufen sei, und zwar durch
Wasser, welches den verseuchten Gebieten durch das Wasserwerk
für das nordwestliche Kohlenrevier zngeführt war . Dieses Werk
erstreckt sein Versorgungsgebiet über einen großen Theil des Jn-
dustriebezirks: es versorgt etwa 100 Gemeinden mit Wasser, das
der Ruhr entnommen ist, durch Erdsickerungen filtrirt und als¬
dann durch ein Röhrensystem den einzelnen -Ortschaften, zugeführt
wird. Die Infektion des Wllffers soll durch ein Stichrohr er¬
folgt sein, das zu Zeiten großen Wassermangels unfiltrirtes Was¬
ser unmittelbar aus der Ruhr in das Rbhrensystem des Wasser-
Werkes führte . Diese Zuleitung unfiltrirten Ruhrwafsers in
das Wasserversorgungs^Gebiet sollen der derzeitige Wdsserwerks-
dirsktor, Gerichtsafsessor Eugen Hegeler (Gelsenkirchen), ^ der
Wasserwerksdirektor Pfudel (Eharlottenburg ), der Maschinen¬
meister Heinrich Kiesendahl (Gelsenkirchen) und der frühere Was.
serwerksdirektor Max S chm i t t (Wiesbaden)  verschuldet
haben. Da , wie die wissenschaftlicheKommission bchauptet, da¬
durch die Epidemie verursacht worden ist, Io ist gegen die oben¬
genannten vier Personen Anklage wegen fahrlässiger Tödtung,
fahrlässiger Körperverletzung und Verfälschung von Nahrungs¬
mitteln erhoben worden . Aus diesem Anlaß haben sich diese
heute Montag vor der dritten Strafkammer des Königlichen
Landgerichts Essen a . R . zu veranworten . Es sind, dem „Berl.
Lok.-Anz. zufolge, zu der Verhandlung , für die zchn Verhand¬
lungstage in Aussicht genommen sind, eine große Anzahl Zeugen
und 19 Gutachter aus allen Theilen Deutschlands geladen.

Die bekanntem Siamesischen Zwillinge haben eine Nachfol.
gerschaft erhalten . Wie Dr . Singer in der Deutschen Medizi¬
nischen Wochenschrift mittheilt, beherbergt das Mgwneine Kran»
kenhaus in Miskolez (Ungarn ) augenblicklich- ein kräftiges Zwil¬
lingspaar , dos in der Gegend des Brustbeins znsammnengÄvach.
sen ist. Me Verbindungsbrücke besteht aus einem deutlich fühl¬
baren Knochenbalkenund aus den darüberliegend -en Weichcheilen.
Da die Darmsysteme der Kinder , wie die Untersuchung einwands¬
frei ergeben hat , völlig von einander getrennt sind, so liegt eine
operative Trennung der Verwachsung durchaus im Bereich der
Möglichkeit und ist von Dr . Singer beabsichtigt, sobchd der Er¬
nährungszustand der Kinder einen derartigen Eingriff erlauben
wird.

Schweres Automobilunglück. Die "Frkf. !Ztg ." meldet aus
Rimbach i. O., 3. Juli : In der Nacht von Samstag aus Sonn-
tag, ungefähr 12 Uhr, ereignete sich unweit NimbaA , am soge-
nanntm Kreuzberge, aus der Landstraße nach Weinheim , ein
schwerer Automob ilunsall , Ein Automobil aus Mannheim , mit
vier Personen besetzt, süeß mit einem Break , das ebenfalls mit
vier Personen besetzt war , an einer scharfen Kurve zusammen.
Der Führer des Mtomobils , Herr H. Thum , bei der Firma
Benz u. Co. als Werkführer thüttg, blieb aus der Stelle todt, ein
Insasse desselben wurde schswer verletzt. Bon dem Break ist ein
Pferd getödtet worden . Die übrigen Betheiligten kämm mit
dem Schrecken davon. Der Verstorbene war 35 Jahre alt und
hinterläßt eine Wittwe mit drei Kindern.

Eine Dampferkatastrophe. Ein PrivattststaratWl meldet uns
vls London, 4. Juli : Der nvrwegische Dampfer „Norge " mit
800 Manu Besatzung und 700 norwegischen, dänischen und finn
ländischen Auswanderern , ist bei Rockhall-Wff , 200 Meilen west¬
lich don den Hebriden, gescheitert. Der Verlust an Mensche n-
leben wird auf 7 001 Personen  geschätzt.

Ein weiteres Telegramm meldet uns ans London , 4. Juli:
Eine Depesche eus Grismsdy berichtet : Das Dampfboot Solaia
traf hier ein, welche die einzigen Ueberlebenden  von
800 Passagieren des AuswandererschUes „Norge " brachte, das
mn Rockhall-Felsm am Mittwoch zerschellt und gefunken ist. Das
Echtst war von Kopenhagen nach Newyork abgegangen , lief je¬

doch nach Sonuen -Aufgang auf einen Felsen und sank sehr schnell.
8 Rettungsboote wurden heruntergelassen , aber infolge falscher
Manöver wurden 5 gebrauchsunsähig . Zwei andere , mit Passa-
gierm gelfüllt, konnten sich aus dem Wasser haltm.

Großes Fallissement. Man meldet uns aus Turin , 5, Juli:
lieber die Bank Fratelli Cassinis u. Co. wurde der Konkurs ver¬
hängt. Die Passiven belaufen sich aüf 14 Millionen L>re. De
Gebrüder Ferdinando und Giacinto Cassinis sind heute Nach-
mittag verhaftet worden.

Lus 6er Umgegend.
k. Biebrich, 3. Juli . Der bei dem hiesigen Postamt beschäf-

tigte 17jährige Depeschen-Austräger Fink von hier wurde gestern
verhaftet  und dem Untersnchungsgefängwß in Wiesbaden
zugefühM. Deur verhafteten jungm Mann wird zur Last gelegt,
gelegmtlich des Ausleerms von Briefkasten Werthzeichen von dm
Briefen entfernt und letztere unterschlagen zu Haben, ferner soll
er sich Werth packele zum Schaden der Post angeergnet haben.
Erst vor Kurzem erhielt der aus so schiefe Wege gerathene junge
Mann seitens des Herrn Regierungspräsidenten eure öffentliche
Belobigung wegen Errettung eines Krudes aus dem Ryem mll
eigener Lebensgefahr. — Gestern Nacht machte der hiesige Gast,
wirth St . einen Selbstmordversuch !, indem er sich mit
einem Revolver eine Kugel in den Kops schoß. Das Geschoß ve^
letzte jedoch nur die Schädeldecke. Langwierige Krankheit soll
das Motiv zu der That sein. - Herr Privatier Karl Korb v er-
kaufte  seinen in der Rathhausstraße zwischen den Herren
Uhrmacher A. Buch und Bürgermeister a . D . Wolff belesenen
Bauplatz zum Preise , von Ä 1000 pro Ruthe an Herrn Grunv-
gröber Ludwig Keim dchier . — Am Donnerstag , den 14. Inn
wird ans dem Wlhelmsplatz der erste diesjährige MoÄmcher
Markt abgehalten. .. , „

+ Dotzheim, 1. Juli . In der G emernd ev orstands.
s i tzu n g vom 29. Juni wurde das Ansiödelungs- sowie Bange-
such des Fuhrunternehmers Karl Kappes von Wiesbaden wegen
Errichtung eines 2stöckigen Wohnhauses nebst Scheune und Stall-
gebäude an der Biebricherstraße zur Ertheilung des Banschernes
unter den üblichen Bedingungen begutachtet. — Aus Gmnd der
Verfügurvg der Könitgl. Megierung sind die Sornmerferren
'ür die hiesigen Volksschulen aus die Zeit 25. Juli bis 14. August
einschließlich ^ stgesetzt.

* Mainz , 3. Juli . Die Mainzer „Volkszeitung"  ver-
öffentlicht in ihrer neuesten Nummer folgende Erklärung : „In
dem Briefe des Generals von Kreischmann  vom 15.
November 1870, den wir in unserem Artikel ,Mn Soldat in dem
Krieg" vom 15. November 1903 zum Abdruck brachten, sind hes-
fische Offiziere und Soldaten als Urheber einer Plünderung und
Ausschreitungen in Sens bezeichnet. De Ermittelungen , die wir
inzwischen, insbesondere auch in Sens , angestellt haben, bewri-
sen, daß insofern ein Jrrthum  des Generals von Kretsch-
manu vorliegt , als hessische  Feldzugstheilnehmer für die aus
Sens gemeldeten Ausschreitungen nicht verantwortlich gemacht
werden können. Der am 12. und 13. November 1870 in Sens
einquartirten 2. Kompagnie des hessischen Gardejägerbataillms
(Kompagnie Balser ) wird von den Einwohnern der Stadt Sens
ein durchaus korrektes Verhalten nachgerühmt und diese Kom-
pagnie lobend in Gegensatz zu anderen nicht hessischen Truppen-
theilen gebracht. Wir behalten uns vor , die Ausschreitungen tn
Sens nach dem Ergebntß unserer seicherigen Ermittelungen zu
besprechen und dabei zu erklären , wie di« Verwechselung bei den
Kretschmann/schenBriefen möglich tzar ." Das Blatt cheilt fer¬
ner mit, daß nach einer Benachrichtigung der Staatsanwaltschaft
aus diesem Grunde der aus Montag anberaumte Termin vor
der Strafkammer ab gesetzt  worden ist.

fe. Winkel, 3. Juli . Der , wie bereits gemeldet, seit 27.
Juni vermißte Winzer Joseph Sterzel  von hier wurde heute
früh gegen 6 Uhr von dem Händler Conrad Hennemarm hier
in dessen Haferseld, Distrikt „Weiherhaus ", als Lerche aus-
gefunden.  DerseWe hatte sich mittelst seiner eigenen Jagd¬
flinte, welche er bei seinsm Weggänge von zu Hause nnche-
nommen hatte , durch einen Schuß in den M -nnd getödtet. . Fa-
milienzwistigkeit-en sollen, die Ursache zur That gewesen fern.
Am 10., 17. und 18. Juli feiert der hiesige Gesangverem Lre-
derkranz  sein 50jähriges Bestchen.

h. Rüdesheim , 1. Juli . De Thellnehmer des deutschen Mau-
ertages in FrMkfurt , welche heute mittelst zweier Exttadampfer
eme Rheinsahrt bis St . Goar unternommen hatten , landeten
Nachmittags in Stärke von ca. 800 Personen in AßmannHausen
und fuhren voir da mit der Zahnradbahn zum Jagdschloß , wo-
selbst das Mittagessen eingenommen wurde . -Nach BesichtMug
des Niederwaldes mit N .iederwalddenkmal erfolgte d:e Thalfahrt
nach Rüdesheim . Um 9 Mr wurden die bereitliegenden Salon-
boote bestiegen und unter den Klängen der Musik nach>glllaurz
bezw. Frankfurt abgedampft . Sämmlliche Hotels prangten zum
Eänpsange der Gäste in reichem Flaggenschmucke.

sl. Abmannshausen , 3. Juli . Gestern Nachmittag ertrank
beim Baden unterhalb Mmannshausen der 16jährige Pet . Roß.
köpf von hier . Derselbe hatte sich anscheinend zu weit hmaus
gewagt. Ws die bei ihm gewesenen Jungen ihn bemerktem war
er bereits am Versinken. Seine Leiche hat man noch nicht ge-

Latch, 4. Juli - Die Heuernte  hierselbst ist beendet.
Mit dem Ertrag derselben ist man im allgemeinen zufrieden. De
Weinberge  haben sich in letzter Zeit Mt entwickelt und
Weif in üppigem Wachskhnm da.Von Krankheiten ist zum Gluck
»is jetzt noch nichts bemerkbar . . ,

s Braulmch, 3. Juli . Welche Folgen das Alleinlassen von
ändern haben kann, zeigte gestem hier wieder em Fall . Die
Titern schlossen ihre beiden 2- unid 5M)rrgen ^Kmber in die
Wogung ein und gingen zur Arbeit sDas allere der Kinder
steckte nun das Bett , in welchem das Jüngste schlief, m Brand.
Nur dem schnellen Eingreifm der übrigen Hausbewohner ist es
zu dankm, daß ein größeres Unglück verhütet wurde . , ,

X. Bingen, 3. Juli. Im Fahrwasser bei Jre-wemheim er-
litt der Schleppdampfer „Mannheim Nr . 7", als er mit 4
Schleppkähnen im Anhang bergwärts fuhr , emm Maschinen-
dasekt.  De vier Anhangschiffe konnten mit sMühe verankert
werden, eins wurde leicht beschädigt Der Schleppdampfer wurde
von dem Schlevpdampfer „Haniel Nr . 9 ms Schleppdhau ge-
nommeu und an das User gebracht, wo die Reparatur vorge.
nommen wurde. „ , ^ »

X. Bingen, 3. Juli . Das 20. V erb andsf chre  ß en  des
Badischen Qandesschützmvereins, des Pfalzrschen und des Mit.
telrheinischen S >ck)t' tzmbundcs lyat  seinen Ansaag genomwm. Die
Voraussetzungm , welche einen ch-ten Beginn m Aussicht sttll en,
haben sich glärizend erfüllt ., De Stadt rst m herrliches Festge-

wand gehüllt , in frischem Grün prangen die Sttaßen , hessische,
badische, bayerische, deutsche Fahnen u. a. sind ausgesteckt und
flattern luftig im Winde . In der ' Feschalle fand dann gestern
Abend der große Feftkommers statt . Heute Vormittag trafen
noch eine Menge Schützen ein . Um 11 Uhr stellte sich m
Rheinquai entlang der Festzug auf , der sich dann um 12 Uhr
etwa in Bewegimg setzte. Im Ganzen nahmen an dem emen far-
benprächtigm Anblick gcwährendm Festzuge 49 Fahnen um 12
Musikkapellen theil . Eigene Musikkapellen hattm , u. a. auch di«
Wiesbadener mitgebracht . Ter 'Zug ging durch die Hauptsttaßen
der Stadt und dann zum Festplatz Mf den Rochusberg, wo um
2 Uhr das Festbankett seinen Anfang nahm. An dem Bankett
nahmen 1120 Personen (Damen und Herren ) theil. Auf dem
Festplatze hervschte den ganzm Dag gewaltiges Leb em Und wah-
rsnddem wurde auch gefchMeu. Und War begann hmte das
Konkurrenzschießen. Außerdem nahm das allgemeine Schiehem
aber nur auf Punttscheibe und laufend Wild seinen Beginn.
Preise erhielten beim Konkurrmzschießm u. A.: 3. F . I - Bar-
tels-Wiesbaden , 10. Adolf Klaus -Wiesbaden , 13. I . Otto Seellg.
Wiesbaden . . , ,

* Frankfurt a. M ., 3. Juli . Die Kriminalpolizei verhaf¬
tete  eine Diebes - und Hchlerbande , bestehend aus sieben Män¬
nern und fünf Frauen . — Der Schauspieler D e s p r e z, das
Weitälteste Mitglied des Frankfurter Schauspielhauses, ist heute
Morgen im Bürgerhospital dem Schlaganfall , den er vor ei¬
nigen Tagen erlitten hat , erlegen. — Heute Morgen 8 Uhr
ereignete sich an der Ecke düs Oederwegs und der Jahnfttaße
ein Zusammenstoß  Wischen einem nach Norden gehenden
Trambahnwagen und einem städttschen Sprengwagen . Der An.
prall war so heftig, daß der Kutscher des Sprengwagens vom
Bock geschleudert wurde und besinnungslos liegen blieb. Er wur¬
de später, anfcheinmd schwer verletzt, durch einen herbeigerufe¬
nen Rettungswagen ins Hospital gebracht. De hintersten Sitze
des Anhangewagens wurden zertrümmert.

UaHaiiUäier Städfefag.
□ Niederlahnstein , 2. Juli.

Die Verhandlungen des zweiten Tages werden Vormittags
gegen 10 Uhr durch Oberbürgermeister Dr . von I bell  Wies,
baden erösifnet. Denselben wohnt 'als weiterer Erengast der
Landeshauptmann an . Städtverordnetenvorsteher D i e h l -Höchst
erstattet zunächst den Kassenbericht. Darnach belief sich am 31.
Dezember 1902 der Kassenbestand auf JL  1517.24, während der>
jelbe am 1. Juli a . c. Ä  1697.44 beträgt . Momrt wird, daß
10 Städte mit ihrem Beitr,ag im Rückstand sind. Im nächsten
Jahre sollen dieselben event. namh âst gemacht werden.

Ueber die Frage der Unterstützung wandernder
Arbeitslosen,  des Herbergswvfens und der Unterstützung
vm Wanderern ergcht sich M -agistratÄÄfsessor Travers-
Wiesbaden in einem längeren interessanten Vottrag , in welchem
er insbesondere das an den Namen des Pastor Bvdelschwinghge¬
knüpfte sog. westfalische System beleuchtet. Mit Ausnahme von
Rüdesheim, Limburg und Usingen hätten sich übrigens fast alle
nassauifchen Städte gegm das westfälische System ausgesprochen.
— Bürgermeister A1 b e r t i ^Rüdesheim als Korreferent f>hll-
dert die Erfahrungm , welche man in Rüdesheim mit dem System
gemacht habe. Alle Klagen, die gegen das System erhoben wur¬
den, seien unberechtigt , sofern Arbeitsleistungen damit verbunden
seien. In Mdesheim habe die Zahl der ausgogrisfmen Vaga-
bmchm rapide abgmomwen . Von 81 im Jahre 1880, sei ^ bei
einer erheblichen Zunahme im Allgemeinen, dieselbe aus einige
30 zurückgegangen. — Bürgermeister Dr . Schubert -Ems : In
Ems habe man dann erst dem Manderer -Unwefm stmern kön¬
nen, als man einige Polizeisergsanten in Cidll gesteckt und rück¬
sichtslos alle Bettler aufgegriffen habe. 6 an einem Tage seien
gefaßt worden, meist mehrfach vorbestrafte Personen. >Wcr ar.
beitswillig sei oder nicht, lasse sich nicht feststellen. Der Arbeits¬
willige nehme im Allgemeinen die Hülfe der Polizei etc. nicht an.
Besser als durch Wanderftationen wirke man , indem man Un.
terstützungen nicht gewähre , eine Arbeitsleistung verlange und
das Herbergswesm orgamsire . — Bürgermeister Schütz-
Eltville wendet sich besonders gegm die Ausfühmngen des Kor¬
referenten. De Verpflegungsstation habe Werth für Rüdes¬
heim: für die Umgebung, speziell für Eltville , wirke sie nur
schMich.

Bürgermeister B irk e nd ah l -Herbom : In seiner Ge«
meinde habe man durch die Einrichtung einer Verpflegungssta.
tton nichts erreicht . Das werde auch nicht der Fall fein können,
so lange der Stationen nicht so>viele beständen, daß man von
der Einen zur Andern wundem könne. De Herbomer Station
lmke alles - Wanderlusttge aus der ganzm . Gegend nach dort.
Nachtheile von den Stationen habe unbedingt das platte Land.
Ein Unterschied zwischen Arbeitsscheuen und Arbeitswilligen
könne nicht gemacht werden . — StMrath Dr . F l e s ch-Frank,
furt : Ohne Eingreifen des Staates resp. ohne Staatsmittel sei
nichts Erhebliches zu erreichen . Das Sationswesen Bodel-
schwinghs habe manches Gute und sei entwickelnngssähig. Lei¬
der laborire dasselbe noch an seinem Urspmng . — Endlich ge-»
langt die folgende, von den Referenten vorgelegte Resolution wi-
derspmchslos zur Annahme : „De Mrsorge für wanderttbe Ar.
beitslose verlangt neben anderen Maßregeln administrattber und
finanzieller Art auch eine bessere Organisation des HerbergS-
wefms und des Arbeitsnachweises . In letzter Hinsicht bedarf cs
insbesonders der rsgevmäßigen Verbindung der öffentlichen Ar¬
beits-Nachweise der Großstädte mit denen der kleinen Städte
und der Berpflegungsstattonen und zu diesem Zwecke der Er¬
leichterung des telephonischen und telegraphischen Verkehrs und
blonderer Ermäßigungen der Fahrpreise für Arbeitslose nach
den ihnen nachgewiesenen Arbeitsplätzen . Da die Maßregel»
letzterer Art sich weder provinciell noch im Wege der Selbstver-^
Wallung oder aus den .Mitteln der Gemeindeverbärbe tteffen las.
sen, erscheint zur Zeit die Erzwingung der Durchsührung einer
Wanderordnung verfrüht . Es sei denn, daß dieselbe im Wege
des Gesetzes erfolgt , durch welches ein ausreichendes Stations.
gesctz und eine anthellige Nertheilung der Kosten unter Provin»
und Staat gesichert wäre.

Betreffend die
Regelung des Taxwesens für Immobilie»

beW . die Errichtung von sog. Taxämtem in denjmigen Städten,
in dmen sich Amtsgerichte befinden und Feld, und Ortsgencht
wegsallen, (Referent : Bürgermeister G i e r l i ch-Dillenburg)
schließt sich der Städtetag einer vom Landeshauptmann dem
Komimwallandtag vorgelegten und von diesem auch angenomme-
neu R ^ olution an , nach welcher an die Staatsregiemng di«
Bitte gerichtet wirb , im RsgiemngSbezirk Wiesbadm die Zustän¬
digkeit ' der Feldgerichte zur Ausnahme gerichtlicher Taxen von
Immobilien an denjenigen Orten , in welchen keine Ortsgerrchte
errichtet sind, beizubehalten ."

Der deutsche Verein gegen den Mißbrauch gefftrger Gekran-
ke hat seine in Berlin gefaßte Resolutton bett . die

RefoaAiimng des Schank-ConcesfiouSwesenS
zur Berathnny und Beschlußfassung im gleichen Srrme vorge.
legt. De Sache soll dem nächsten Städtetag vorgelegt werden.
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Bürgermeister Gierli  ch führt Klage über
die Verwaltung der Schulangelegenheiten in kleinere» Städten,
speziell über die fehlende Vertretung derselben in dem Schulvor¬
stand, die Nichtbewilligung wenigstens des Lehrer-Präsentations¬
rechtes bei der Aufsichtsbehörde etc. Auch diese Sache soll auf
die Tagesordnung des nächsten. Städtetages gesetzt werden.

In den Vorstand werden Diehl-Höchst und Vogt-Biebrich
wieder-, für Hille-Limburg Bürgermeister Kauter-Limburg neu-
gewählt und als Ort der nächstjährigen Versammlung Bieden-
kopf bestimmt.

Knuff, tifferolur und Wiffenfdiolt
in- ^ '̂öwgliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung

u n h a u ser von R. Wagners verabschiedete sich unser
Heldentenor Herr Siegmund Krauh  mit seiner bekannten
markigen und charakteristisch ausgearbeiteten Durchführung der
Tltelparthie definitiv von unserer Bühne, welcher er im Ganzen
dreizchn Jahre angchörte. Herr Krauß, dessen Wirken wir in
miserer Besprechung der Siegfried-Ausführung vom verflossenen
Donnerstag in allgemeiner Betrachtung würdigten, wurde auch
gestern wieder lebhaft mit Beifall, Kran», und Blwmenspenden
ausgezeichnet. So viel uns bekannt, wird der Künstler zunächst
kem festes Engagement annchmen, sondern seinen Wohnsitz hier
behalten und Gastspielengagements annehmen.

2ur 6un6ertjastrfeisr von George Sand.
Die hundertste Wiederkehr des Geburtstages der franzö.

stschen Romanschriftstellerin George Sand , welche am 5 Juli
1804 geboren wurde, wird in Paris mit besonderem Glanze
gefeiert werden. Eine am Odeontheater erösfnete George
Sand -Ausstellung soll zur Verherrlichung der Dichterin die¬
nen. Der eigentliche Name von George Sand ist Aurore von
Dudevant . Ihr Vater Maurice Dupin war der Enkel des
berühmten Marschalls Moritz von Sachsen.. George Sand

Ikvar eine hervorragende Meisterin der französischen Sprache.
Mit reicher Phantasie begabt, verstand dieselbe es mit leiden¬
schaftlicher Beredsamkeit, den Leser für das von ihr bearbeitete
Thema einzunehmen. Besonders bekannt wurde sie durch dm
Roman „Lelm", welcher 1832 erschien. Nach dem Staats¬
streich 1851 lebte sie auf chrem Schloß zu Nohaut , wo sie am 8.
Juni 1876 starb. Anläßlich der Hundertjahr -Feier wurde ihr
im Luxemburg-Park zu Paris ein Denkmal errichtet.

Uubelfeier der Uurngefellfdiaff.
el. Wiesbaden,  3 . Juli.

„Allzeit aufrecht, \
Ueberall Bahn frei !"

Dies ist die Devise, die sich die hiesige „Turngesellschast"
gesteckt hat und unter der sie so weit gekommen ist, daß sie als
starker Verein ihr Jubiläum feiern konnte und unter der die
Gesellschaft hoffentlich auch noch so manches Jahr chre segens.
reiche Wirksamkeit entfalten wird.

Die Feier des 25jährigen Jubiläums nahm am Samstag
Nachmittag 5 Uhr mit einem

Schauturnen 6er Knabenabfheilung
in der Turnhalle der Gesellschaft an der Wellritzstraße ihrm
Anfang. Vor dem Turnerheim hatte man Fahnen und
Guirlanden angebracht und auch die Turnhalle zeigte fest,
lichen Schmuck. Der Vereinsvorsitzende, Herr Wolfs, rich¬
tete an die zahlreich erschienenen Eltern und Lehrer der
Jungen eine kurze Ansprache, in der er auf die Bedeutung des
Turnens für den jugendlichen Körper hinwies . Zu den Frei-
Übungen, die unter Leitung des Vereins-Turnlehrers Herrn
Sauer  stattfanden , waren gegen 60 Knaben angetreten . Im
Anschluß an die Freiübungen fand Gerätheturnen und dar¬
nach ein Flaggenreigen statt.

Abends um 9 Uhr begann dann in der vollbesetzten Turn¬
halle

6er Feltkommers.
An demselben nahmen u. A. auch Theil die Herren Reichstags¬
abgeordneter Kommerzienrath B a r t l i n g und Polizeiprä¬
sident vonSchenk.  Auch vxrren Vertreter der Lehrerschaft
und der Aerzte anwesend. Herr Hof-Musikalienhändler
Wolfs  erösfnete die Veranstaltung mit einer kurzen Begrüß-
ungsansprache, in der er auch auf die Geschichte der Turnerei
einging. Die Rede schloß mit einem begeistert aufgenomme-
um Hoch auf Kaiser Wilhelm II . Im Anschluß hieran sang
die Festversammlung die Nationalhymne . Nachdem dann der
Sängerchor des hiesigen „Turnvereins ", der sich in bereit¬
williger Weise zur Verfügung gestellt, unter Leitung seines
Dirigenten Herrn Lehrer Schauß einige Lieder vorgetra¬
gen, hielt der Vorsitzende

Wiesbadener General-Anzeiger. 1». 3 «fr*«*(fc

6ie Feffre6e,
in der er kurz auf die Geschichte des Vereins einging. Er
kam dabei auch auf die verschiedmenAbtheilungen zu spre¬
chen, die dem Verein angehören und gedachte besonders des
früheren 11jährigen Vorsitzenden, jetzigen Ehrenmitgliedes,
Herm Heidecker und mehrerer anderer um den Verein ver¬
dienter Mitglieder . Er kam auch auf die Zeit zu sprechen, in
der den Turnvereinen das Abhalten der Uebungen in den
städtischen Turnhallen verboten wurde. Damals — es war
Mitte der 80er Jahre — habe man dies als große Härte em¬
pfunden, was sich heute als recht vortheilhaft erweise. Die
„Turngesellschast" sei sogar darauf angewiesen, mtweder ein
neues Heim zu bauen, oder eine wesentliche Vergrößer¬
ung der jetzigen Tumhalle in der Hellmundstraße vornehmen
zu lassen. — Darnach ergriff das Wort Herr Polizei¬
präsident von Schenk.  Redner wies im Anfang beson¬
ders darauf hin, wie in früheren Zeiten die Behörden und die
Tumer sich feindlich gegenüber gestanden und wie sich dieses
im Laufe der Zeit geändert habe. Die Rede klang aus in
einem Hoch aus den Jubelverein . — Der zweite Gauvorsitzen¬
de des Turngaues Wiesbadm , Herr Streu  sch, wies auf
die Forffchritte hin , die die Gesellschaft unter der Leitung
ihres jetzigen Vorsitzmden Herrn Wolfs gemacht hat . — Es
folgten dann die Glückwünsche der einzelnen Vereine. Na¬
mens des „Tumvereins " sprach Herr Zahnarzt Sünder
und überreichte einen silbernen Fahnenkranz. Die Glück¬
wünsche des „Männerturnvereins " überbrachte Herr Stadt¬
verordneter K a lsi w a s s e r . Er übergab einen Regulator
für das Vereinslokal. In seiner Rede wies er darauf hin,
daß die „Turngesellschaft" aus dem „Männerturnverein " her-
vorgegangm sei, daß aber die kameradschaftliche Zusammen-
arbeit stets gepflegt worden sei. — Als Vertreter des Feuer¬
wehrkorps überreichte Herr M a y ein Diplom. — Im Ramm
des ärztlichen Vereins sprach in äußerst humorvoller Weise
Herr Dr . Friedrich Kuntz . Redner meinte, trotzdem die
Turnvereine Konkurrenten der Aerzte seien, seien die Aerzte
doch Freunde der Turnvereine . — Der Turnverein Ram-
bach  ließ einen Humpen überreichen und im Namen des
„Wiesbadener Fechtklubs" übergab Herr Emil D ö r n e r das
Gruppenblld des Klubs . — Ein Bild des Kyffhärjferdenkmals
überreichte namens des Militärvereins Herr Klein. — Herr
Professor S p am er , der darauf das Wort .ergriff, gedachte
der Turnwarte , die der Verein bisher gehabt hat und übergab
einen Sturmlausbock zu recht fleißiger Benutzung. — Der
Männergesangverein „Concordia"  ließ ebenfalls sein
Gruppenbild überreichen. — Das technische Mitglied des
Mfltelrhein -Kreises, Herr Michel Möller-  Dackenheim,
wies in seiner Rede daraus hin, daß die „Turngesellschaft" im¬
mer auf dem Posten gewesen sei und aus den Gau - und Kreis¬
wettturnen sowie auch auf deuffchen Turnfesten erfolgreich
thätig gewesen ist. — Namens der „Turngemeinde Darm¬
stadt" überbrachte Herr Heß die Glückwünsche. Er brachte
ein Hoch aus aus die Stadt Wiesbaden und ihre Bürgerschaft.
— Herr Schnaas  übergab dem Verein im Namen der älte¬
ren Mitglieder einen Barren und eine Matte , und der frühere
Schriftführer des Vereins , Herr Richter-  Würzburg , hatte
eine silberne Kanne geschickt. — Der Vorsitzende, Herr Wolfs
nahm darauf

die Ehrung 6er Srün6er
des Vereins vor. Es sind dies die Herren Max Häßler (der
erste Turnwart ) , Robert Fischer, Karl Geil, Christian Bücher,
Emil Froh , August Beckel und Karl Finger . Den Gründern
wurde je ein unter Glas und Rahmen gebrachtes Diplom
überreicht.

Und so wurde im Laufe des Abends noch manche Rede
gehalten für die gute Kameradschaft der Turnvereine . Außer
den recht hübschen Liedervorträgen der „Turnvereins "-
Sängerabtheilung wurden auch noch Solovorträge ernsten
und heiteren Inhalts zu Gehör gebracht und eine Anzahl all-
gemeiner Lieder erhöhte die Geselligkeit. — Natürlich war
auch eine große Anzahl von Glückwunsch-Telegrammen ein-
gegangen. Unter diesen befand sich auch ein solches von
Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,  der zum Nassau-
ischen Städtetag in Niederlahnstern weilte.

Daß turnerische Vorführungen veranstaltet wurden , ist
eigentlich selbstverständlich, sodatz es hier gar nicht besonders
erwähnt zu werden brauchte. Aber die Vorführungen waren
exakt und schneidig, trotz chrer Schwierigkeit. Und das „Fo¬
rum von Fachmännern ", vor dem sie inszenirt wurden, spen¬
dete lebhaften Beifall . — Als wir den Kommers verließen —
es mag gegen 2 Uhr gewesen sein — war alles noch „feste bei
der Sache", trotzdem auf dem Programm stand: Sonntag
Vormittag 6 Uhr auf dem Festplatz an der Schiersteinerstraße

Wettturnen un6 Wetffecftfen,
Mit der 25jährigen Jubelfeier der „Turngesellschaft" war

gleichzeitig auch das
11. Sautumselt

des Turngaues Wiesbaden verbunden. Und trotz der langen
Dauer des Kommerses am Samstag begann das Wettturnen
doch kurz nach 6 Uhr ffüh . 81 Turner traten unter Leitung
des Gauturnwarts Herrn Engel  zum Wettkampf an Reck,
Barren und Pferd an . Nachmittags in der vierten Stunde
fand dann ebenfalls unter Lettung des Gauturnwarts Engel

großes Schauturnen
statt , an dem 125 Turner theilnahmen. Dem Aufmarsch und
den Freiübungen schloß sich ein allgemeines Rugenturnen in
12 Riegen an . — Einen interessanten Anblick gewährte das

Lumen 6er ülädchenabtheiliing
der „Turngesellschaft". In dem Letten Turnkostüm sahen
die an und für sich schneidigen Uebungen doppelt elegant aus.
Die Leitung über diese Abtheftung hatte Herr Turnlehrer
Sauer.  Es folgte alsdann noch ein

Festakt
für die Turngesellschast. Die Damen des Vereins ließen
durch Fräulein S c r i b a eine prachtvolle Fahnenschleife und
zwei Bandaliere für die Fahnenbegleiter überreichen. Der
Vorsitzende, Herr Wolfs  übernahm die Geschenke mit dem
Ausdruck herzlichsten Dankes.

Nach einem Sonderwettturnen entwickelte sich dann auf
dem Festplatze, der im Uebrigen noch einmal so groß hätte
sein können, ein lebhaftes Volksfesttreiben. Karoussels,
Schieß-, Schau- und andere Buden wurden stark frequentirt.

Ein kleiner Regenschauer, der niederging, veranlaßte zwar
viele Besucher, vorzeitig den Platz zu verlassen, störte aber die
Stimmung keineswegs. Turn - und Kinderspiele wurden
noch veranstaltet und die Kapelle des Füsilierregiments Nr.
80 gab während des Festes Konzert.

Gegen 9 Uhr Abends nahm der Gauturnwart E n g e l die
preisvertheilung

vor. Es erhielten Preise beim Sonderwettturnen : Lenz
«M.-T .-V.) außer Konkurrenz mit 23z Punkten einen Ehren,
preis ; 1. Gerhardt Weber und Hopfner (T .-G .), 2. Heiden-
reich (M.-T .-V.), 3. Mayer (T .-V.) , 4. Waldemar Weber
(M .T .V.) , 5. Morrett (T .V.) , Hildebrandt (T .G.), 6. Nolten
(T .G.), 7. Schäfer (T .G.) , 8. Eichhorn (T .G.) . — Oberstufe:
1. Dietrich (M .T .V.), 2. Frick (T .V.), 3. Meyer (T .V.) , 4.
Wirster (T .G.), 5. Krämer (M .T .V.), 6. Ziedel (T .V.) , 7.
Hertlein (T .V.) , 8. Becht (T .V.) , 9. Laux (T .V.), 10.
Schneider (T .G.), 11. Heidenreich (M.T .V.) , 12. Schmidt
(T .V.), 13. Lang (T.V.), 14. Hadel (T .-G.) , 15. Kräh (T .G.)
16. Steinert (T .V.), 17. Langheld (T .G.) , 18. Müller (T .V.)
19. Schick(T .V.) Außerdem erhielten in der Unterstufe 34
Turner Preise . — Fechtpreise wurden für Fechter mit fester
Mensur 6 Preise und für Fechter mit loser Mensur 7 Preise
vertheilt.

Am heutigen Montag werden noch Wetffpiele der Turn-
schlüler, Volksbelustigungen und Konzert statffinden und da¬
mit erreicht die turnerische Feier ihr Ende, die für die einzel¬
nen Mitglieder wieder mancherlei Anregung gebracht haben
wird zum weiteren Vorwärtsstreben , und darum : „Allezest
aufrecht — Ueberall Bahn frei !" _ _

Wiesbaden,  den 4. Juli.
Bei einödshofer.

Der berliner Kapellmeister Einödshofer erfreut sich in der
Reichshauptstadt einer großen Popularität . Er ist ein schnei-
diger Dirigent , sowohl im Konzertsaal wie im Theater,, und
seine Kompositionen sind rasch Allgemeingut des Volkes ge-
worden. Einödshofer ist der Vater des lusttgen „Kleinen
Kohn", der von Berlin aus seinen Siegeszug durch die Welt
genommen und der bereits im Vorjahr bei den Austrainegern
angelangt war. Wenn der Sang vom „Kleinen Kohu" heute
unseren wackeren Kolonialtruppen von den Lippen der Here¬
ros entgegentönte — uns soll's nicht wundern ! Einödshofer
hat auch eine Anzahl von Possen und Vaudevilles, die von
neueren Autoren auf die Bühne gebracht wurden, musikalisch
illusttirt . Fast überall hat die Musik diesenWerkeu zum Sieg
berholfen, denn sie ist, wie bereits erwähnt, im besten Sinne
volksthümlich. Aus diesen seinen eigenen Kompositionen
und Tonstücken anderer moderner Meister bestritt Einödshofer
mit seiner wackeren Kapelle am Samstag das Programm sei¬
ner Nachmittags- und Abendkonzerte im Kurgarten . Wir
hatten den Meister bereits im Vorjahre hier gehört und seine
Darbietungen sind in bester Erinnerung . Was er am Samstag
bot, war geeignet, unsere gute Meinung von seiner Leistungs-
ftihigkeit noch zu bestärken. Das Programm war vorzüglich
gewählt ; wir bekamen eine Serie gefälliger und prickelnder
Weisen zu hören, deren Bekanntschaft uns bisher nicht ver¬
mittelt wurde, und auch die sichere und stramme Leitung des
gutbesetzten Orchesters fand ungetheftte Anerkennung. Mas -̂
cagni und Johann Strauß waren mit ihren populärsten
Schöpfungen vertteten , der Berliner Kapellmeister Schmidt
durch ein Lied aus dem von ihm vertonten „Hochtouristen"
und der Konzertgeber durch eine Auswahl des Besten, was er
geschaffen. Am Abend schlug das Potpourri aus Lehars
„Rastelbinder" ' zündend ein und Einödshosers „Schwalben¬
lied" mit einem Pistonsolo ward so stürmisch beklattcht, daß
sich der Dirigent zu einer Zugabe genöthigt sah. Dazu kon-
zertirte Kapellmeister Gott schalt  mit seinen Achtzigern,
und der ganze Zauber eines Wiesbadener Gartenfestes mit
Ballonfahrt und Feuerwerk spielte sich ab. Als Staffage ein
für den Juli ungemein zahlreiches und von all den Genüssen
begeistertes Publikum und — last not least — ein prächtiges
Sommerwetter . So ward aus Nachmittag und Abend wis-
der einmal ein herrlicher Festtag, der unserer Kurdirektion
zur Ehre und unserem Bade zum Nutzen gereicht. Sch.

ft) Gerichtspersonalien. Aktuar Gellrich  von Eltville und
Aktuar Bucke von Höchst sind an das Amtsgericht in Aleiwitz
zurückversetzt. — Die Vertretung des beurlaubten ersten Gerichts,
schreibers beim Kgl. Amtsgericht hier ist dem Sekretär Seul-
b er ge r übertragen worden. — Die Amtsrichter Haub  in
Wiesbaden und Schranz  in L.-Schftalbach sind zu Amtsge-
richtsräthen ernannt worden.

* Personalien von der Eisenbahn. Versetzt: Ermann,  bis.
her in Wenstein, als Vorstand der Eisenbahn-Betriebsinspeknon
2 imch Wiesbaden; Stromeyer,  bisher im Wiesbaden, als
Vorstand der Eisenbaln-Betriebsinspektion1 nach Erfurt.

* Zur Sinmltanschul Angelegenheit. In dem Inserat .Mit¬
bürger" in der letzten NumMer,, betr. SiMultanschule-Petition
sind unter den Unterzeichnern des Aufrufs die Namen A. Mol-
lath, Kaufmann und Stadtverordneter und W- Kinmnel, Rentner
und Stadtverordneter, vergessen worden̂ was hiermit nachgeholt
wird.

* Königliche Spezialkommission Wiesbaden. Der Spezial-
kommissar, Herr Regierungs-Assessor Oppermann  hier , ist
zum Regierungsrath ernannt worden.

* Straßensperrung. Die Göbenstratze von der Werdersttatze
bis Ende wird zwecks Herstellung einer Gasleitung auf die Dau¬
er der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

* Framdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 3. Juli hier an.
gemeldeten Fremden beträgt 77592 Personen, 35 340 zu längerem
und 42 352 zu kürzerem Aufenthalt. Ter Zuzug der letzten Woche
beläuft sich aus im Ganzen 3963 Personen, 1819 zu längerem und
2143 zu kürzerem Aufenthalt.

* Silberne Hochzeit. Herr Wolf Meuchner und Frau sNas-
sauer Bierkellerj Franksurterstraße können morgen das Fest der
silbernen Hochzeit begehen.

* Bcsitzwachsel. Herr Rentier Phil . Wenz  verkaufte sein
Haus Dotzheimerstraße Nr. 49 an Herrn Privatier C. Reifen¬
berger, hier.

* NM dem Sternenbanner geflaggt hatten heute zur Feier des
Jahrestages der Unabhängiykeitserklärung Amerikas daS ameri¬
kanische Konsulat und verschiedene hiesige Hotels.
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* Ebweyer Stiftung . Leber die unter dem ssttrmen Eb-

Weyer-Stiftung dem Wiesbadener Verein für Sommerpflege ar.
Hier Kinder zngedachte Erbschaft kann laut ministeriellem Ent¬
scheid noch nicht verfügt wecken. Die Genehmigung zum Antritt
j>er Erbschaft soll erst ertheilt wecken, wenn ein schon zu Leb¬
zeiten des' Erblassers schwebender Prozeß entschieden ist. Für
den Verein bedeutet dieses Hinausschieben der ihm zugedachten
Wohlthat aus Midestimmte Zeit einen bedauerlichen Ausfall im
Budget.

* Der Naffauische Heilstättenverein hält , wie schon Es dem
.Jnseratentheil ersichtlich war , morgen, Dienstag, den 5. Juli,
Abends 6 Uhr, im kleinen Saale des Taunushotel seine Gene-
ralversammlung ab . — Ich Anschluß daran findet die Versamm.
lung des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsucht statt.

* Der westlich Bezirksverein feiert nächsten Mittwoch von
Nachmittags 5 Uhr an im Garten der Villa Lcchneck sei bei allen
Mitgliedern beliebt gewordenes Samtmerfsst. Durch Konzert, ge.
meinschoftliche Licker, Kinderspiele, u. a. auch ein GordonMen.
net-Rennen eu miniature , wird reiche Abwechselung im Unterhal-
chng und Vergnügen geboten, sodaß bei günstigem Wetter wie
alljährlich eine allgemeine Betheiligung zu erwarten ist. Bei
ungünstigem -Wetter wird das Fest um 8 Tage verschoben.

m. Beim G-esangwettstreit in Hochheim errang gestern der
Mäunsvgpsangjverein „Gemüthlichkeit" - Sonnenberg in Ab-
theillmg 1. für Kunstgesang den ersten Preis
von 400 JL  Der Verein hat bekanntlich unter der Leitung seines
tüchtigen Dirigenten Herrn Stillaer bereits beim Gesangwett,
streit in Bierstadt zwei erste Preise errungen , Einen aussührli.
chen Bericht über die Festlichkeit mußten wir wegen Ranmmiam
gel für die nächste -Nummer zurückstellen.

* Das Unteroffizierkorps des ersten Kurhessischen Train-
Batl . Nr . 11 besuchte gestern, gelentlich einer Rheinreise unsere
Stadt . Nachdem sie die Hauptschenswürdigkeiten besichtigt und
iin Marmorsälchen güfrühstückt hatten , ging es wieder ab nach
Cassel.

* Zum Aerzteprozeß wird uns von Herrn Dr . I i s che n i ch
geschrieben, daß die Berichte der Blätter über das Urtheil in.
sofern einen Jrrthuim enthalten, als sie sagen, die Beleidigung
gegen Dr . Fischenich sei mit 50 ^1 geahndet worden . Demgegen¬
über ist festzustellen, daß das Gericht den Angeklagten Meister
wegen zweier fortgesetzter Beleidigungen Fischenichs nick des
ärztlichen Vereins mit je 200 JL  bestraft hat (entsprechend den
beiden Berichten Pfeiffers ) und Eßeckem für eine weitere Be¬
leidigung Fischenichs (Bezeichnung der Beschwerde Fischenichs an
den Regierungspräsidenten als eine ganz gewöhnliche Denun-
ziationj zu 50 JL  Geldstrafe verurtheilte . Der Richter sagte noch
ferner : ,/Durchs die Beweisaufnahme mögen Kleinigkeiten ge-
gen den Aerztlichen Verein zur Sprache gelangt sein, im allge.
meinen steht aber der Verein da als ein ernster, vornehmer Ber-
ein."

* Cirkus Renz . Auf dem Platz an der Ecke des Kaiser-
Friedrich -Ringes und der Adolfsallee giebt seit Samstag der
Cirkus Renz seine Vorstellungen . Daß der Cirkus Renz leist,
ungsfähig ist, dafür bürgt eigenüiche schon der Name zur
Genüge , ohne daß es hier noch besonders erwähnt zu werden
braucht . Das ganze Etablissement macht aber schon auf den
ersten Blick einen äußerst freundlichen und eleganten Ein¬
druck. Das große Zell ist durch elektrische Bogenlampen er¬
leuchtet und auch für entsprechende Erfrischungen ist gesorgt.
Schon vor Beginn der Vorstellungen unterhält die Cirkus-
Kapelle durch ein Konzert die Besucher. Die Vorstellung er¬
öffnet am Samstag ein Jongleur zu Pferde, der recht Gutes
bot. Prächtiges in Bezug auf Dressur bot auch Mr . Alsreoo
mit seinen Ponnies und Affen . Auch ein Sport -Akt, der von
Mlle . Prsciosa mll Pferd und einer Anzahl ganz vorzüglich
dressirter Hunde vorgesührt Wurde, fand den lebhaftesten Bei¬
fall . Eine elegante , vornehme und sichere Schulreiterin ist
Fräulein Renz , die dm Vollbluthengst „Ferucio " in allen
Gangarten der hohen Schule mit einer Schneidigkeit reitet.
Wie sie selten gesehen wird . Herr Direktor Ernst Renz zeigt
mit der Vorführung mehrerer Rapphengste , daß er mit seinem
Etablissement dem Namen Renz alle Ehre macht . Es ist ein
prachtvolles Pferdematerial , was er vorführt . Eine Reiter¬
szene, die von den Gebrüdern Giolli inszenirt wird , erntete ob
der Bravour und Sicherheit , mit der sie durchgeführt wurde,
tosenden Beifall . Ein „Corps de Ballet " führt äußerst chic
und schneidig einen regelrechten Cake-Walk aus , und eine
Akrobatensamilie , die in Balltoillette austritt , bietet ebenfalls
bewundernswerthes in ihren Leistungen . Die größte Sensa.
tion des Abends blieb aber für dên Schluß der Vorstellung
anfgespart . Es war dies der sog. Todessprung . An der
Decke des Zeltes ist ein Fahrrad angebracht und flinke Hände
richten alsbald eine Fahrbahn her , die aber in der Manege
Plötzlich unterbrochen wird . Der Radler fährt dann mit ra¬
sender Geschwindigkeit von der Decke herab und überspringt
n:it dem Rade eine etwa 8 Meter breite Fläche . Das Bravour-
stück wurde selbstverständlich mit tosendem Beifall belohnt.
Besonders hervorzuheben sind auch die Clowns des Cirkus
Renz, denn sie sind im Gegensatz zu denjenigen in sonstigen
Etablissements thatsächlich humoristisch und bringen nicht so
älte abgestandene Kalauer , sondern neue , und trotzdem gute
Witze zum Vorschein. Alles in allem sind die Leistungen des
Cirkus Renz so gut , daß auch das kritische Wiesbadener Pu¬
blikum nach einem Besuch voll befriedigt sein wird . — Ucbri-
gens veranstaltet der Cirkus am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr
eine Kinder - und Familienvorstellung , in der Kinder nur hal¬
be Preise zahlen . Das Programm dieser Vorstellung ist
eigens für das Famllienpublikum arrangirt . Wer seine
Lieblinge in eine Abendvorstellung nicht mitnehmen kann , hat
somit die beste Gelegenheit , seinen Kindern eine Freude zu be-
reiten.

, * Die Lustballon.Alissahrt, die der Kapitän Le Maire mit
seinem Riosenballon „Neptun " am Samstag vom Kurgarten aus
unternahm, hatte einen sehr guten Verlaus , Der Ballon , der
über 1000 Kubikmeter Gas faßt , bewegte sich in mäßiger Ho»e
uvd landete nach einer herrlichen Fahrt glücklich in der Nähe von
Weidenburg bei Darmstadt . An der Fahrt nachm auch ein hier
zur Kur weilender Tbeateckirektor von auswärts theil . Beim
Ausstieg des Ballons hatte sich auch der König von Dänemark
Mitten unter das Publikum gemischt. Er stand in der ersten
Reihe und beobachtete mit regem Interesse die Vorbereitungen
Mr Auffahrt und den Ausstieg selbst.

* KwnMlon Banger . (Taunusistraße 6. Neu ausgestellt : 4.
uwderne Münchener Oktoberfest-Kunstwusstellnng der neuesten
Münchener Künstlergruppe.

, * Das Pädagogium Wiesbaden (Direktor Dr . Lechleitner)
bleibt nach wie vor in Wiesbaden . Eine von uns der „Gmser
Zeitung-" entnommene Notiz , daß das Institut nach Äbassau
verlegt würde, sei dahin richtig -gestellt.

* Konkursverfahren . lieber das Permögen des Cigcrrren-
händlers Ernst V-igelius  hier , Marktsttaße , ist am 30. Juni,
Nachmittags 5^2 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden.
Der Rechtsanwalt Laaff wurde zum Konkursverwalter ernannt.A ja „„ , (•' £ W o -4 K -inrw Ua.» rtwt fvS

richte anznwelden.
* Der Reingewinn vom Bierstadter Gesangwettstreit. Der

Gesangverein „Frohsinn"  Bierstadt hielt -am Samstag eine
Generalversammlung ab , welche gut besucht war . Der Rechnungs¬
abschluß über den vor drei Wochen stattgefundenen Gesangwett¬
streit war fertig gestellt. Niemi-and hätte geahnt, daß ein Ueber-
schuß in einer solchen Höhe zu erreichen gewesen wäre . Der Ver.
ein hat nämlich die Summe von 2670,16 J . gut gemacht. In An¬
erkennung der Verdienste wurde der Präsident , Herr L. Florrecch
zum Ehrenpräsident 'ernannt und dem Schttftführer Herrn Leh¬
rer Schäfer und Kcrsfirer Herrn Kahl für ihre große Mühe der
Dank des Vereins ausgesprochen. Von dem Ueberschuß- wurde
beschlossend-em Diakoniefonds 500 JL  als Geschenk zu überwei¬
sen. Fern -er wurde der Beschluß gefaßt , eine Kasse zu gründen
für bedürftige kranke Mitglieder . An solche könnte alljährlich bis
zu 100 JL  verausgabt werden . Am kommenden Sonntag findet
eine Mheinfahrt nach St . Goar statt , wozu ein Extradampfer ge-
miethet ist.

* Mainz —Rheingau und Wiesbade n—R h ei n.
gau.  Unser k-Berichterstatter meldet uns aus Biebrich : Die
seit 1. Juli neu eingelegten Lokcllzüge Mainz —Rheingau bez.
Wiesbaden -Rheingau verkehren von der Station ab wie folgt:
a ) Personenzug Nr . 323 kommt um 8.07 Uhr Vorm , von
Mainz , um 8.09 von Wiesbaden an , um 8.14 Uhr fährt der
vereinigte Zug von Biebrich nach Rüdesheim ab ; b) Gegen-
Zug Nr . 378 kommt von Rüdesheim um 9.06 Uhr Vorm , in
Biebrich an , der Zugcheil nach Wiesbaden fährt um 9 .08, der¬
jenige nach Mainz um 9.12 Uhr ab ; c) Zug Nr . 346 kommt
um 1.23 Uhr aus dem Rheingau in Biebrich an ; Abfahrt nach
Wiesbaden 1.25, nach Mainz 1.31 Uhr ; d) Zug Nr . 343 An¬
kunft in Biebrich von Mainz 1.39, von Wiesbaden 1.46 Uhr;
Abfahrt nach dem Rheingau 1.49 Uhr ; e) Zug Nr . 348 An¬
kunst in Biebrich von Schierstein 7 .18 Uhr , Abfahrt nach
Wiesbaden 7.20 Uhr . nach Mainz 7 .22 Uhr ; f) Zug Nr . 347
Ankunft in Biebrich von Mainz 8.43 Uhr , von Wiesbaden
8 .45 Uhr , Abfahrt nach Rüdesheim 8.48 Uhr . Außerdem
fährt an Sonn - und Festtagen Zug Nr . 332b um 9.43 Uhr
Abends nach Wiesbaden.

gr. Einbrüche. Gestern stütz gegen 5 Uhr stieg ein vornetzm
gekleideter Wann durch ein offenstchendes Parterrefenster in em
Zimmer eines hiesigen Hot-elsc. Im dem Zimmer schliefen zwei
Fremde , die bei dem Geräusch auch erwachten und Lärm schlugen.
Dem -Spitzbuben gelang es indessen,, ein auf dem Nachttisch lie¬
gendes Portemonnaie mit 500 JL  Inhalt an sich nehmen und da¬
mit schleunigst zu ve rischst indem — Ein weiterer Einbruch wurde
gestern Abend in der achten Stunde in einem Weinlokal verübt.
Tie Diebe öffneten die Kasse, fanden aber nur einiges Wechsel¬
geld darin . Der Besitzer kam ger-wde dazu und prügelte die bei-
den Spitzbuben durch und überlieferte ! sie der Polizei . — Ver-
muthlich haben die beiden auch den Zandern Einbruch auf dom
Kerbtzolze.

k. Schiffsunfall. Ein gestern Abend von Coblenz aus nach
Mainz eingelegtes Sonderboot der Köln-Düsseldorfer Dampf-
schifffahrtscGesellschast erlitt bei Oberwesel einen Achsenbruch,
so daß eine Weitersahrt nicht erfolgen konnte. Die ans das Boot
wartenden Passagiere in Bingen usw. mußten ihre Heimreise mit
der Bahn antr 'eten. ’

* Walhallatheater . Der Wochenspielplan bringt -abwechselnd
die Operetten „Das süße Mädel ", „Der Vogelhändler " , „Mika¬
do". Die Vorproben für die Premiere der Operetten -Novität
„Bruder Straubinger ", welche am Samstag stattfindet , sind in
vollem Gange.

* 30 090 Mark für einen Automobilunfall . Der Baron
Ginsburg , der , wie wir vor einiger Zeit meldeten, bst Lebach
rrweit Kreuznach mit seinem Automobil einen Kutscher überfuhr
und tödtete, hat jetzt an die Hinterbliebene Wittwe eine einmalige
Entschädigung von 30.000 JL  gezahlt . — Wenn das nicht zur
Vorsicht für die Fahrer mahnt , dann hilft überhaupt nichts.

Wetterdienst
-er Lan- wirtschaftsschnle z« Weilburg a. d Lah».

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
5. Juli:

Zunächst zeitweise heiter und wärmer, später Gewitterregen, besonders
im Norden.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, r ä g li ch angeschlagen werden.

-Wie«, 4. Juli . Der bekannte Schriftsteller und Zionist
Theodor H e r z l ist gestern gestorben.

Dessau , 4. Juli . Der in Untersuchungshaft befindliche
Schreinergeselle Emil Ganser  aus Berlin brachte gestern
Nachmittag einem Gefängnißwärter mit einem Messer meh¬
rere Stiche in den Kopf bei , floh dann in den Garten , kletterte
am Blitzableiter in die Höhe und stürzte drei Stockwerke hoch
herab . Er trug schwere Verletzungen davon.

Dei ru[nfch»japcnüfdie Krieg.
Tschifu , 4. Juli . Kleinere Gefechte  fanden vom

26. bis 28. Juni um Port Arthur statt . Die Japaner sind
bis auf 10 englische Meilen an Port Arthur hernngekommen.
Die japanischen Verluste während der Kämpfe sind unbekannt,
auf russischer Seite sind sie jedoch sehr bcderrtend . Flücht¬
linge aus Hort Arthur melden , daß zahlreiche Verwundete
nach der Stadt gebracht worden sind.__
Llekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich süi
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich m

Wiesbaden.

Millionen
technisch

Menschen haben die seit  I a b r e n von ersten
ärztlichen Amoritäten als wissenschaftlich und

vollendetste Gesundheitse und Schönheits-cife benutzt und
rvr .BranniiQn da es selbst für die zarteste Haut der Frauen

und zur Erzielung und Erhaltung eines
schönen, reinen Teints nichts b-sscres X/Ivrrhnlin - Xplfp
gibt, nur bic tausendfach bewährte 1VI^ U UU1IU - Oeiit *.
Mvrrbolin-Wlyzenn Tube 50 P 'g,, bester Hautcreme, nicht fettend.
Myrrholin-Puder M. 1 bewährt bei Schweißbilduna. 617/90

Tele£rapin8eher Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13._

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commaudit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . .
Darmstädter Bank . . .
Oesterr Staatsbahn . . .
Lombarden . . . . .
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer.
Laurahütte . . . . . .
Türkenlose . .

Frankfurter j Berliner
Anfang s-Curse:

Vom 4. Juli 1904
202.— 201 .90
187.30 187.40
152.50 152.80
150.75 150.70
220 — 219.70

« 137. - 137 —
135.75 135.70

16 90 -. -
198.90 199.10
209.50 208.90
217.— 217.10

242!— - . -
-

Tendenz :| fest.

Auszug aus den Civilstands-Regiflern der Stadt
Wiesbaden vom 4. Juli 1904.

Geboren:  Am 28. Juni dem Taglöhner Jean Ruppek
e. S ., Willi Ernst . — Am 1. Juli dem Taglöhner August Hast
bach e. S „ Willi Heinrich Christian . — Am 28. Juni dem
Droschkenbesitzer Theodor Enders e. T ., Mathilde Auguste . —
Am 27. Juni dem Architekten Philipp Nink e. T . — Am
Juli dem Telegraphenleitungsaufseher Jakob Sarholz e. S .,
Eberhard Heinrich . — Am 28 . Juni dem Kgl . Stationsassi-
stenten Karl Abraham e. T ., Gertruds Helene Theodore Emi¬
lie . — Am 1. IM dem Taglöhner Johann Bongard e. S .,
Christian Albert Hermann Josef . — Am 29. Juni dem Tech¬
niker Wilhelm Blltz e. S ., Wilhelm Ferdinand Louis . — Am!
80. Juni dem Küfer Ernst Meurer e. S ., Peter Paul . — Am
27. Juni dem Installateur und Spenglermeister Friedrich
Laur e. S ., Otto Adolf.

Aufgeboten:  Tüncher Wilhelm Frey zu Norden¬
stadt mit Pauline Schrothe das . — Theatermeister Johann
Friedrich Hermann Rudert zu Dresden mit Frieda Helene
Elisabeth Jungnickel zu Großenhain . — Kaufmann Ludwig
Schlemmer hier mit Hertha von Konarsky hier . — Restaura,
teur Ernst Hauser zu Lindau mit Berta Haug das. — Hand¬
lungsreisender Max Emil Pulian zu Leipzig mit Karolme
Katharine Weis das. . -

'' '•> ■ L,I . Stauderami.

Standesamt ßiebridi.
Geboren : Am 20. Juni : dem Taglöhner Konrab Wagner e.

T .— 21. Juni eine uneheliche Tochter . — 21. dom Taglöhner
Christoph Beisiegel e. T . — 22. dem Fabrikarbeiter Valentin
Stumm e. S . — 23. dem Taglöhner August Boos e. T . — 23.
dem Fabrikarbeiter Theodor Müller e. S . - 24. dqm Kunst, und
Handelsgärtner Johann Valentin Hüfner e. Sohn . - 24. eine
uneheliche Tochter . — 24. dem Daglchner Joh . W -lh. Hectzen-
röder e. T . — 25. dem S -chlmickegchilfen August Bech-t e. T . —
26. dem Former Ludwig Steudter e. T . — 26. dem Kaufmann
Karl Heinrich- Hülpüsch e. S . — 27. dein Taglöhner Friedrich
Dederding e. S.

Aufgeboten: Der Sttaßenb -ahnschassner Wllhelm Gustav
August Wallrath hier und Jda Wilhelmine Marie Hückstädt zu
Schierstein . — Der Kutscher Andreas Lerner und. Margarethe
Schpiitt , beide tz'-er.

Gestorben : Am 29. Juni die Ehefrau Eva Geibel geb. Häas
64 Jahre alt . — 30. Luise Jchanna Selinger 2 Jahre alt . — 30.
Eva Elisaibeche Klarmann , 1 Jahr alt . .

Standesamt Dotzheim.
Geboren : Am 17. Juni dem Tüncher August Emil Carl Sil¬

bereisen e. T . Elise Wilhelmine Luise. — Am 18. Juni dem Tün.
cher Anton Ho?mann e. S . Emll Anton . — Am 19. Juni dem
Kaufmann Johann Baptist Bug e. T . sNarie . — Mn 22. Juni
ein uneheliches Kind Hans . — Alm 26. Juni dem Taglöhner
Erwin Hirschselde. S . Willy Arthur . — Am 27. Juni dem Mau»
rer Earl Wilhelm Schnell e. T . Wilhelmine Luise Matte.

Aufgeboten: Ain 21. Juni d-er Maurer Wilhelm Debus zu
Dotzheim mit der Dienstmagd Wina Grieß zu Wiesbaden. — Am
23. Juni der Maurer Frickrich Christian Schnell mit Amalie
Wichelmine Lina Schlnidt beide von hier.

Verehdlicht: Am 18. Juni der Zimmermann Carl Preuß
mit Elise Auguste Wmgner, — Am 19. Juni der Tüncher Carl
Ludwig Emil Dick mit Ftted -erike Mathilde Bender.

Verstorben : Am 17. Juni der Landmann Carl Wolf Sil-
bereisen 17 J -chre -alt . — 1̂9 Juni Frieda 'Wilhelmine T . d, Gast-
witths Wilhelm Scheid , 8 Tage alt . — 27. Juni die Fabttkar»
tettn Amalie Auguste Wintevmeyer 18 Jahr alt.

Rlißin.-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wibsbaden, Rheinstrasse 103,

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats -Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis and franko.

Bienen-Honig
(iinrantirt rein)

des Bieneuzüchter Bereius für Wiesbade»
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Be re i nspl owbe " versehen.
Allciutge PcrkoniSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Beter Quint, am Markt;  in Biebrich bei Hof«Londitor
C. Machenyeimer, Nheiustraße. 4188
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13 m Sommer w ülflGGF Würze «mni
de»« die Hausfrau macht geru kurz- Küche und hilft dann mit einige« Tropfe« Maggis Würze nach. 912/213

Kömgiilhe A S- tts - iele
Dienstag , den 3. Juli 1904.

182. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman 'S „Wilhelm
Meistert Lehrjahre" von Michel Carre und JuleS Barbier . Deutsch

von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Ergänzung ; Josef Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Wilhelm Meister.
Lotdario . . . . . . .
Philine , \ Mitglieder einer reisenden .
Laertes , j Schauspielertruppe ,
Mignon.
Jarno . Zigeuner , Führer einer Seiltänzerbande
Friedrich
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenberg .
Seine Gemahlin , .
Ein Diener , . ,
Ein Souffleur
Antonio , rin alter Diener

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Frl Strozzi.
Herr Engelmann.
Fr . Triebel.
Herr Adam.
Herr Vallentin.
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Frl . Ulrich,
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Andriano.

Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u. Zigeunerinnen . Seiltänzer . Schauspieler uud Schauspiele¬

rinnen . Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze , arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbande , ausgcführt von den Damen Gothe,
Mohndorf , CrusiuS, Jacob 2 , Gläser 3, Herren Ebert u. Carl , sowie dem
Ballet -Personale . — II . Bohemienne , ausgcführt von Frl . Salzmann,
Quaironi , den Koryphäen : Frls . Ratajczak, Leicher, Renne , Ezirmay,

Rohr , Schmidt , Kavpes , dem Corps de Ballet , sowie von
dem gesammten Personale.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre gesch offen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise. — Ende gegen lv Uhr.

Mittwoch , den «. Juli 1994.
183. Vorstellung.

Der Bettelstudent.
Komische Oper in 3 Aktm von F - Zell und Richard Genäe.

Mufik von C. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. _

Bekanntmachung
Mittwoch , den « . Juli 1UG4, Vormittags IO

Uhr, werden im Königlichen Theater(Eingang Wilhelm»
straffe) die seit September 1902 gefundenen und nicht ab-
geholten Gegenstände, als:

Schirme, Operngläser, Fächer, Taschentücher, Brillen,
Handschuheu. s. w.

zum Vorteile der Theater-Kranken-Unterstützungskasse öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden. Gleich¬
zeitig kommen mehrere Centner Maculatur zur Versteigerung.
2971 Intendantur der Königlichen Schauspiele.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dom 1. Juli bis 31 . August einschließlich bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschloffen.

Wieder-Eröffnung Donnerstag , den L September er

Walhalla -Theater.
Operetten -Spielzeit.

Dir . : I . Löbinger. Art . Leiter: Emil Rothmann.
Dienstag , den S. Juli 1904.

Zum 4. Male:

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesberg u. K. gutn.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter : Dir . Emil Rothmann.

Musikalischer Leiter : Kapellmeister Max Laudien.
.«

2

Balduin , Graf Liebenburg
Lizzi, dessen Nicht-
Graf Hanns Liebenburg
Lola Winter
Florian Lieblich, Maler . £ ,
Fritzi Weringer.
Prosper Plewny , Sekretär des Grasen Liebenburg
Max )
Anatol ) Freunde , Maler
Mi „ i ) Modelle

anni )
lapper, Diener des Grafen Hanns

Zeit : Gegenwart . Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien,
aus dem Gute des Grafen in Oesterreich.

Pause nach dem 1. u. 2. Akk.

Theo Dachauer
Lucie Görqi
Richard Burger.
Emma MalkvwSka
Richard Lenz
Rosel von Born
Max Zilzer
Fritz Stutzer
Ludwig Schmitz
Jda Unruh
Marie Pirkner
Paul Schulze

2. u. 3. Akt

Socken
mit verstärkten Sohlen , Fersen und Spitzen in
maco von 45 Pf., schwarz von 50 Pf. an,

nahtlos von 40 Pf. an,
lederfarbig und bunt von 50 Pf.

Schweiss-Socken
von 40 Pf , an,
leichte Sommersocken zu

15 , »O, SO Pf. das Paar.

L. Schwenck, Mühlgasse 9,
Strumpfwareu. Trikotagen. 1320

Karlsruher Lebensversicherung
— auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt.
Versicherungssumme : 510 Millionen Mark,
Üesamiutvermögen : 180 Millionen Mark.

Eine
Creneral -Agentur

unserer Anstalt für die Ttadt Wiesbaden , womit ein
größeres Inkasso verbunden, ist neu zu besetzen.

Gefällige Anerbieten direkt erbeten. 1029/250
Die Direktion.

M 1%*-.j» 'n( sie-1 j':V ?W ■■•uf':-.Mz .UA

- pp. Vrrßkigttiiilg.
Mittwoch , dcu 6. Juli er., vormittags » V, und nach¬

mittags AI, Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Auktionslokal

Adolfstratze 3
im Aufträge der Erben den Naßlaß , sowie sonstige mir zur Auktion
übergeben-, gebrauchte Mobilen , als:

3 compl Saloneinrichtuugen in Seide , mehrere Salon -Polster»
garniiuren , einzelne Sofas , ThaiselongueS, 6 Betten , 2tür.
Kleiderjchrank. eich. Auszichriich. mahag. Bücherschrank und
Büffet , 2 große Goldtrumeauxspiegel, Tische. Stühle , Bilder,
Spiegel . Staffelei , Lüstres, Lanipen, Triumphstühle , Küchen¬
schränke, Berlikow, Damenrad Tandem -Dreirad für Dame und
Herr, Erkergestell, sowie sonstige Haiishallnngs - u . Küchengeräte.

Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion.
Ucbernahme von Bersteigerungen und Taxationen unter günstigsten

Bedingungen . Beste Referenzen. 3004

Wfihz Klotz Nacht .,
Aug . Mohn,

Auktionator «nd Taxator.

MMliir-VerßeigmiU.
Heute Dienstag , den 5 . Juli , vormittags9'/, und nach¬

mittags 2 ' /, Uhr anfangcnd , versteigere ich im Aufträge der Erben
und noch andere mir übergebene gebrauchte Mobiliar -Gegenstände in
meinem BcrstcigerungSsaale

IS Marktstratze 12, 1. Alge,
vis -ä-vis dem Ratskeller,

elegante Kameltascheu-Garnitur (Sopha , 2 Gessel), 5 hochbäupt.
Belten mit Roßhaar » und Seegrasmalratzen , Waschkommoden
und Nachttische mit Marmor , Bertikow, Schreibtische, Chaise¬
longue, Schreibsekretär, Kommoden, ein- und zweitür . Kleider-
schränke, Sophatische, einz Sophas , cinz. Sessel, Nipp- und
Bauerntische, 3 Konsole mit Marmorplatten , Trumeauxspiegel,
versch. andere Spiegel, Konsolschrank, 3 eleg. Salon -Lüster für
Gas - und elcktr. photogr Apparat , Kinder -Badewanne , eis. Kinder¬
bett, einz. Roßhaarmatratzen und Patcntrahmen , Wringmaschine,
Croquet -Spiel , Deckbetten und Kiffen, Etageren , Reale, Stühle
aller Art , Brobschneidmaschme, Koffer, Taschen, eleg. Dainen-
Kostüme. div. Weißzeug, Teppiche, Portieren , Gallerten , Palmen¬
ständer, Flur -Laternen , Gold- und Silbcrsachen, Tafelaufsätze,
Gebrauchs - und LuxuSgegensiände, Handtuchhalter , Lampen , eleg.
Kinderwagen , Bilder , Zeugrahmcn mit 60 Stecheisen u. Hobeln,
Sägen , Küchenschrani, Tische und Stühle , Küchen- und Koch¬
geschirr, Glas -, Porzellan und viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

'gfeorg Säger,
2951

Auktionator « . Taxator.
Schwalbacherstratze £ 7 , I.

nommen
Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungen stets über-

Gegenstände zum Mitverst -igern rönnen abgeholt werden.

1 kekanntmackung.
Dienstag , den 5 . Jnli d. Js .» mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigcrungslokal, Kirchgaffe 23, zu
Wiesbaden:

2 Fleischklötzer, 1 Erkergestell, 1 Fleischrahmen,
1 Fahrrad, 1 Karren, 1 Hund, 1 Fleischmaschine,
1 Wurstspritze, 1 Gaslampe, 1 Ladentheke. 1 Eis¬
schrank, 1 Aquarium uud bergt, mehr,

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt

statt. 3024
Wiesbaden, den 4. Juli 1904.

Schröder . KMstliollmIlkk.
Bekanntmachung.

Dienstag , de« 5 . Juli er , mittags IS Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokale, Kirchgasse 23:

1 Bett 3 Sophas, 2 Kleiderschränke, 3 Vertikows,
2 Spiegelschränke, 1 Pianino, 1 Ladenjchrank,
1 Schweinetransportwagen und 4 Pferde,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3026

Eifert,
Gerichtsvollzieher

Veranda » und Treppen
liefert billiget

Techn. Bureau für Ffsen-Giesserei u. Eisenkonstruktion,
Auituat Zintgraff , BiSmarckring4. 2361

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . Juli , Mittags 18 IJhr , werden

in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23
1 Schreibtisch. 2 Divans , 3 Büffets . 1 Vertikow, 1 Konsolschrank,
1 Spiegel , 1 Ausziehtisch, 1 Kleiderschran«, 2 Waschkommoden,
2 Chaiselongues, 2 Teppiche, 2 Tische, i Spiegelschrank, 4 Belten,
4 Nachttische, 100 Hand- und Bodeubesen und 300 Besensttcl«

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,
Wiesbaden , den 4. Juli 1904. 3027

Salm , Gerichtsvollzieher.

Kartoffel,
alte, dick u. mehlreich, per Kumpf
18 u. 30 Pfg . zu haben Franken-
str. 4, Fritz Weck.  2980

^ ^ hilippsderg 2, P ., eine 3-Zun.. Wohn , nebst Zubch. an ruh.
Leute z. verm. Erfrag.  1 . St . 2977

>ine l. heizb. Maas , für einz.
Person ist sof. z. vermieten.

Blcichstraße 8, im Dach.  2978
E

anst Leute erh. Kost u. Logis
Zu ersr, Schmalbacherstr. 6,

Hth.. 1. St . 2979
^tzl) dein>' raße 77, 2 mal 2 Zim.

u. Küche im Hth. aus 1. Okr
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Bod ., Part. _ 2969

^y ^ alramftr. 32, Fronlsp. Wohn.,2 Zimmer , Küche, Keller,
sof. od. sp. zu vermieten. Näh.
Parterre. _ 1777

Ĥ lcichstraße 19, 3. St ., einfachmöbl. Zim . m. 1 od. 2 Bett.
mit od. ohne Pens , z. verm 2999

Cm
leonotemt . 3 erh ein reinlich.

Arbeiter Schläfst. 2991
ichelsberg 9a , 2. St ., mödl.

Zim z. verm. 2988

^ftzorküraßc 21, Part ., 1. u . 2.
St . Wohnungen von 3 Zim

zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l. 2989
H4orkstraße 21, 1 Souterrain als

Werkstatt oder F .afchenbierk.
Mil oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 3990

m
883/245

Steilung sucht
verlange die

Deutsche Bakanzen-
Post " Eßlingen a. N.

R einf Arbeiter kann Ächlaf-
stelle erhalten . 2987
Blücherstr. 7, Mtlb. , Dach.

^ ^ nst. Leute erh.Emserstr. 25 , P.
Schafstelle

2994

^ür bessere Gas - und Waffev
Installationen durchaus tücht.,

selbstständig arbeitende
Monteure

gegen hohen Lohn nach Westfalen
gesucht.

Offert, mit Zeugnißabschristc«
unter G -. J . 1680 an die Exp.
d. Bl. 1620
sQin orbentl . Laufmädchea

süa Kommissionen und Rein»
halten des Ladens per 1b. Juli
gesucht. 298L

A. Sch-ibel. Wilhelmstr . 46.
/Lin Ia»b. anständiger Mann k.
sS Schlafstelleerh. Eltvillerftr . 18,
Hth.. Part , rechts . 2992
Ou verkaufen ein in guter Lage
O bestehender Kolonial - und
Liktualicn -Gcschäft. 2995

Offerten erbeten U. P . A . 61
bauptpostlagcrnd._

Mädchen , 8 “ 3alt, gesucht
vom Kunstmaler als Modell.

Offerten unter J . B . 3008
befördert die Exped. d. Bl . 3002

N orkslr. 14, 4 Zun . u. ,>juv >h.
aus 1. Ok: zu verm, 30Ü3

Norkstr. 14, Frontsp., 2 Zim.
u. Ziibeh. zu verm.  3031

/Hm Zimmer u. Küche (Maus .)
's / mit Zubeh ., GlaSabschluß sof.
oder sp. za verm., an eine einzelne
Person . Näh . K- rlstr. S. 2998

n

i

O

Weshalb
wird die

„Krefelder Bürger -Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ca.
50 Ortschaften der .näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
und konfessionellen Verhetzung , dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be.
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie eintritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnentemahl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

Auflage ca « 15600

Anzeigen

darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend ) .
Allwöchentlich erscheinen ca . 20 Nummern im

Formate der „Kölnischen Zeitung “ und die Beilagen
„Haus , Hof und Garten “, „Her Bürgerfreund “, „Der
Haus - und Grundbesitz “, ,,Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca . 27 000
(Samstags ) und nach Bedarf „Recht und Gesetz “.

finden bei kaufkräftigem Publikum
grösste Beachtung und weiteste Ver¬
breitung . In der Hubrik Häu¬
ser -, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital -u . Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäft *anzeigen 20 P ennig , bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen¬
der Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten¬
auflage 5 Mark.

Probennmm ern auf Wunsch Überall¬
hin 8 Tage kostenfrei.

Preus
m. :

Jurany & HenseB ’s Nachf<
28 Wilhelmstratze 28

Buch- und Kunfihandluuß,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. (Park -Hot«l.)

Leihbibliothek , ( ea. » 2 « « « VSnde ) , Journal'
Lesezirkel, Theatertextvitcher.

IV Vorverkauf ovu TheaterbiüetS.
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Preussische Pfandbrief-Bank.
Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung emittirt die

Preussische Pfandbrief-Bank
M, 30 000 000.— 4 °/o Hypotheken-Pfandbriefe, Em. XXV) nicht rückzahlbar vor
(j 30 000 000-— 3s/«°/o „ „ „ XXVI ( dem 1. Januar 1914,

welche an der Berliner Börse prospectmässig eingeführt sind und demnächst an der
Frankfurter Börse eingeführt werden.

Die den Pfandbriefen zu Grunde liegenden Sicherungs-Hypotheken werden von
der Bank ausschliesslich erststellig abgeschlossen und ruhen in der Hauptsache auf
■Wohnhäusern in Städten von mehr als 10000 Einwohnern. Objecte ohne dauernd
gesicherten Ertrag, wie Bauterrains, Fabriken, Bergwerke, Hotels, Theater etc. werden
nicht belieben.

Die Pfandbriefe sind von der Reichsbank gleich inländischen Staatspapieren in
KlasseI für lombardfähig erklärt und ausserdem bei verschiedenen Staatsinstituten
und Notenbanken zur Beleihung zugelassen. Sie dürfen von Versicherungsgesell¬
schaften und Berufsgenossenschaftenden gesetzlichen Bestimmungengemäss erworben
werden und können als Heirats-Kautionen für Offiziere und als Lieferungs-Kautionen
bei den grösseren deutschen Städten Verwendung linden.

Die Bank hat ein Aktienkapital von M. 18000000, Reserven und Vorträge
von ca. M. 5000 000. Emissionspapiere verschiedener Gattungen sind bisher ver¬
ausgabt ca. M. 230000 000, Darlehnsforderungen erworben ca. M. 243000000 . Die
Dividende betrug in den letzten Jahren 7% .

Die vorbezeichnetenHypotheken-Pfandbriefe sollen freihändig begeben werden
und sind bei der Mehrzahl der deutschen Bankörmen und Bankinstitute erhältlich,
von denen auch ausführliche Prospecte bezogen werden können. 1621

Berlin,  im Juni 1904.
Preussische Pfandbrief-Bank

Dannenbaum Gortan.

$$ KshKuKOM GrgeMiglttit. X
Unseren Mitgliedern bringen wir in Erinnerung, dag mit 1. August die erhöhten

Winterpreise in Krast treten. Wir ersuchen daher alle diejenigen, welche es irgend mög¬
lich machen können, im Lause dieses Monats ihren Wiuterbedars ganz oder teil¬
weise zu decken und wollen dieselben ihre Bestellung baldigst aufgeben. Was die
Mitglieder jetzt sparen , ist überhaupt gespart . Die Kasse liefert zu den hierorts
orts festgesetzten einheitlichen Preisen aus den besten Ruhrzechen : Nußkohlen I-,
II. u. 711., gewaschene u. best melirte Kohlen , Anthraeit , Braunkohlenbrikett-
sowie Anzündeholz . Mitgliederaufnahme jederzeit in unserem Bureau Schul¬
gaffe 5 Einschreibegeld SO Pst_ Der Vorstand.

AettkS AlleinMihrli.
welches Kinder liebt, zum 15. Juli
gesucht. 3005

Seerobenstr. 19, 1., l.
Friseuse

empsieblt sich. 3019
, Frankenstr, 28, 3 St ., r.

rZrchwalbachcrnr 28 , Hth.,
zwei Zimmer, Kücheu. Keller‘ Näh.

3010

Parasiten-Seife ®irn i- 3m->flg-,nW-i-he-,
40 Pf*, pro stück , Kopfläuse nebst Brut
Fabrikint : H. G. Spiess, DerGesundheitunschäd., ebensod.Haaren.
Nürnberg. Depots: Fr. Eompel, Drog., Otto Siebert, Drog.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5. Juli , mittags 13 Uhr . werde»

in dem Verstekgerungslokal , Kirchgaffe 33:
4 lange , geschnitzte und polirte Bänke mit
Klappsitzen, 1 Partie nußb und Mahagoni
Fourniere , tannene und eichene Borde,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 4. Juki 1804 . 3028
Salm,

_ Gerichtsvollzieher.

auf 1. Oktober zu oerm,
Vorderbaus part.
(Achwtnbncherstr.

Man'ardwohnung

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
eleltr. Licht, reicht. Eomf. rc.

Villa Vreseiüasstrasse 23 (Dawbachtal), 9—
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts, und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, evcnt. auch zu vermieten, evenl.
mit Stallung.

Vlll » L'resenlnsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. auSgcstattet. viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, bochsein ausgestaiter. in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Z.m.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschatts- u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, jehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Elagenhaus) 7-Zim.-
Wohnungen nill reichem Zubehör, 48 Ruthen Garten, sehr rentabel
eine Etage iür Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
®er9« mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Rutven Garien, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mt. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

, frifdic Uflinfiadii. (Lamms,
Wehen, ©tot. Hahn-Wehen, 400 Mtr. Mecresh. Kraft,

staubfr. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug. In den sehr
"ahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute Verpflg. Mäß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaus

flies;. Wasser. 2 X tagst Post, morgens Postwagen,
-̂ agen auf Wunscha. d. ©tat. 1494

^Näli. Helwig , Lehrer._
ijriiaus Kikdrichiiltll,

llenflon u. Restaurant
N , Zlmmer NI. ged. -ouiion». -vorz. e»vr»r,
«Menth, RckanvaleSz., Ruhe. u. Trhol.-Bed. Fernspr. 43. Kied-

>Mrr Svrudel, Bcw u. ärztl. emps. lithionreiche Salzquelle. Trink
Badekur. m-c

bei Eltville , unmittelbara. Hochwald.
in reizvoller Umgeb., erfrisch. Waldl
u. sollst. Rübe geleq. Schalt. Waldpark.

Balkons. Vorz. Verpfleg. Mäß. Preise, Behagl

Näh. Prospekt. 1560

28 , Hth.,
von 2 bis

3 Zimmern, Küche und Keller zu
verm. Näh. Vorverbv- 3009

Großes veiles Zimmer , Nero-
siraße, a. gleich ov. spater z. vm.
Näh Moritzstr. 50 i. Ld. 3020

Schön möbl. Zimmer mit od.
ohne Kost an anst. Dame z. vm.
Gnellenmistr. 10. Hth. v. 3015
Lj Lirchgasse3 » erb. p. 1 Okt.
M . Sl 2 2-Zim.»Wodn. m. K.,
Kell rc., Wascht, (pass. f. Feinbüg.),
frei. Dachw. 312 M„ 2. St.-W.
480 M. incl. Wasser. Näh. bei
W. Sitlzbach. Bä iistr. 4. 3012

Ein großer oebrauchler
Teppich,

sowie versch. Damcnkleider bill.
ru verk. Götbeftr. 8, 3. 3014

RDWL.
Aufd. Kaiser Friedrichring,

Ecke Adol'sallee.
WIESB AÖ  I ! X.

Montag, den 4 . Juli:
AbendS8 Uhr:

m. q»»z neuem Programm
Erstklassige

Pserdedressuren.
Austreten arosiartiger

Kn» der . Auftreten des
Corps de Ballet.

Billetvorverkauf in d. Zigarren¬
handlungen von Meyer, Lang¬
gasse und Carl Cassel, Kwch-
gasse. — Täglich abends8 Uhr
große Vorst. 1». täglich neuem
Programm._ 3006

Bicbeicti-Mainzer

Dampfschifffahrt
^ August Waldmann.
m Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1901

Biebrich.Mauiz.
Wochentags jede volle Stunde,

Sonntags ca. halbstündlich.
Von Mainz nach Biebrich(ab

S -adthalle): 9, 10. 11. 12, 1.
2. 3. 4, 5. 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos5 Mirulen später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, ' 10, 11, 12, 1, 2
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaisersiraße—
Hauplbabndoflö Minuten später,
Nur Sonn» ii. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

NbonncnientS.
Frachtgüter 35 Pfg>per 100 Kilo

Bingena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

jProgr .freil
1030’250

Bureau

Internationales
Stellen - Bureau

für
Hotel-

nnd

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut I. Ranges.

Wiesbaden,
Lauggaffe 4 , I.

Haltestelle der elektr. Bahn.
Tclef. 3396.

Täglich
neue

jeder Art.

Zur Keaiütung!
Hotel -Personal,

welches durch mein Bureau in
Sommrrsaisoii-Stcllc»

plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wintersaison-
Stellen nachd.italienischen
u. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ppten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Corresvondcnz. Weit-
verzeigtc Verbindungenim

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stellenvermittier
»»»MWWWWW

I

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon 219 ,

sucht:
Perfekte Köchinnen, Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für  Bereinsmitglieder. 6095
k̂ ,l>dnstraßc 12. Hinterbaus, 2,reinl. Arbeiter erhallen Kost
und Logis. 2967

Reinliche Arbeiter
erhalten Schlaistelle. 2965

Seerobenstr. 11, Mt!b., P.

O ietenring4, eine Wohnung von
von 2 Zim. u. Zuleh. an

rub. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Vorberh., bei
Maurer - 1976
t»Fk> äichez. Waschenu. Bügeln

wird angcn., rillige Preise.
Blücherstraße 15, Mtlb.» P. Frau
Schars . 3021
/Äin Kinder Sonnenschirm ver-

loren ans dem Wege alter
Exerzierplatzd. Fasanerie Abzug,
geg. Bewim. Lchwaldacherstr. 43,
Hth.. 2 St. Belz. 3018

_ »A Arbeiter erd. jaiiveres
&  cogiä . Walluferstr 9,

Hch 3.  _ 3008
WVcr lcchi einer Fr. u 150 Mk.

zur Vergrößerung des Ge¬
schäftes. Rückzahlung nach Ueber
ein fünf t.

Näh. in der Erb. d Bl 3022
Neugasse tÄ,

im Seitenbau, eine Wohnung
3 Zim. m Zubeh., auf 1. Okt
zu vcrmieien 3029

Näb. im Laden._
/Lin sch. Kameliaschen- Divan
^8- (2sitz.) ic r bin. zu nerk. 3030

3iiiti. 8 Jgvnstr 3, H., P., r.
delheldstr. 6, irdt. tapezirte

Mansarde im Bdh. (monatll
10 Mk.) zu verm. 3025

Per sofort

MuiimMm
für den Verkauf gesucht.

Wilhelm Wemmer,
Wiltzelmstr. 4 *». 30aa

'chwalvacherstr. 17, Hth. l. ft>r. g.
^ Schlajst. frei. W. 2M . 3013

Amtlicher Teil.

Dienstag , den 5. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr;

Kochbrnnnen -Konasert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme“
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . • Rossini,
3. Finale aus „Ernani * . . . . . . Verdi.
4. La Czarine , Mazurka . .
5. Adelaide, Lied . . . .
6. Humoreske aus „Orpheus “ .
7. Kaiser -Husaren, Marsch . .

Ganne.
Beethoven.
Offenbach.
Leh&r.

Dienstag , den 5. Juli  1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orch

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl.
Herrn Louis Liistner.

Nachm. 4 Uhr:
Huldigungsmarsch . . . . .
Ouvertüre zu „Abu Hassan “ , •
Aubade aux marios.
Balletscene aus „Gretna -Green “ . ,
Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . «
Nocturne in Es-dur . • | • •
Valse des Blondes . . . . .
Potpourri aus „Der Vagabund “ . .

Abends 8 Uhr:
Franz Ferdinand -Marsch . . !
Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . .
Entr 'acte und Barkarole aus „Hoffmann’s

Erzählungen “ .
Die Schönen von Valencia , Walzer.
Die Wuth über den verlorenen Groschen,

Rondo a Capriccio . . . .
Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . »
Serenade lyrique , Melodie . .
II . ungarische Rhapsodie . . . .

esters
Musikdirektor*

H. Hofmann.
Weber.
P. Lacombe.
Guiraud.
Mozart.
Chopin.
Ganne.
Zeller.

J . F. Wagner.
Rheinberger.

Offenbach.
Morena.

Beethoven.
Wagner.
Edw. Eigar.
Liszt.

Stadtansschnst zn Wiesbaden.
Die Ferien des ©kadlausichusses beginnen am 21. Juli

und endigen am 1. Septemberd. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten werden. Auf denLauf
der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs vom 28. Febr. 1884
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 3000

Wiesbaden, den2. Juli 1904.
Der Vorsitzende.

In Vertr.: Dr. Lcholz.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Ausentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftigeAngehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1383
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert» geb. 17. 3. 1866
zu schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock. geb. U
12. 1864 zu Weilmünster,

5.  des Fnhrkncchts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu
Wiesbaden,

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford, Hermine
geb. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Taglöhners Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

8.  des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9.  des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Taglöhners Teobald Hellmeister, geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Älgesheim, und

11. dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinns , geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

12. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz,

13. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15.  der ledigen Pauline Krämer , geb. 28. 1. 1880
zu Cauba. Rh.,

16.  der Dienslniagd Maria Kuhn, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheiui,

17.  des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein,

18. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20. des Taglöhners Rabanus Ranheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Pfiisikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zn Probbach,

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger.
24. des Bierbrauers Johan, » Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1. Juli 1904. 2970

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.



Ausverkaufs wegen bevorstehenden Umbaus.
!

Bedeutende Preisermässigung auf sämmtliche

Costumes , Jackenkleider Mäntel , Blusen , Regenröcke,
Seidenstoffe, Wollstoffe , Waschstoffe , Unterröcke etc.etc.

Der Ausverkauf dauert nur kurz1) Zeit,
Mil

LaDggasse 20. J + HSTtZ r  Langgasse 20.
2887
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OestiäßsUebemalime.
Unter Heutigem habe daS Hau - mit

Colouialwaaren - und Flaschenbier-Geschäft
Mauergasse 9

Bott fcerrn Friedr . Lutz käuflich übernommen und bitte die geehrte Kundschaft daS bisher Herrn Lütz
fieMcntte B rtrauen auch gcfl. mir übertragen zu wollen, da ich daS Geschäft in unveränderter Weise weiter,
fuhren werde. 2964

Heinrich Herrchen,
_ langjähriger Buchhalter de« Hotel Victoria.

eüttd(Mädch.)wird ingPflege
' gen. Off. u. H . SOv an

die Exp, d. Bl.  2905

Verein zur Bekämpfung der Schwindslichtsgefahr
und zur Förderung des Baues gesunder und billiger

Wohnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
EINLADUNG

zu der am Dienstag , den 5 . Juli 1904 , nachmittags
6i* Uhr, zu Wiesbaden, im Saale des Taunushotel,

Rheinstraße 19, stattfindenden

General -Vers ammlung.
Tages Ordnung:

1.' Geschäftliche Mitteilungen.
2. Einrichtung einer Fürsorgestelle für Tuberkulöse.

Der Vorsitzende:
gez. Linz,

Derwaltungsgerichtsdirektor.

CÜ -eidK Heirat I I . Waise, Mk.
** *■ 400 ÖOO Verni . (Mein Kind
ist als eig. anzuerk.) Edelg. Herr.
— auch ohne jed. Berm . — woll.
sich unt . „Reform" ^Berlin 8 . 14
bewerben. 1027/250

(tagen

Monatsraten von2ik.
an liefern wir

Musikwerke
Mftcheneinrichtunff

billig zu verkaufen. 2981
_Scharnhorststr . 16, Werkst

selbstspieleud.
■nie

Einth . Kleiderschränke
sehr billig zu verkaufen. 2982

Scharnhorstsir . 16, Werkst.

Drehlnstrsmente
i mit atuweohsel-

baren
1 Metallnoten

von 18 MX aufwärts.

A
S

nst. Mädchen erd. Schlafstelle
Dorkstr. 5. Hih., 2., r 2983

teingaffe 16, crht. reim . Ar-
beiier Logis._ 2985

Phonographen

TamM-Allligm,
in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

M. Gramer,
_Feldslr . 18 .

Ei » reinl . Arbeiter
kann Schlafstelle erhalten 2972
_Kl . Schwalbacherstr. 5, 2.

tẑ dilippsbergstr. 37, 1,Eingangum die Ecke, ist e. Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubeh. per
1. Okt. zu vcrm. Näh. das. 2975
junger Mann , Mittelfigur , bittet
\y edeld. Herrsch, um Ucberl. 1
noch gut erh. abgel. schwarz. Sacco-
ob. Jacket-AnzugcS und 1 Paar
Schnürschuhe geg. ger. Entqeld.
Gcfl. Nachr u. J . 31 . 2965
an d Exp, d. Bl . 2962

2963

t ^ cllerstraße 3, sch. Dachwohnung,
vl 2 3im . u. Küche, tapeziert,
im Abschl., nur an kl, Familie zu
vcrm. Monatl . 30 Mk. 2973Eieg. Kinderwag . m Gummiräd.

billig zu verkaufen. 2966
Emferstr. 25, 2.

Pöinifr-iurn-ftriin.
Dienstag , den 5 . Juli , Abends

9 1/, Uhr, fiodcl eine
Vorbesprechung

für die am 9. Juli stattfindende Borstands¬
wahl statt.

Hierzu laden ein 3996
Mehrere ältere Mitglieder.

% \h  IdolfchHe.
Morgen , Dienstag , den 6. Juli , bei günstiger Witterung:

Kroaseg Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle der Königlichen Piouicr -BataillonS-
Mainz unter versöniicher Leilang ihrer KapellmeistersHerrn Lischke.

Eintritt 10 Pfg , wofür ein Programm.

^ ES ladet freundlichst ein ggigJohann Pany .I

nur
erstklassig■selge,
vortügiichJ  ftuiktio Hieren¬

de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walsen

Ia. Qualität.

Accordeons
in sehr » ahn

Auswahl,
) sehr preiswert«

Instrumente
ln allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Acoori -,
Harfen-, Duett -,

Konaert-,
Guitarre -Zlthri

Bial& Freund in Breslau 0.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei.

*  Hotel - Restaurant

Friedriclishof.)
)
C3

)
)
>
>

Heute , Montag Abend , 8 I hr:
Einmaliges Gastspiel

der von höchsten Herrschaften ausgezeichneten und
präimirien

Elite-Tyroler-Jodler-und Schuh¬
plattlertruppe„Alpeublume“,

Direktion : Max von Heede.

Eintritt 10 Psg., wofür ein Programm.
3017

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6., Donnerstag, den 7., Freitag , den 8. und

Donnerstag , den 14. d. MtS ., jcdeSnial nachmittags 3 Uhr. werden int
VersteigerungSlokal, Bleichstraße 1, verschiedene Mobilien öffentlich
zwangrwetse versteigert. jjgg*

Wiesbaden , den 4. Juli 1904.
«ehrainn » u , Braun , Voll,lehung,beamt «.
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Erscheint täglich.

Nr. 154.

Bekanntmachung.
Montag , de« 18. Juli er. und eventl die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 8 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse ©o* sEingang Schniyasse ) . die dem
städtischen Leihhanse bis zum 15 Juni 1004 eiuschl.
Verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold,
Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. ver-
steigert.

Bis zum 14 . Juli er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags von
2—6 Uhr ausgelöft , bczw. die Pfandscheine über Metalle
nnd sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
umgeschrieben werden.

Freitag , den 18 . Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
2728 Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Tür - pp . Beschläge für den

Neubau des Leichenhauses auf dem städtischen
Kranketthausgelände Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg., und zwar bis zum 7. Juli einschließlich be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 58"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 9 . Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 29. Juni 1904.

2795 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung eines neuen Holzfusrbodens in der

Turnhalle der Ooerrealschnle an der Oranicmtrasie
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pfg, und zwar bis zum Montag, den 11. Juli d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 2 Oeff.„
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Juli 1904,
vormittags 40 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904.

Stadtbauamt
?737 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Betauurmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Siadt
Wiesbaden Becrwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er-
isengnis an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
dcl uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angcdrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhaltcrei, Neugaffe 6a,
unentgeltlich iu Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Stadt . Akziseamt.

Dienstag, de» 5. Juli 1904.

Unentgeltliche
AprkWM für imlie niitcüe fitnpliritnlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Loos XI

und Xla ) für den Erweiterungsbau der Guten¬
bergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 15. Juli cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 59"
versehene Angebote, sind spätestens bis

Samstag , den 10. Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit ' dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juni 1904.

2865 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be - und Entwässerungsanlage , einschließlich der
Masscnabortanlagcnfür den Erweiterungsbau der
Gutenvergschule sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Aiigebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungsunterlagen-
ausjchließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
Zahlung oder bestellgeldfreie Einjenduilg von 1 M. 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus gefüllten Ver-

dingungsformnlar eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1904. 2722

_ Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung

Die Erbauung von 11« gemauerten Grüften auf
dem neuen Friedhof an der Platterstraße in den Quadraten
35, 37, 39 und 40, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathausc, Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgtldsreie Einsendung von 1 Mark und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften- versehene
Angebote, sowie Proben des zur Herstellung der Grüften
verwendeten Backsteinmoterials sind spätestens bis

Montag , den 18 . Juli 1904,
vormittags 11 Ilhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen nnd ausgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904. 2723

Stadlbanamt, Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormilkags.

Wiesbaden, den 12. März 1904 7143
Städt . Akzise Amt.

19 . Jahrgang

Vergebung.
Im Wege der öffentlichen Submission sollen an Unter¬

zeichneter Stelle 400 wollene Decken am 20. Juli er.,
vormittags 10 Uhr, vergeben werden. Bezgl. Angebote
sind bis zu diesem Termine unter gleichzeitiger Vorlage
einer Probedecke, bei der UnterzeichnetenVerwaltung abzu¬
geben. Die Decken müssen eine Länge von 2,26 w und
eine Breite von 1,67 m besitzen, ohne Naht sein und in
ganz trockenem Zustande wenigstens 2,5 Kg. schwer, von
weißer Wolle, ganz frei von allen Fcttteilen und sonstigen
Unregelmäßigkeiten, von gleichmäßigem, nicht knotigem Ge¬
spinst und Gewebe, von gleichmäßiger Walke, auf der einen
Seite gerauht, auf der anderen Seite nur aufgestrichen sein.
Unter keinen Umständen dürfen die Decken mit Schwefel-
damps behandelt sein.

Die vorgelegten Proben müssen genau den vorstehen¬
den Bedingungen entsprechen. Unprobemäßige Decken werden
sofort zurückgewiesen.

Wiesbaden, den 29. Juni 1504.
Städtisches Krankenhaus

2738 (Wiesbaden.)
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vvrmittags-Dienststnnden im Vermessungs»
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraß« 8

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugcnominen. 8220

Wiesbaden, den 28. Scpt. 1903. Der Magistrat.
Anöreasmarkt Wiesbaden 1. und 8.

Dezember 1904.
Gesuche um Zulassung von Schau-, Schieß. Photographie-

pp. Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar.
bietung bis zum IS. März 1904 an uns einzureiche«. Die Ent.
scheidnng über Zulassung erfolgt voraussichüich im Lauf« des
Monats April 1904.

Für Schau- nsw. Buden beträgt das Standgeld für den
Frontmeter:

aj bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 JL
fij bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10m 10 JC
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20m 15 JL
Ein bis 2 Dampf- und 2—3 sonstige Fähigeschäfte, 3 Ki-

neinatographen, 1 Hippodrom, nur eine Verlosungshalle, sowie
die Waffel, und Zuller bäckereien  werden unter Vorbehalt
des freien Answahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Mai er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma.
chen. Das Standgeld ist innerhalb4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis znm1. Augustl. Js . zur anderen Hälfte Por¬
to- und bestellgeldfrei an uns einzuzcchlen. Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

Geschirr»und Krmnstände, eiuschl. Zucker, und Backwaaren»
stä n d e sind vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
und Platzauweisung für solche wird s. Zt. öffentlich bekannt ge.
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt. Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Victusse berücksichtigt.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904, 5163
Städtisches Akziseamt.

Städt . Vottskirrdergarten
sThnues -Stiftung ).

Zwei Freistellen für Hospitantinne » am städt.
Volkskindergarten sind am 1. August 1904 wieder zu be¬
setzen,' Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . 18,
vormittags zwischenv und 18 Uhr, enrgegeugenomm»
en.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekannrurachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2673
Der Magistrat. — Armrnverwaltung,
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Fremden-Verzeichniss
vom 4 . Juli 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

£Uhl Kim.  Amsterdam.

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Holznick Frl . Kunersdorf
Lebhusen Frl . Kunersdorf

gwei Böcke,  lüitnergasse 12.
Endres 2 Frl Westheim

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Goldschmidt Fr . Hamburg ,
Levy Fr . Hamburg 1

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Fräntzl Darmstadt
Braun Kfm., Elberfeld
Lorenz, Kfm., Leipzig
Schwenk Kfm., Stettin
Garten Kfm Köln
Nemeyer Kfm ., Naumburg
Mentze Kfm., Chemnitz
Bossmann Kfm., Berlin j '
Belau, Kfm., Berlin
Blaehenheimer Kfm., Friedberg
Steeger Stud. Elberfeld

Eisenbahn - Hobel.
Kheinstrasse 17.

Yelleaun Advokat , Paris
Binder Kfm. Karlsruhe
Feidelberg, Kfm. Barmen j
Hansen Ing ., Bochum i
Gerhard Rektor , Bad Ems 1
Wiese, Giessen
Ebeeld Bacbloe
Kellow Berlin

Weise Kfm. Bodwell ■
Griesel Kfm., Hamburg
Edelhrock Mettmann
Koener Dortmund
von Kanocz Budapest

EngliseherHof,
Kranzplatz , 11.

iMalnai Dr. m. Farn., Budapest
Moore Fr, London
Vujen Frl, Riga
Kuehzyski m Fr ., Riga
yon Konczo Kowno

Erbprinz,  Ms .uritiusplatz L
Baumann m. Fr., Neuss ,<m
Priester Kochern
Stelzner Zedelop
Dister Flensburg,
Wimmer Berlin

j:- Friedriehshof,
Friedrichstrasse 35.

Erdmann Frl , Schöneberg
Krähmer Frl . Weimar

Hotel Fürstenbof,
Rothenberg m. Fr ., Altenessen

Hotel Fuhr,
Tigges m Fr , Haegn
Mandel Frl Java
Groffe Frl. ' N̂ewyork -

„Grüner Ws d,
Marktstrasse,

aas Kfm ., Berlin j
Miehelsohn Kfm., erlin
Schmelzer Kfm Hannover |J
Donner m. Fr . Reicheubach i
Lechler Kfm, felberfeld
Peter , Kfm. Strassbmrg
Simon Kfm, Berlin
Neu, Kfm., Köln
Kopf Kfm.' Köln
Scbrey Kfm. Wien
Förth Kfm.. Wien
Hagen Chemiker Emden
Pfeil m IV., Krefeld
Nasse, IV-, Berlin
Laemmerhirt Weimar

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11. j

Meitzer Bergen ; ;}
Greosmiibl Kfm. Samoa f

Happel,  Schillerplate 4.
Böhler Kfm. Leipzig
Rösnsr Kfm., Berlin ;
Halm Kfm Kopenhagen
Grille Kfm. m. Fr London
Kohl ' Kfm- Koblenz
Bach m. Bruder , Elberfeld
Schmitz Kfm., Köln j

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Vogt , Fr m. Kinder, Darmstadt
Johnson Neu-Orlean»
Wolter , Fr . Putbus
Schenk Fr . Darmstadt

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Geller m. Fr , Leiclüingen
Fischer Augsburg ....

f
( VierJahreszeiten,

Kaiser Friedrichplatz 1.
Middelhoff m. Farn., Purmerend
Landsberg Kfm m ( am., Haag
Delune m Töcht. Brüssel

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Feldmann m. Farn., Roisdorf
Schuhmacher Kfm Köln

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Patry , Berlin
Lippmann, Lechenich
Reih, Dossheim 1
Loltmann Dossheim
Mauritz m Fr .. Duisburg
Marx, Kfm. Nürnberg
Marxj Kfm., N.rnberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Leonhard Spanien ■

Hotel Mo r genrot  h,
Nerostrasse 7. - ,0

Grün Frl ., Albig ' ■
Lindner Ktm., Frankfurt
Lekhardt Kfm. Otterndorf W

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Bradbury m Fr., Nottingham
Jakson m Fr ., Newyork
Blumenthal m. Fr, Newyork
Lentz, Russland
Raffaly Frl , Dublin
Clark, 'Fr . Dublin
Brownsou m. Farn-, Amerika
Locker Fr, Amerika

National.  Launusstrasse 21.
Ktauss Fr Nürnberg
Growener Brighton
Sikonfield, Riga
Braun, Ing. London
Kaufmann Fr . Berlin
Gerden , Fr Berlin
Walker Reut ., London
Bosshardt Fr/San Antonio
Michaelis Fr .', Berlin
Ljalingü 2 Frl . Arnheim
Popoff m Fr , Moskau
Schneither Frl ., Amsterdam
iraassen Frl -, Utrecht
Winisse Fr ., Haag

Nerothal (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

des Tombe Frl Haarlem j
Blom Rotterdam

j’ Nonnenhof,
Kirchgaase 39-41.

Heisig München
Sehnabel, Köln
Riesener Nürnberg
Oemus Kfm. Zambrefe
Mücke Frl. m. Schwester, Kosel
Samneck Ansbach
Büchi m Fr ., Bern
Hölte, Bad Kissingen

Hoteldu Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Ruedenfeldt Saarbrücken

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Faber , Geitbain
Kchmidt Fr , Geitbain
Lorenz m. FV., Breslau
Mildred-Moore Frl, Warschau
Fuss Fr Paradies
von fcaczensky u. Lemzin m. Fr.

Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fisch Kopenhagen
Liebemann Moskau
Bayer Fr. m. Locht., Nürnberg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Zinkemagel m Fr , Fürstenwalde
Schreitmüller m Fr ., Neuss
Chelius Fr . Wickstadt
Allmann m Fam. London.

Pfälzer Hof, 'IS
Grabenstrasse 5.

Gutschenbaueh Fr, Radebeul
Gerten Krefeld
Weber in. Fr . Giessen
Denemark Kfm., Petersburg
Schmidt m Fr . Würzburg
Köhler, Kfm, Köln
Graf m. Fr ., Gritsch
Ortei m Fr . Stwtsch
Butzheisen Kfm, Rheydt

Zur neuen Post,
Wandt Davenport
Ganda ’m Fr ., Köln
Hahn Kfm-, Gudensberg

l Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Sormer, Soest

Zur guten Quell *,
Kirchgaase 3.

Scheuermann, Düsseldorf
armarkes Düsseldorf
Götz, Kfm. Mannheim
Schmitz m. Fr ., Köln

I I’inking Bonn
1 Schmitt Frl , Frankfurt

Zschernitz fefm., Bremerhafen

Qu e 11e n h o f, Nerostrasse 11.
Müller m. Löcht, Aachen

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 6, 0, 7.

Strome Yokohama ,4<g
Leonhard Kfm. Metz , ,

Blinde Barmen
Sendmann m Fr . Mülheim a Rh
Suendemann. m i’r . Vesteräs
Rosenwald Kfm., Köln
Bruckhoff Barmen
Arent m. Fr . Eisleben
Arnold Kfm, Duisburg

' Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

von Santen Ing., Köln
Ween m. Fr Paris
Saves Pittsburg
Blackmann, Montreal
Atwaler Kfm. Kolorado
Werenfels Brüssel , ' .!
Müller Kfm., Brüssel Xrj
Wassermann Kfm. Brüssel
Speck von Sternburg m. Locht.

Leipzig
Dienst , Fr . m Schwester Brüssel
Keholwink St Johann
Sägh, Budapest j
Donath m. Fam., Budapest -j

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Drum, San Francisco

~ Kötnerbad,
Kochhrunnenplatz 3.

Pohl Fr ., Berlin ,
Bieber, Frl Gotha

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Nolan m. Fr u Bed, England
Hammill m Fr . Newyork
Boardman m. IV. Newyork

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Breunig, Darmstadt
Hirsch Berlin
Becker, Preungesheim

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 26.

de Wilde Fr Gent

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Grebenau Frl ., Frankfurt
Leuchtmann , Amsterdam
Mugdan Köln

König 1. Schloss.
Hoppe m. Fr . Potsdam

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Ritter m Schwester u Nichte
Düsseldorf

Bisterfeld , Hagen
Clausmeyer Kfm. m. Fr . Biele¬

feld
Mangelsdorf 2 Frl , Prenzlau

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Heidepriem, Kattowitz

Lannhäuser,
Bahnhofstrasse 3.

Ansbüttel Kfm, „Düsseldorf
Honsack Mannheim
Merkelbach Kirchen
Kolle m. Fam. Newyork
Krantz Frl , Newyork
Scholl Kotzenth
Jansen Kfm., Düsseldorf
Hildebrand m. Fr ., Hannover
Becker Leipzig

Taunus -Hotei,
Rheinstrasse 19.

eBnfert m Fr, Münster
■van der Flier Kfm., Bloumen-

daal
von Witzlehen, Berlin
French, Washington
Kruse Malmö
Borebers m. Fr ., Erfurt
Haege Salindres
Kreyer Nervi
Schlu Frl ., Papenburg
Bruns Fr . Bas,sum
Western m Fr, London
Haebel Berlin
van Dissel m. Fr ., Haag
van den Busch m. Fr Middel¬

burg
Reubelt Mannheim
Sehaller m Fr . Eisleben

Union,  Neugasse 7.
Prestinari Heidelberg
Niekse Kfm., Meidorich
May Kfm., Mannheim j
Berger Burghausen
Diefenbach Kfm., Retterb
Nilson Hanau

Viktoria - Hotel und
ß a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Kteihn Pittsburg
Jaeson Pittsburg
von Waldhauaen m. Fr ., Elber¬

feld
Uhrlaub m Fr, Heidelberg
Hart Frl., London
Drocon Frl London
Rennie Rheinau
Ruhnke m. Fr ., Halbere tr, , ;
Brown m Fr , Newyork
Bärtholomew Rheinau
Couveis m. Fr . Boston
Freyberg m Sohn, Halle

Y c g e 1, Rheinstrasse 27.
Karlaganis Kfm., Hamburg
Limbacher Frankfurt
Venckenbach Hasselt
Grünbaum m. Fr ., Briegen
Brinkmann m IV, Horten
Stahl Kfm, Riga
Froelieher m. Fr ., Strassburg
Gromeka Frl Genf

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Gollop Kfm. Berlin
Pineus Kfm. Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

) Claessner m. Locht Berlin
Breuer, Elberfeld

Jn PrivathäusD"!
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Baudach m. Fr ., Neustettin
eHyer Frl , Neustettin

Friedrichstrasse  8 *.
Mygod Kolmar

Pension Friedrich
Wilhelm

Schnudell m. Fr ., FUnsen
Pension Grandpair,

Emserstrassc 13.
Schellenberg m. Fr, Herborn
von Chlingensperg m Fr, Frei¬

sing
Haubach Dillenburg
Kayserling-Halm, Kurland
Haubach Frl . Dillenburg

Pension Herma.
Launusstr 55

Martin m. Fam, Belfast
Christi . Hospiz  ll

Oranienstrasse 53.
Kersten , 2 Frl . Kolberg
Lincke Frl Schönha usen
Rentzel m. Locht. Neuendet -K

telsau
Evangel . Hospiz,

Emserstraäse 5
Bauer Kfm, Hanau
Hartig , Linden

! Lehmann Grossenheim
Holzapfel Einbeck
Zwang, Dresden
Müller, Chemnitz
Schwiciitenberg Northeim
Geilt Hannover
Hörner Leipzig
Mehlbose Stendal
Meber m. Fr., Leitzkem
Lheune m Locht, Benstadt

Pension Hu  Sn bol  d,
Frankfurterstrasse 22

Lange Fr. London
Villa Monbijou,

Erathstrasse 11
Hörmann Fr. Hamburg

j von Reichmann Fr., Hamburg
Pension Mo n - Scpos,

Frankfurterstr . 6
von und zur Muehlen Gut Forby

Villa Prima  v er  a,
Blerstadterstrasse 5

Jacouby Neuteich
Villa » orrento,

Sonnenbergerstrasae 21.
Sobbfi Kfm, Moskau
Perietzianu Fr. m. Locht, Bu¬

karest

Reichspost,
Nioolasatraase 16.

Ktrauss m. IV., Starnberg

Somrenherg.
Ausschreibe ».

Es wird um Auskunft über den Aufenthaltsort des Fuhr-
knechts Franz Bott von WieSbave » zu den Akten
Strafliste 76/04 ersucht.

Sonneuberg, 24. Juni 1904. 2761
_ Der Bürgermeister: Schmidt.

lifm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
111 stark drängenden Verkehr bei der Nassauische»

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareie
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Mvnat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monalsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vvrbezeichnetcn Gefchüftsverkehr ge¬
öffnet fein. 695

Wiesbaden den 22. Septeinber 1902.
Direktion der Nassauischen LandcZbank. Keß le r.

Grun dstück- Verkehr.
Angebote.

Die ImUööilit«- aa&KyPthekea-Ageatar
von

«Iö  4 € . Firmenich,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkaui von Häusern, Bisset',, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w„

Eine schöne Pensious« oder Hcrrschafts-Billa , 14 Zim. u.
Zubehör, Garteustr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest Billa Mozartsir.. ni. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- uno Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk zu verkaufe» durch

I . A <E . Firmenich , Hellmundstr. 51,
Eine Gtagen Btlla mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, rudige gesunde Lage, Haltestelle der eleklr. Bahn in der
Mihe, für 52 000 Mk. zu verkausen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine neue, mir allem üiemsort ausgest. Etagen Billa,

Nähe Frankfurterstrage mit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. 35 Rth. für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne HerrschaftS Billen in der Preislage von 70—400000
Mk. zu verkaufen durch

& & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein schönes Hans , weftl. Stadtt. in. 2X3 Zimmcr-Wohn.

Vorder- u Hinterhaus, Verzarten, Ballon, Toriabrr, paflend
ssir Tapezierer Wäscheremcsitzeru. s. w. für 110 8ÜÖ Mk. mit
einem Ueberschugv, cr. 1200 Wk. zu verkausen durch

I . &  V Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein neues, mit allem Kains, ausgrst. Haus , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk-
stâ t und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 000 iUf. mit einem
Rern-Ucbcrschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I 8( <£. Firmeuich. Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort auigest. Hans , fiibl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr,, u, 4 u. 3 Zimmcr-
Wohiiuneicn, Hiuterb. 3 u 2 Zim.-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Uederschuh von ca. 2000 Ml. zu
verkaufen durch

I . 4t C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Haus , südl. Stadtteil, in. im

Souterr. Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Uebcrschuß»on ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . AJE . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Kellern,
Bastone, großem Garten, clektr. Lichtu, s. w. für 30,000 Mk.
z» verkauf. Ferner bei Nicderlahnstein ein neues Haus mit 3
Wohn. L 3 Zimmer u. Zubehör, welches sich auch der Lage
weg«» für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunus
(Bahnst.) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wasserkraft
da« ganze Jahr , Slerbesall halber für 35 000 Pik. zu ver¬
kaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Jn einem sehr belebten Stävkchcn am Rbcin (Bahnst.) ist

ein 161 Nth. (od. 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues in Blendst. erbautes Haus
mit Wirtschaltsröumen, versch. Fremden;., Weinkeller, Kelterhaus,
Etallung u. s, w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht« egen auch als Privat-Besitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Änzahlung von 5 —6000 Mk. zu verk. durch

I . S(  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zzr verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentnr

von

Wlholm Scimssler, IchiAr/ 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh, Tchiisster, Jahnstr, 36.

Billa Ncrobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit emaeiidjtet, billig zu verkausen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe der
" Waldes, Haltestelle der Slcktr. Bahn, gesunde Lage, zum

Preise von 60,000 Mk,, durch
Wilh. Schüsilcr, Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenoaus, 6.-Zimmer Wohnung, Kaiser-
Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungcn,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheiiuerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Himer-Garten, billigst durch
Wilh, Schützler, Jahnstr. 36,

Neu«« Etagenbaus, 3—4-Zimmcr-Wobnungen, am Kaiser
Arirdrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß»on 2000 Mk,, durch

Wilh. Schüsiler, Jabnst̂,ße 36.
Neues Etagenhaus, am Birmarck>Riug, jeoer Stock schöne

3-Zimmer-WobttUngcn, Fertzugsbalberzu dem billigen Preis
von 3.'',000 Mk., durch Wilh . Tchüsiler , Jabnstraße 36.

HauS mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh. Tchüsiler, Jahnstr. 36.
Rentable« Haus, 3—4.Zimmer-Wohnungen, in welchem eine

flottgchcnde lieferet betrieben wird und prim, Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh. Schüsiler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64. Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Ccntal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet»
unter günsngen Bcdingunoen durch

Wilh . Sckiüülcr . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Echsthler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotycken werden stets

nachgewiesen bei billigen, Zinsfuß durch
7264 Wtly Tchüstlcr , Jabnstraße 36.

Louis Gol/6. Wiesbaden. Rheinsir . 26.
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Wiesbadener Wohnungs-tmzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unler Wohnungs*Hnzeiger erfdieint3*mal wöchentlich in einer
Hullage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenten in unierer Expedition gratis veradlolgt.
Billigte und eriolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csswesssikss*

3 C
Unter dieler Rubrik werden Snferafe bis zu4Zeilen bei3«malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . einzelne VermiethungsfSnSerate5 Pfennige pro Zeile. «

WdUMSMHM!S-Sumll Lionä- Cie.,
Schillerplaq 1. ♦ Telefon 708.

Kostenfreie Befchaffung von MietH- und Kausobjekten aller Ar.

«Brautpaar sucht zum 1. Aug.
-“£ 7 tine kleine 2 Zimmerwodri.
Off. m. Prelsang. unk. 8 . 8 . 2775
an d. Exp, d. Bl._ 27 78

Suche
für Mitte August für 3 Wochen
für 2 Perl. u. 1 Kiud 1 oder 2
einfach möbl. Zimmer m. 3 Belten
inet Frühstück in ruh. best Hause
Off. m. Preis an IS. Koscher,
Mülheim a. Rh., Bismaick-

Jrajje . _ 1d13

iMti

E'
straße3 ist eine Wohnung

von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh, gleich od. 'päter
zu verm. 9369

_ 7 Zimmer. _
LTlaiier-Friedrich-Rinq 65 find
«V hochherrfchaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central«
Heizungu. reichl. Zubeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst U. Kaiiek-
Friedrich-Ring 74. 3. 6631

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt« u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vernuetuen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3730

6 Zimmer. _
«ßdolss -Allee 39, Part ., 6 Zim.,

Küche, speiset., Bad Ball,
Mans. u. Keller per sof. Näheres
Seilend. 3. St ., bei Hausmeister
Dieges. 9864
dl dolfkallee 59, schöne Hochp.«
T * wohn, von 6 Zimmer, groß.
Balkon, Borg, auf gleich, eventl.
später zu vermielhen. Näh. Bau-
Büreau daselst Soul . 9216

Neubau
Eltviüerstr . 191* 1
(Maurer'- Garten-Anlage),
K-Zim .-Wohnungen m-

allem Komforrd. Neuzeit
entipr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2341

k^ iaiser-Fnedr.-Ring 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r . 1120

5 gtnnnrr.
bUlismarcktliig 22, 3. El., 5 Zim

in. vallst. Zubeh. u. Juli
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 34, 1 St . links._ 1642

meiueln Neubau Dotzheimer-
straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.«

Wohn. mit Balkon U. reichl. Zu¬
beh. sehr vreiswerth .per 1. Avril
zu vm. Ph . Scliweissgntli,
RüdesheiinerNr. H 4893
Ä ^euvau Dotzheimerstraßc ISS7

5 Zimmer, Erker u. 8 Back,
ustt allein Tomsort der Neuzeit
tot, od lv-lt. bill. „i verm. 3104

Neubau
Eltvillerstr . 1» >* 1
(Maurer's Garten-Anlage).
S -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340

MMHeliUajst 31
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubehör auf
den 1. Oktober zu verm. Näheres
Eiiiabetbenstr. 27, 1. St . 2923
^^Loeiheftr. 16 ist die Bel Etage,

5 Zimmer, reichl. Zubehör
auf 1. Okt. zu vermielhen. Näh.
Part._ __ 829
rtjeubau Ecke Herder- u. Niehl»
^1 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh »_
^erderstr . 31, S-Zim.-Wohm,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Part ., recht«._
i^ x ahnstr. 30. sch. 5 Zim.-Wohn.

m. Zubeh. auf 1'. Okt. zu
verm Näh. Part. _ 10002
L^upemburgstr. 9 ist in der 3. Et
‘■w eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
yg^ eubau Schon, Rauenlhaler.

straße 5, an der Nmgkirche,
nahe der Hallestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

Rheinstratze 941,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 9475
ygLgaltuferstrage2, (Ecke»iaiser-
'V*? Friedrich-Riug), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Kohlenaufzug,
Blcichplatz per 1. Okiov. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part.
rechts._ 2796
_ 4 Zimruer_
>1| rnbtftr. 5, 4-Zim -Wohn, m
44 Bad. Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. Juli . Anzui. tägl. v. 10
bis 13 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

1
4 Zimmer. Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug , Mack.__

Bisiuartkriug 19 , P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Z>m.-Wob». zum1. Olt. z. verm.
Näberes Part , links. 1746
yKLlücherplatz3 sind Wohn, von
47 je 4 Zim . m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r. 6677
rtSrnrou &enttr. 3, nahe am B>s-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4>Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Ballons, Bad u. Kohlen-
aufzug. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näb. daselbst. 1536

^ ^otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^^ oijheiuieistr. 81 (Äeub.) sind
^ im PHttel. au Part , einê kch.
4-Zimmerwohnuug, sowie1. Stck.
sch 3-Ziinmer-Wohnunq auf gl.
od. sp. zu vm. kl ». Schsvelss-
gntfa . NüdeSheimerstr14. 4891
^ljeubau Dreiweivenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend ringerichtet,
zu verm. Nah. das. und Moritz-
straß- 16. bei I . Spitz. 8911
atẑ eubau Erbaaierstraße 2, Ecke

Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim.. der Neuz. enrspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., Per
1. Juli zu verm. Näb. Ausk.
Ports, oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. I, Eckladen. _ 5919

H > re,weide»str. ft sind sehr sch.
4-Zimmer-Wohnungen mit

Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichl. Zubeh., sof, oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranten¬
straße 58, Part . 793

Neubau
EltviUerstr . 1» |» 1
(Maurer's Garten-Aulagc),
4 -Zim -Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. GaS
beizbar. rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2339

- » Kau Gneiscnaustr. 37, Ecke
£UUUUu Bülowsir., herrsch 4-
Zimmcr»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortkelbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . _ 6038
^crbevftr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herdenir. 15, i. Saben. 6685

ahiistr. 44 ist die Part .-Wohn.
i\ y  4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
ob. fp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P . 282
Ljupemburgplatz ft, 3 Et., Wohn.

von z Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielhen.
Näh. daielbst. 3185
LHuxemvurgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger.. P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werih zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^ °> ranlenstr. 52, eine4-Zimmec

Wohnung. 2 K., 2 M.
(2. (St.). Näh. Part ., rechts. 2029
yg >euvau Philippsberg.r 8a,
-el 4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

bei der Ringkircde . herrsch.
S-, 4 - u. 5 -Zimm r Woh¬
nungen , der Neuzeit ent-
sprech. eingerichtet , Küche,
Speisekammer , Bad ,elektr.
Licht, Gaö und Gaöbade-
ofen , Gasherd . Kohleiiauf-
zug. Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , auf
sofort ov später zu vrrm
Näh Part . , recht«. 2440

(Aleerohcnstt. 38, 2. Et., 4 Zim.
W Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. _ 4864
(TSebänpFaß1, 3., eine Wohn. 4
w Zim. Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu Perm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . _ 6901
schsilalrainstraße 11, Wobnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St, _ 8546
$IWaUufei'|!r. 4, P. od. 3. Er.,
"«»V Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbcnutzung, kein Hinter¬
haus dabei. _ 6630
(Ikcharnhorststr, 8, schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1, Olt. zu verm. 3818

Näh. 3. Stock, link- .

0 chöne4-Zim.-Wohn.m.Zubeb.per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wellritzür. 19, 1.
«Halluserstr . 2, (Ecke Kaiser

Friedrich-Ring), 2. Sk., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oklob. zu verm.
Preis Pik. 900. Näheres Part,
rechts. 2607

4 Ammer Wohnung mit reichlich.
Zul eh. sof. oder ipät.zu verm. 766
^Hborkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,
'fj  prachtv. 4-Zim.-Wohnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näb. i
Hause selbstd-i Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1, 113

L Zturmer.
^ » eriramstr. 13, Bdh.. 1 schöne

z-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1, Juli zu verm. 9täh.
da-, I. St . bei A Hiort . 8596
^otzhcimcrstratze 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087
^S >»otzheimerstr.83, schöne3-Zim.
eÄ»! Wohnung, m. Rians. d. stteuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Auron
Alberth & Cie. 8817
yg ^eubau Dotzbeimerstr. 84, sck.
•♦' l ' 3- und 3»Zin»ner-Wohuung
zu vm. Ph . Schweissgntli.
RüdeSbeimerstr. 14. 4889
(-'■"ffsruDenftr. 7, Bdb., 2. Oder»
^ gejchoß, 3 Zimmer. Küche,
Mani., gr. Balkon n. d. Hose,
2 Keller an ruh. Miether znm
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eigenth. i. H. 2218

/Lltvillerftr . 4. Herrl. 3 Zimmer-
Wohnungen, prachtvolle große

Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zndeb. gleich od. sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526
Sch . rr-Zim .-rvol )»ung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näb. Mtlb , Part.

Neubau
EltviUerstr . I9 >21
(Maurer's Garten-Aniage),
3 -Zim .-Wohnuugen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

FKmscrstraße 75, 3—4-Zimm^
V?' Wohn., Froutsp., auf gleich
zu verm. 327"
c nttsenauür. 10 sind Woönuugeu.
vH 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. 9iäh. Part , rechts. 3367
^L» ueisenausir. 15, 1. Et. Ber-

setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neuz, entsprcch.
sos. preisw. zu verm._ 1480
g4töbenftr . 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh, sof. od. spät
zu verm Näh. Part . 1184
^ »crderstr. 9, 1, schöne belle3

Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansarde u. 3 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm, 15888-Zimmer-Wohnungu>.Zuteh.

per Oktober zu vermieten
Herderktr 15. 2460
^ägerstr . 9, 3—3-Zimmer-Äoh-

nungen per sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näb. 2. Sr ., l. 3678

^Uiörnerstraße 6, 3. Et., 3 Zim
3 * m. Zubed. sof. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk. r8g

Sudwigstr.14,eine sch.2-,eventl.3 Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._ 881
yg>eu hcrgerichtete sw. Mansard-

wohn, unter Abschl., 3 Zim,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an lindert. Leute zu vcrm. 9054

M oritiestr . 18 , Vdh.
-oritzstraße 49, Mitletdau, sch.
' 3-Ziinmerwohnulig, eventl.

mit Werknätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
«w -Zimmer-Dachwohnung, neu,

Preis 20 Mk., gl. od. sp. zu
verm. Nerostraße 27. 2821

yg^ laiterftr. 88b, sch. 3-Zimmer-
^ Wohnung (Bel-Etage) mit
Diansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Walde, Ver¬
bindung mit der elektr. Bahn, auf
1. Juli oder später zu vermiete».

Näh. das. ober beim Eigenld
Römerberg 15, Laden. 2832
L(7in schöne3 Zim.-Wohnung M.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fr .Y Jung . Vlatterstr. 104.
^LKauenlaicrstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubcli. der Neuzeit entspr-ch.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
»tzH-euvau Nauenlhalerüraße 10,
A' l eleg. 3-Zim.-Wohnungen in.
llcm Comfort der Neuzeit ausge-
statlel, z. B. Balkon, Kohlcnausz.
Müllabsall. elektr. Licht -c. per
1. Ju 'i zu verm. Räh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part . 3705
Ä . arnhor stslr. ä.  schöne , ger
'S ? 3 - Zimmer- Wohnung, im
8. Stock. m>t allem Zubehör zum
1. Okt. zu verm. 9817

Näh. 2. Stock, links._
rAJcrobenstraße23, Hth. (Neub.)
v Parterrewohnung, 3 Zimmer,
Küche, auch zu Geschäsiszwecken
geeignet, per Okt. od. sp. zu ver-
mietcn. Näheres daselbst bei Hart-
mann. 2792

MiNlbiutzelttrnßt 39,
Mittelbau, sind zwei Wohnungen,
je 3 Zimmer aus 1. Oktober zu
verm._ 2884
/2lchefselür. 2, am Kaiser-Friedr.-

Ring, sindZ-Z.-Wohn., 1. u.
3, Et., z. verm. Näh. Part . 934

B-Zimiiier-Wobn»ng mit Kücheund Zubehör per sofort oder
1 Okt. zu verm. Näh. b. Georg
Kühn , Kirchgasse 9,1 2t * l. 3483

e chiersteuierslr.18,Pitb., neue,sch. 3-Zimmerwohnungciimit
Zubehör billig zu verm. 7013
"Schiersten »erste . SÄ,
Gartenbaus. Wohn. v. 3 Zinmier
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Vdh Part , r. 8270
Schierstriuerstr.

herrschastl. Wohir. van 3 Zunuier
und reichl. Zubeb. vcr 1. Juli ôd.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8573

schöne , ger. 3-Zimmer-Wohn.
mir Balkon. 550 Mark, aus

1. Okt. zu verm. 2835
Yorksic. 29. 1.. I.

/ALchiernelnerstr. 50 (Gemarkung
'S? Biebricha. Rb.) ist eine sch.
Wobnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb.
Neugasse3, Part._ 1800
TAchulgasse4. eine Wohnung, 3

Zimmer, Küche u. Keller z.
vermiethen. Hinth, 1. St . 2864
ÄLgällüserstr 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu ersr das. Vdb, P . 7963
Hilr̂ kstendstr. 18, 1 St ., 8 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten. 1164
^>Herderstr . 3. nächst oer Göden»

straße, Neubau MooS » sch.
2- u.3-Zi>n.-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näb.
daselbst. _ 2332
KLorkttrasje 23 , 1. Er. recht«

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
dasklbst oder Taunusstraße 18 bei
Itunrnbach . 6809
Hlorknr . 39  Äeubau Ecke bes

Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-'
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 2424

Zimmermanustr. 5
sch, 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zuoeb r p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r._ 9985
Tgieteutuig 6, 1, vis-ä-vis vcr
A Zietenschule, 3>Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

2 Zimmer.
yrj delheidstr. 47, Hth., Part*

3-Ziminer-Wohnungm. Küche
u. Zubeh., p. iof. zu verm. Näh.
das, beim Bes. A. Minnig. 3947
^) ls delhcidsiraße 83, Glh., 1. St.,

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per, 1. Okiober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 3898

liiiSmlluftltaiit 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Jult zu vermieten. Näh. im
Laden. 2323
*> Zimmer, Küche und Zubehör
&  für sof. ob. sp. zu vermieten
Bertramstr 9. Näb. 1. St ., r. 2846
^v >,vtzheimersttaße 80, Hth. sind

2 Zimmerwodnungenmit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterb. Part._ 838
4- sch Zimmer u. Küche an einz.
&  Pers ., monatl, 22 M., zu vm.
Dotzheimerür. 106, b. Becker. 903

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw, aus 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St _ 1133

Zimmer u. Küche aus 1. Juli
&  zu vermiethen 9410
_ Feldstraße1, Part.
<l^ oynungen von 1, 3, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gncisenaustr. 12. 32

<!Parlingstr. 13. Zwei Zimmer-
'tyrns  wohnung im Dachstock an
rud. saub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näb. Part,_853
»K-Zimmerwohnung mit Zubehör
&  per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15, 2459
CJ :l. Dachwohnung per 1 Mai
wV zu perm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. c8483
FHiöriiecstr, 6, 2., Hinterh. P. 3
öP Zimmer, 1 Küche, Keller per
1, Juli z. vermiethen. 289
L*,arlstraße 28, sch. 2 Zmuner-
wV Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh,, Part . 1658

Lehrstratze 2,
freundl. Mansard-Wahnung z.ver¬
mieten. 2631
Q Zimmer (Souterrain) mit
™  Keller zu vermiethen. Lehr-
straßc 15, 1._ 863
Ouxemburgstr. 9, Hlb., 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt,
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., rechts. 2823
Lguxemburgslr. 11, belle Werkst.
(5* ober Lagerr.m. 2-Zim.-Wobn.,
event m. Laden, zu verm. Näh.
1. Etage. 2757

Zimmer und Küche zu verm.
™  auf 1. Okiober. Näberes
Ludwigllr. 8, 1. 3933
^HĤ aiiritiuSplatz 3, 3 Zimmer

und Küche per sof. z. vm.
Näh. Bdd., 2 St,_ 2256

ivcitzstraße 18. Dachwohnung,
' 2 Zimmer, Kücheu. Keller,

zu vermieten, Näh, Laden 3867
Platterstratze 1« ,

2 Frontspltzzünmerper 1. Juli
zu vermieten. 1205
ßgllatterstraße 24, Ü Zimmtr,
"F Kücheu. Keller bi» 1. Okt.
zu verm. (Bdh. b. Roth). 3856
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NAHiliPPsbergstr. 2, Fronlsp., \

bis 2 Zim. nebst Zubeh. an
rub. Leute zu verm. 2415
HUAauenthaierstr. 6, n. d. Ring.

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer>
Wohn., der Neuz. entsp. einger'
preiSw. zu verm. Näh. das. od,
Yorkstr. 21, 3 l. 6491
hhVheinstratzc 59 , Stb., Part .,
" •' 2 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 8685

Ziinmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Riehlstraße4. Näh.

im Laden. 1822
^HVömerderq 15, sch. 2-Zimuier-

Wohnung, Vdh., 1. Stock,
im Abschluß, auf 1. Okt. zu vm,
Näb. daselbst, Part ., Laden. 2830
^UVömerberg 15, kl. Wohnung,

2 kl. Zim., Kücheu. Zubeh.
auf sofort zu vermieten. 2831

Näb. daselbst(Laden).
ê eerobenstraße 10, Gth., Frdl.

2 Zimmerwohn. sos. od. spät,
zu verm. Näh. bei Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1. 2777
/Steingaffe 31, Stb ., P ., 2 Zim.,
d ' Küche und Keller auf 1. Okt.
u. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf gleich oder sp.
zu verm. 2786
erteil,gaffe 28, Vorderh., zwei

kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen. 4320

Schwalbcherstroße 51,
8  Mansarden mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock. 1882
^ ^ chwalvacherftr. 63, kleine Dach-

Wohnung auf 1. Juli zu
vermiethen. 4154
^ichwalvacherstr. 63, zwei Zim.,
v Küche, Mans. re. p. 1. Juli
zu vermieten. 1553
tAcharnhorsistr. 26, Hlh., 2 Zim.

u. Küchez. 1. Okt. an ruh.
Familie zu vermiethen. 2918
8Ä Mansarden mit G -asabschluß
&  zu vermieten. Schciikendorf-
straße1. 2269
L^ ileine Hoswodnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
tK^ eubau tseei 'ij Hoog,

Wcrdcrstr . 5 , Sid., per
fof. ob. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reicht. Zubeh. z. verm. 2793

Webergaffe 56,
2 Zimmer, Kücheu. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näberes
1. St . 2866

KsL̂ ellritzllr. 37, Bdh., 1. und
l<k«9 2. Stock, 2 gr. Zimmer u.
Küche auf 1. Okt. zu verm. 2805

Nab. Frankenstr. 19. Part. ,

1 Zimmer.
ßil . Dachlogis auf 1. Juni zu
vV vermiethen. Näheres Adler-
straße 24. 264

dierstraße 49. ein Zimmer u.
Küche auf 1 Juli . z. vm. 2749

§) g dlerftraße 50, 1 Dachzimmet,
**  Küche und Keller per 1. Juli
zu veriniereu. 2285
§tẑ dlerstraße 59 ist ein Zimmer
'■V*' u. Zubehör per Ptonat für
13 M. auf g/. z. verm. 2883

)̂ u verm. Avelheiostr. 21, Man-
o sardwohn.. 1-Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608
schöne Soulr .-Wohn. Zim. und
v * Küche an tinderl. ruh. Leuie
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsallcc 23, P . 1607
Ft « i»e Mansarde sofort zu ver-
^2 ' niielhen 762

Feldstraße1. P.

Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh/ Htb., Part . 2698
-« Zimmer, Küche und Keller z.

15. 3uli zu verm. Näh. Fcld-
straße 17. Bdd. 1 r._ 2191

HeMnundftrafte 41,
ist etn Zimmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu verlnicten. 2819

Näh. beiI . Hornung S(  Elo,
Häfnergasse3_
Ĥ ellmunöilr. 33 ist 1 Mans->rs-
*&r mit Küche zu vermieten, per
1. Juli _ 1498
jahnstr . 8, .eiu ieereS Zimmer
•O zu vcru>. per 1. Juli od. fof.
Näo 2. St._ 1778
Eiu Zimmer u. Küche
zu vermlcthen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668
OJluttcr 'tr. 42. 1 Zimmer, auf
T*7 Wunsch auch möbi., e» b ave
ält. Frau zu verm. _916

Plutterstratze 4L,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen._ 7319

Lchmlim-ttükaßk 17.
2., gr. belle Mans. leerz. vm. 2703
(Lchwatbacherstr. 47, jch. Maus.»
d Wohnung, Zimmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näb« 1 St . 8oOS

(Fkeerobenstr. 9, Mtlb. 1 r., gr.
^ heizb. Mansarde m. Keller
zu vermietben._ 543
^aalgassc 38, große leert Man-

sarde zu vermieten. Näh.
Parterre. 1431

Möllirrtr Ijrnnrer.
/Lin 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4,  Hth ., 3 St.

vlerstraßc 60 Part ., erhalten
'■'** reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 2290
/Fichlasstelle frei. Adlerstraße 60,

Hih.. 2. St . 2941
FLine freundlich möbl. Mansarde

an einen anständigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu erfragen
Bisniarckring1, 1. El., r. 2270
tzTLism,-Ring 11, 2. r., eine gr.
^ Mans. zu verm. 1587
Bleichstraße 13 , 1 St . r.
schön möblirtes Zimmer zu ver»
mieten. 2124
ttNAövl . Mänsardenzimmer an

einzelne anständ. Person,
die lagsübet außer dem Hause be»
schäftizt ist, zu vermieten. Näheres
Potzheiuicrstr. 18, 1. St ., l. 2903
^ ^ >o8heunerstraße 22 khnnen Ar-

beiter Logis u. Kost bei bill.
Bercchnunq ertalten. 1741
^K) eiul. deff. ^rö. erh. Schlaffl.

ui. oder ohne Kost. Dotz-
beimerstr. 46, H. P . l. 718

äeinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr 98, Vdh, 2, l.
Anständige Leute

erhalten billiges Logis 1951
Drndenstr. 8, Mtlb., 2., l.

oder 2 ansl. junge Leute erh.
sofort sch. möbl. Zimmer.

2913 Emserstr. 40, 1 St „ l.
<iĤ) öblines Zimmer sofort zuvermiethen. 761

Feldstraßc1, P.
Owci reinliche Arbeiter erhallen
<0 Schlafstelle. Näh. Feldstr. 10,
Laden. 2845

»ständige Leute erhalten Schlaf»
stelle. 2390

Friedrichftr. 8. H., 3.
^riedrichstraße 47, 8. Et., Zim.

mir Pension für isr. Herrn
zu vermieten. 2409
L^ errngarteiniraße5, eleg. möbl.

Schlaiz. 1838
IO anst Leute erhalten gutes

Logis auf gleich 1158
Hcrmannstr. 3, 2 St . l.

^kermaunslr . 6, k. anst. Herrn
*7*}  Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . 2961
Eine Schlafstelle

zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17. 1 St . l. 1151
Lräelenenstraße 24, Pdh., 1, erh.

anständige Leute Kost und
Lo>is. 1502
LtLeltmundstraße 46, 1. St ., erh.

anst. jung. Mann Kost und
Logis. 2727
zKnst . junger Man» erh. bill.
•»V Logis in. Kaffee, Park.-Zim.,
JahnÜraße 4, Part. 9910
Schöll möbl. Zim. an anst. Frl.
d*  od . ä l. Dame zu verm. Näh.
Kaiier-Friedrich-Ring 4b, Hintcrh.,
Pan . 1736
/Lin sein möblirtes Zimmer zu
'2 ' vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
A^»ise,istraße 14 erh. Arb. « oft u
^ Logis. Htb , Part . 2886
bjulfeiislr. 17, r ., eleg. Sah,
^ 4 alt , Schlafz., 1 b. 2 SB., ev.
3 Z. u. Küche. 3 Min. Bahnh.,
Kiirp. on parle kraneaise. 1837
»LSIarktstr i2, 3 St ., b. Schäfer,

erb. ein anst. j. Mann sch.
Logis mit u. ohne Kost. 2750
i |5m »mb. Arbeiter erd. Logis

Rietzgergasse33. Lad. 2076
»flbieml. Arbeiter erh. Schlafstelle
91 Metzgergasse 35. 27

Eiuf . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten 1643

Moritzstr. 17, 2.  St.
<*hicir,l . Arbeiter erhalt, möbl.

Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r, 9608
^Srailikiiftr , 50, 2. t. gut mödl.
^  Zimmer mit od. ohne Pens,
zu verm. 316
c> u»,c Leute erhalten Kost und
> ) Logis. Rielilstr. 4 3. 6861
ÄtAeinl Arb. erh. Kost u. Logis
** *' Oiooiistraße5. 2636
Ä > ömcr0erg 28, 3., gut möblirl.

Zimmer und Schlafstelle m.
2 Betten zu verm. 1957
lAjkcsseres Zimmer mit od. ohne
'■'SO' Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St.
^ l»S 2 best. Damen erhalten

schön mSöl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
« «»cr . 1858

ans., reini. Arbeiter erhalten
™  freundlicher Logis. 2861

Sedanstr. 5, H., 3 St,
b. Nadöbn.

Sebanftr.6,2.Gr,l.. 1schön
mV bl. Zimmer billig zu ver¬

mieten. 2889

S" möbl. Zimmer zum Preise v
15 M. zu verm. 27"
/Lin gut möbl. Zi
>2, Herrn zu ver
Restaurant Sedan.

Z" erhalten saubere Schlafstelle

Äh» »ständige Arbeiter erhallen
Schlafstelle. Schachtstraße 5,

Vdh. Part.

S- iSlilbgllfkrAr. 17,
2. 8t ., g. möbl. Ziin. z. vm. 2702

Möbl . Mansarde
zu vermieten 241

Taunusstr. 23, 3 Tr„ l.
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu

xunger Mann erhält Kost und
ß Logis Walramstr. 25, 1 r 1412

^K̂ alrümstraß« 37 können reini.
Arbeiter schönes Logis er-

halien._ 2468
^VL̂ ellritzstr. 38, 1., schön mövl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981

Möbl . Zimmer
auf 15. Juli zu vcrm. 2915

Wcllritzstraße 39, 1

HATUcllritzstr. 47, 3., l., möbl
Zifiimer zu verm.  3456

LLeUritzftratze 81 , 1. St.
erh zwei reini. Arbeiter Kost und
Logis. 2779
/Litt inöblirtcs Zimnier zu verm.
AD Westendstr. 18, P . -2876
»I  schön möbl. Zimmer zu ver,
&  mieten 2904
_ Uorkstraße 29, 3. St ., r.
«ßinf . mövl. Zimmer zu verm.

Zimmermannstraße3, Htb.,
1. St . 2894

SJInft . Mädchen erh. sch. Schläfst.
Näh. Exped. 2907

Penstone » .
gcvildeter Familie findet

ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adecheidstr. 84, Part . 9673

Villa Gnmchair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
_ Vorzügliche Küche.  6807

Läden.
Äjadenlokal im Hause Römer,
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Aöelhciöstraßc 47, bei
A. Winnig. 1661
^Lermaittistr . 3, 2. St . l. ist ein

Laben, nebenan mit Küche,
für Speisewirtschasl, Möbelgeschäft
od. Filiale gleich od. später zu ver-
mieteii. 2621gäbe»,zu jed.Geschäft.pafiend

gleich od. sp. zu verm. Hermann¬
straße 3, 2. St ., I. 1674

Schöner grofzer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu vertu. Eltviller-
straße 10. Näh. Mtlb., P ., r.

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
de« Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen-
den großen Lagcrrätimen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, z» vermieten
Thorsahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkciten Vorhand.
Näh. bei Ad » «*' May¬
bach daselbst. 1318 |

L/uxemdurgstr. 11, frdl. Lade«
^ mit kl. Wobu, event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Olt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756

Metzgergafse 3
(Eckhaus) p-r sof. oo. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, 1._93

Lallen,
ca. 65 Q .-Mlr. (kann ans
Wunsch abgetheill werden, f.
Ladenzimmer od, Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft, p. I.April
oder später zu verm. Näh.
Moriystraßc 28, Compt. 4949

Än dem Hause Ecke Michelsdcrg
23 und Schwaldacheaßr. 45»

ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok¬
tober zu verm. Näh, 47, 1. 8503

Kf̂ eub. Schön . Rauenthalerstrst
ist ein Lade» m. Ladeiiziui.,

für jedes Geschäft, besondersf. e
Friseurgesch. geeignet, auf fof. ob
spät, zu verm. Näb. dal. 4323

Im Haufe £“'"b
Ladculokalm. Zim. u. Küche fof.
ob. per 1. Juli bill. zu verm.

Näh. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . Mi miig . 1183
HltHaldüraße 2, uei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sos. preisw. zu verm. N.
b. Eigent. 1. El. 1035
tjadc «, sehr geeign. für Papier.^ u.Buchhandlung im Wcstend»
viertel p. Okt od. spät, zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1540
^Û Hellritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437
^t ^ ellritzstr. 37, Laden mit oder***& ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eicr-
und Milchgeschäft betriebe» wurde
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vcrmiethel
werden. 2808

Näh. Frankenstr. . IS. Part.Wevk«̂rrs»rte.
Hause Adelheidstraße 47,

yj  Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu vcrm. Näheres daselbst bei
A. Minnia. 1501

delheidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranieustraße 54,
Part ., links. 2897
ÄßE dolsstraße1sind auf1.Juli

große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh»
nungen von 2 und 3 Ziuimerii,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
uiiethen, auch werden Peufions-
pferde angcnominen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
ii» Borderbause. 108
k̂ nsetlensreie Maus. s. Mövc,»yj cinsteLe» zu verm. Bleich,
siraße2, 2. Stockb. Arnold. 8882
ÄJ ! meinem Neubau Dotzheimeryj siraße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 Q. -Ditr., sebr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimn,er-Wol»lung auf gl. oder
sp. zu verm. JMi . Selnveiss-
gnth , Rüdesbeimerstr14. 4890
lji <Acrt |tatt für ruh. Beirieo mit

kl. Wohn. fof. oder spät, zu
verm. Dotzbeimerstr 106. 3103
/Atallung für 2 Pferde, Futter-

raum, Wagenremise aus
1. Oktober zu verm. 2868

Frankenstraße 17.
chtLneiseiiaustraße 5, Werkstatt
'J ' und schöner Hvfkeller zu
vermiethen. 8474

Keller, geeignet für Flaschen-
bier-Verkauf oder sonstigen

Betrieb, mit Thorsahrt zu verm.
Geisdergstraßeo. 2676
L^ ochstraße4, Werkst, in. Wohn.

auf 1, Juli zu vcrm. Näh.
bei Weil. 2 14

Am größtM
Friedrichstr. 2g, Stb ., Porr, und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum Passend, per 1. April
zu verm. sttäh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

rbettsraum ob. Lagerraum,
ir *' großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
stläh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Kirchgasse 19 ,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 9632
Kirchgassc 19, Hth., Mansarde,

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 143g
^ch . gr. Zimmer, event, auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Pellen zu vermietben
4899 Kirchgasse 36. 2 l.K 1“' p"s»i.

äu verm. Näh.
Nikolaöstraie 33, Palt . 6635

Weinkeller
gleich oder später zu vermietben.
Mauritiusfir . 10 , 1 . 3436

Stallung,
Moritzstr. 5, Remise, Zubehör zu
vcrm. Telephon im Stall . Kasten-
stände, Boxer, Pensions-Pserde
werden ausgenommen. Reitpferde
leihweise zu haben. Kbrke,
ehemals Kutscher Ihrer Kgl. Hoh.
Prinzessin Luise. 1891
H > etteibeck,ir. 5, (£de 3)trtftr.

Bureau mit Hinterzmimer,
direkter Sing, von der Slreje , »cr
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Jorkstr. 22 bei Stein oder
Luisens,r. 12 bei Ph. Meier. 8928
i»VXai,<nrhai-rs>r. 7, schöne hebe

Werkstatt zu verm. 9441
Näh. daselbst.

eZLchöne helle Werkstatta. 1. Juli
zu vermiethen Riehlstraße 4.

Näh. im Laden. 1500
Bierkeller

nebst Stall , u. Wohn. z. 1. Okt.
z. verm. Römerberg 12. 2720
/Achiersteinerftr. 18, Weinlcller
» mit Zubehör zu vermiethen.
Näb. Mtlb. daselbst._ 7874
HULHallufferstraße1, 1 St . r. ist

ein im Soutec. beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. in.
20,00 qm gr. Büreau p. fof. zu
verm. Näh das. 1. St . r._97
schöne helle Wcrkstätte >».

oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Wcrdccftr. 3. 2835
H ^Hetlritzfirz 37, Räumlichkeiteti

nt. Stallung f. 1—2 Pferde
u. Remise, für ein Fiaschenbicr-
gefchäft oder ähnliches geeignet,
auf 1, Okt. zu verm. 2807

Näh. Frankenstr. 19, Part.
4̂ 4yellritzstr. 37, Stall m. Remise

für 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung auf 1. Olt z. vm.

Näh. Frankenstr. 19, P 2806
all Uferstraße6, 1 Souterrain

»49 Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu vcrm. 44 6)
tiKL̂ alSstr Ä, bei Dotzheim,
^̂ 49 schöne grosse L.Ziwmer-
Wohuungc ». Küche, Epcisc-
kamnier , Clos . im Slbschl.,
in fr . Lage , fof preiswert !»
zu verm . Näh . Waldftr . 2 , I.
_737

Bäckerei
billigst zu vermietben. Näheres
Wcliritzstraße  49 . 1. 207

Uorkstratze4
1 TLerkstutt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Loden rechts._ 1790

g. m od oh e Wohn,
guf 1. Okt. zu verm. Näder.

Westendür. 4, P._ 1673

Kapitalien.

3nf 2 . fjtjptjj.
wünsche ich 170,000 Mk., die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden. An¬
fragen richte mau u. KI. B . 44-
b.anptvostlagc rud hier. 2657

850,000 Ilarft
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek auszi,leihen. Offerten
richte man hauptpostlagcrndunter
S€ . 8 , 5S3 hier._ 2658
, '9Mg2»igafga« agga ^ aKg'8Hp3

ml  Verschiedenes.
y j. _ __ i xÄ” *»> «etc.Mn mm»mm*.ammt.smw Hr

liefere zur Probe in tadellose«
Sorte « franko: (Preis !, frei)
2 Pfd . Chokolade , gar. rein.
1 ,i Ka k«o „ ,
1 „ ßcbr . Kaffee
1 „ Pralines
’|, „ ff*, chiu Thec

Gustav Krüger,
Magdeburg 10, Bismarckstr.33.

ff. Nene
Matjes-Häringe,

ff. NeueKartoffeln
billig und gut bei 2513

J . Kapp Jfaclil 1.,
Goidgasse 2.

Ansch- Zihiiüps
pro Flafche 65 Pf

Nordhauser Kornbraiiiitwein
pro Flasche 75 Pf. Ä «ub »r »er
pro Flafche 90 Pf Kog »ak
und Rum pro Flasche von
120 Pf. au. 2682

EiiiititichMnV>'S*
Alle Gewürze billigst.

0. ?. w. Sfcifsib.il cfct
43Schwalbacherstr 4 * .

Telefon  414.
ToUette -Absall -Aeifc,

als: stlojc-,Veilchen-, Lilienmüchjeise
per Psd. 45 Psg.

(Klycerin -AbfnüGoife
per Pf«. 55 Mg. 8806

Adalbert ßirtner,
• 13  Marktstrasne 13
Kartoffel », dicku»d meh,reich
«U Kpf. 20 Pfg., im Malter

5 Mark. 959
PH, Klapper , Walramstr. 13.

I I

!Geldschränke!
!Piano!
Kompl.

Einrichtungen!
Grosser 2812

[Ausverkauf.
Enorm billige Preise.

Fiiedrichstr. 13.
2000 Meter

Herr en stoffe,
prima Ware, bill. abzugcben. An¬
fertigung nach Maß billigst. 2429
Chr . Flechsel , Schneidermeister,

Jahnstr. 12, Part . 2429
Butter.

Der Unterzeichnete versendet
prima Molkereibutter, garantirt
rein und frisch, in Poücolli sr.
Nach». 9 M. 80 Pfg., V>-Psd.-
Stück 10 M. — In Bahnsen¬
dungen ä Pfo. 95 Pfg. ab hier
unter Nachnahme. Emballage
billigst berechnet. 1604

Altshausen, bei Saulgau , den
22. Juni 1904.

(Post u. Bahnst.)
Gcbh . Schmid,

Molkereibcsitzer:_

MhM]
a Kar cn M . 3 .50 , zu haben
bei A.. Kock , Zimmergrschäft
u. Sägewerk. Aarstraße 8, oder
Lahnstr. 3, 1. 2434

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (verlachg
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochsicchen graliS
8d ; r,ma mag »um bouum » ar-

tvffeln per Kumpf 25 Pfg.
Konsumballe, Moritzstr. 16. 2834

5 N
js.Iol,ii!iiiiSbttrsast,
A. «stiidkkisiifi.
ff llitnuikiisaft,
in kleinen und großen

' Flaschen,
gut und billig

bei

1. Rapp Mehf.,
Goldgafse 2 .

„Wahrer Jacob*
DER BESTE igi £ L ALLER

MAGEN-Jii BITTER
erfunsenELS u.alle in
fabrizirt ! W seit1846

jac .drouyenac?
HOFLIEFERANTEN

COBLENZ.
Ist za haben in Wiesbaden

in vielen Hotels , Restau>
rants und Delicatessenhand-
langen . 1226

Kinderlos?Stuf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchligcr Her¬
zenswünsche erh. ich Denksch.
Reicbspatrnt. Ausführliche
Brosch Mk. 1.20. 607/90

K . Ottohniann,  Kon¬
stanz 1* 153.
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Trauringe
echt Gold vou Mk 5 —

au per Stück. 4684!

nächst dem Rathhauie.
!I7B. Atelier für Reparaturen.

Sommer sprossen
Keife,

bestes Mittel geg. Sommeisprossen.
flechten. Gesichtsröte rc. 1290

Adalbert Gärtner,
'_ 13 Marktstr. 13._

Für all« Bücherfreunde!

Au- und Verkauf von alter
und neuer Sitteratur. 8645

Hochfeine
Süssrahmtaf 'elbutter

mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille, Postkolll
'n 1-Pld -Siückenk Psd. 109 Pf.
jief.Ccntral -Molkerci Borken
jn Westfalen. 1582

Sie Ihre Einkäufe tu
VS- »! *- Möbelnu Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel«
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle 'Arteii politte
und lackirte gut gearbeitete Letten,
Kasten-, Polster- u. Kiicheniiiöbel,
helleu. dunkle Schlafzimmer, jowie
ganze Ausstattungen zu äußerst'
billigen Preisen. 31
W . HeuJJiami . Helenenstr. 2.

Mobei ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen-
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh , Weigand & Co.

Sell risitr. 20. 8947

Fertige

Gut gearb. compl. Betien, ni
eigenen Werkstätten angef., d. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
Polirt, tackln U. Metall , v. 9 - 60,
Sprungrahiiien v. 22—80, Ma»
tratzeu in Stroh. Seegras ii. Woll¬
füllungenv. 5—20 M. Deckbitteu.
Kissen, Plümeaux, Kabot. Noßhaar-
marralzcn in besten Füllungen u
Bezügen ganz enviu billig. Riesige
Auswahl IN allei!Größen. Trans-
pfi.* frei, auch ®cnaiuielci|iut.g
Zahluligserleichlerung. 8r02

Telcvdo» 2823.

jeut Bismarckrina SS.

im  Kran Leute.
Gut gearbeitete Aiibel,

uieist Handarbeit , wegen Er
fparnist der bolien LaLe »-
miettic sehr billig zu ver
kauten : Ballst. Beiieu 60—150
fl, Bellst. 12- 50 Di., « leiderschr.
.mit Äussatzi21—70 Di., Spiegel'
schränke 80—80 Di. Beriikows
(polirt) 34—60 Di.. Kommoden
** ~ S4 Dl., Küchenickr. -8—38 Df.
«seningr 18—ii5 Di., Diatr. IN
Sccgraä, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 Di.. Teckbeilcii 12- 30Di
Sopbas. Divans. Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
«0 Dst. Sopda- und Auszugtische
lt>—25 Di.. . Küchen- u. Zstiimer
isiche6- io Di.. Stühle 3—8 Di.,
- °vlia» u, Pfeilerspicgel5—50 Di.
'}■ Grosie Lagerräume
vuseue Werkst . Frauke »,
nrasie 19 Auf Wunsch Zab-
»ings -Erlri nternug . 4826

Solid;gr«rd«it»le
MöheL.Bettettu.
Polsterwaareu
ovhfiehlt in großer Auswahl

«org Reinemer Wwe.,
Möbelsiandlung . 915

~4 Jl ielielwbera : 22 .

wird um geft. Bekanntgabe
jf berjetzigen genauen Wohniings-
^refif des im Mai 1908 in
Wiesbaden , Neugassc 12, wodn-
^ gewesenen Schutzmannsa D.

Leopold Gallmelster
1 tten' 3e!,en  Erstattung der Aus-

zum Betrage von 3 M.
Z h « • 1 475 )4 an ltudoif
■Josse ui « r,o lau 1028/250

-WiftflHhl ' *mn  Alaschen u.
0, Bügeln wird an-
a*nomm. Noonstr. 20, p. 8811

Mer-KürtoKklil
billigst abzugeben bei 2893

I . Dovniing & Co ..
_ Kl. Webergasse 9.
Omei bis drei Herren erhalten
O guten Privat -Mitlagstifch.
Frankenstr. 23. B. 2 I . 1583
fluche noch einige Kunden zum

Frisiren. Billigste Preise.
Clarenlbalerstr. 3. Htb., 2. Et.

Ein Schneider
empfiehlt sich in und außer dem
Hause bei guter Bedienung.

Platterstraße 44,
2802_ Gib. 3 St.
Friseuse empfiehlt sich. Be-
fy  stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp._ 1347

ostume. Pauskleider. Blouien
^2 ^ werden still. u. geschmackvoll
angeferligt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungei,
werden ichnell und billig besorgt
Hellmitiidstr. 49. 2 links. 133

WeilermsHe X*8«
und geflickt, schnell und billig be-
sorgt Oramenstr. 25. H. 2 r. 9737
itfin . gründl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unterricht. Bcstbew.
Diethode. Borzügl. Referenzen.
E . Schlosser . Musiklehler, See-
rovenstraße4. 1805

ÄlliisidLrssiirssL - SüLlliS.
System Remingtor j
Tag- und AbendkursejKostenloser

?tellenn'0''bw‘M«Heinricufiiclisr,

Verkauf von Tchreibmafch ine «,
nur eistklassiger Elistemc zu

Origmal-Preiien.
Heinricli Le ich er.

rfuiiki,platz la . 2914
Nur bis 8 . Juli Abends.

Die berühmte

H piimißlop
persönlich zu

sprechen
Deutung v, Kops- u. Handlinien

Sprechstunden von 10 Uhr
morgens bis 9 Uhr abends.

Nur für Damen. 2927
Helenenstr. 12. Borberb., 1. El.

Verreise nach de ■ K. Juli
auf längere Zeit.

*> § ungekämmtes Haar lauft
stets 2439

Friseur, Steingasse6, 2. St.
Rau>e fortwährend getragenes

Schuhwerk mid
HerrrnKleider
Pius Scisneidee «,

Michelsberg 26 , 1160
vis-ä-vid der sstnagoge.

zu mieten , cventl . zu kaufen
g sucht. Angabe Über Pachtpreis,
Borkaufsrccht, sowie Angabe der
Uiiiiätze erforderlich. Briest. Off.
n. H . 8 . 15)04 an d. General-
Anzeiger erbeten. 2912

4 " ' - . t
E n ent erbaltener. eiserner

Müllkasten,
od. sonstiger eiserner Vestältcr»
1 Meter >m Quadrat , od. größer
zu kauien gesucht.

Offerten mit Preis u. „Müll-
käste» ' an die Exped. d. Bl.
erbeten.

KerrsPftl. Villa,
Biebricherstrastc 23/25 , zu
verkaufen. 93 !H-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müüar, Nüdesheimer-
straße3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

iisnii iit Smmchttg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werlh unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer Pb . Äieicr »Luisen-
straße 12. Wiesbaden. 2633

Hvchstraste 3
ist 1 gutes Aroeitspierd, 1 neue
und gebrauchte Fedcrrolle, 1 neuer
und alter Doppelspänner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Zicdkarrnchcn zu verkaufen. 2428
HEB ~

Pferdedung
wird, wenn wöchentlich dreimal
abgeholt.

umsonst
abgegeben. Adresse in der Exped.
d. Bl. zu eiialueu.

Umstände valder lind folgendeMöbel abzngeben: Bett. e,n>
u. zmeith. Kleidcrschrank. Sopha.
1 Sessel, Pfeilerspiegel, Schneider-
Nähmaschine 2782

Rheinstraße  87 . Part . !.
0’ne fast neue

Apfölwsiuketter
nebst Müstle preiswert zu ver-
kauien. 2826

Näh. Seerobe nstraße2, 1
Em neues Schreiner- od. Tape-

ziercr-
Karrttchen

mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben. Möwchen, 40 Stück,
rote, gelben. schwarze, zu verkanr.
am liebsten gufautineu. 1034

Hochstättc 16.
/Aine neue Stästmafchine bist.
^8 zi, oevfaufen. Ph . Leibet,
Bleichstraße6. 2406

Uniform m. Treff., m. 1
Ueb. getr. zu verk. Näh. in

der Epved. d. Bl. 253?
r^ .uitcr, Türen. Holzireppe. 10
^5  Tritte zu verk. Näheres in d.
Exped. d. Bl. 2538
k̂ cderrolle 45—50 Elr. Tragkr.
Q zu verk. Oranienstr. 34. 708

Gin Sofa ^
billig zu verkaufen. KlareMalsr-
straße  3 . Part ., l . ' 2899
CJjUfticitfdjraut , groß, gut er-
öf - halten. Tisch. Gasherd bill. z.
aerk. Dotzbeimerstr. 35. P . 2906
Ein Fahrrad , noch gut erhalt.,
VI Kraukheiis halber, für 35 Di
zu verlaufen. Näheres Sch .chl-
straße 13, 2. St .. I. 2950
jK*lcg >ch»>. Klciderrockm. Tastet»
»S» iimerrock u. versch. andere
gut erb. Damengarderoben, für
schlanke Figur pass./ rillig abzug.
Händler verbeten. Zu erfr. in der
Exped. d. Bl. 2945

,W Schueiderlilch. gut crha.ien,
2,25 m lang, billig zu verk.

Rkeinstr. 22, Milb.. Pf 2943
8AL0I0N ivcgen Diangel an IliaUii,

verschiedenesehr gut erhaltene
Möbel billig zu verkaufen wie 2
antike Kommoden.Betten, Schränke,
Ottomane. Sofa, Sessel, Kleider-
schränke. Tische. Stühle, Bilder,
Bertikow, K'üchenschränke. Eisfchr.
usiv. Dioritzstr. 12. Hth. 2937
zH^ äll Maschine, ivie neu. Hand-

u Fußhetrieb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen. 2915

Bleichstr. 12, Mans.. r.

Geh. FederroUeu
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Clr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breals. 6 und
8sitzia billig zu verk. Dotzheiwer-
str. 101a lei Fr . Jung . 913

Sil m kaufen:
1 Eisenruhmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschilü
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Erped._
//rmerb . Kinderwagen mit
v! / Gummireifen billigst zu ver¬
kaufen. 2402

N'ah. Dolibeimersir. 85, 3.

Kt. kletüliftjk Alltage
1 Damvfiiiaschiue. >/s Pserdekrast,
1 Dynamo. 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volk, sowie ein Phono¬
graph billig zu verlaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85. 3. l._

Eine gebr. Nolle
in gut Zustande billig zu verkauf.
Hennmühlgassc5. 2852

E

Zwei
schöne Villen

in bester tlage b.er sind für 60,000
und 105,000 Dif. zu verk Offert,
erb. unter K . R . 27 baust--
postlagernd hier._ 2656
î ?Sif Villa HeiiinÄsberg 4, feitb"

Institut Wolfs » mit 14
Ziw., mit allem Coms. d. Neuzeit.
Ci'ntralheizung ec. eingerichtet, ist
auf sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen. 2täh. Elisa
bcthenstr. 27. P . 7633

Schönes
Geschäftshaus
in bester Geschäfislage Wiesbadens
ist zum Preise von ' 110.000 M.
bei mäßig. Anzabluug zu virkanf
Off. erb. u. wl . D . 223
hauptpostl. hier. 2655

Ärchliilkk,
Bttirii

kauft man am bestenu. billigsten
im jWiesbadener

Bettfedernhaus,
Mauergasse IS.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze 2959

Billiger als jede
Konkurrenz

Nur prima Waare wird
verarbeitet.

Kurm  trmje Zeit.
(Ortiß er

Ansverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Säinmtliche noch vorliandeuen

Üliebillbreareir werden zu jedem
annehmcaren Preue abgegeben!

Utiinjtt Sdinljüaiatr
»nr Goidgasse 17.

MfB. Laden-, sowie Schaujenster-
Einrichlung. Thekeu. Glasschränke
billig abznge "eii._ 2688

Ein neuer und gebrauchter
Landauer

neue u. gebrauchte Breaks, neue
u. gebr. Federrolle. 1 schwere. 60
Ztr. Tragkraft. 2854

Helenenstr 5.
Welcher Herr

oder Tame, leiht einem in momen-
tauer Verlegenheit sieh befiudlichen
eidenden Herrn 150 Dt. gegen6" 0
Zinsen und iiionaliiche Aialenzahl
ungen bei Verpfändung eines Hand¬
betrieb- Dreirades (An chaffungs-
preis 600 Dt ). Off. u. 8 . Ii.
2850 a. d. Exp, d. B>. 2850

JLeielite Fetlerrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Ein wenig gebrauchtes, gut er¬
haltenes

Killn ^d
billig zu verkaufen.

Näheres be, Ang . Mack. Bis¬
marck, iug 11 2926

»ßeiierlies Grabgitter s. b.
Oraiueustr. 39. Sehl 2890

1-türige Kleiderfchräiikc sehr btll.zu Verkäufen. Göbenstraße 4,
Werkstatt._2704

Neuer Küche « , chrauk
billig zu verk. 2706

Aorfftrei ße 12, P.. i.

§tx  iikitüiiiarlit
bei

Wiesbadener

„§rnrrnl-
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Dtaurilius-

straße8 angeschlagen. Bon 4'/2 Uhr
Natnnittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos i.. unserer
Expedition verabiolgt.

Uäiivlletie ? 6r80ii6n.
(Kiu tüchtig. Saltler-
nnd Taprzierergehülfe

gesucht, daselbst wird auchI Pch«-
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Tot ?!,ein« 126

10 Mil . Wich
k. redegew. Personen verd., welche
sich für den Berk eign. Näheres
Kirchhasse 54 Dtüller._2936

|iir umriu 1601
Hygienische Bedarssartikel per

1 Dtzd. Dtk. 8.50. Wicderverk. boh
Rabatt. Perland geg. Nachnahmc.

Röttgers & Buchholz, Kr.'ield.
Braver Juiiqe,

welcher Lust hat. die Bäckerei zu
erlernen wird unter günstigen Be¬
dingungen iieiiichl in der Bäckerei
■eyebrrgaiie 54,_ 2881
/̂ tchwsserlehrling gesucht Lchachl-

straßc 9. 9022

Gute»
Verdienst

erhalten tücht. Leute(auch Frauen)
durch den Verkauf eines sehr gang¬
baren Artikels. Näh. zu erfahren
Platterstraße52, 1 St ., r. Montag
abend von 7 Uhr ab._ 2961

Ein ordeutl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramstr. 14/16,
LÄlofserlehrlmg sucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Knnftschlo fferei
Eltvillerstr. 4 8528

fc S ,
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GklüenlklürdgliPitli 6.
Geöffnet Abends von 6’/2—71/»

u. Sonmags von ! !—12 Uhr.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Beröffemlichung
städlischer Stellen.

^dtheilung kür Aänner:
Arbeit linden:

.BuaidiNver
Eisen-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Dkaler— Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Stuckateur-
Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zu,,,„ermann
Lehrling: Spengler
Fuhrknecht

Vrfoeil suchen:
Gärtner
Installateure
Lehrlinge: Diechamker, Tapezier
Bureaugehülfe
Einiafficrer
Krankenwärter

f sr-wrilrolls uuä veibllcb«
8tellungsuehende
aller Stände erhalten sofort
grosso Auswahl geeigneter An-
geböte durch die ,,Deutsche

^ Vakanzenpost “, Esslingen.

Jntcruationalcö
Celltral Plncirungs:

Bureau
V̂ allrabeasteitt.

Erstes Bureau am Platze für
sämiml. Hotel - u. Herrschafts-

pcrsoual aller Branchen,
Lauggaffe 24 , 4,

vis-u-viä dein Tagbtal .-Verlag,
Tclcfolt 2S55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimnicr -. Ncstaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Dkk. per Monat. Aid.
60—80 Dif., Koch- »I. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen. Beschließerinnen,
Köchiitueu . Hoiel, Restaurant,
Pensionen u. Herrichaftshäuser, 30
bis 100 Mk, Cafe - und « ci-
Köchiuncil , Herdmädchen. 25
bis 30 Dkk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pcnfionen, Haus-
mäockieil, .lleiumädchen in
feinste Familien, nüffct - und
Scrvirmävchrn . Kindermädchen.
Kochlehrfräuiein mit u. ohne Be-
zadlung. Küchenmüdch. 25—35 Mk.
Frau Lina W rllrabeustein.

Slellenvermiitlcrin. 6285

Weibliche ? ci 80 nen.
4 -antrnLdehen

gesucht gegen Hoben Lob» Hei
Ad . JLange,

2968_ Lauggaffe 29,
in einfaches.ehrlich. Mädchen
tagsüber sof. gef. 2935
Schwalbacherstr. 77, 2, St.

Ein zuverlässiges inchliges
Kinderfrälltei»

mit guten Zeugnissen ges. Biebrich,
Wiesbadener Allee 42._ 1614
CÄ efe?te® fbißiges Mädchen,

slir jede Slrbeit willig, gcj.
>J8. „ einauer.

2784_ Dotzheimerstraste 98.
Tiieht . .Tlildelien,

das auch bürgerlich kochen kann,
gesucht, 2783

Näh. Dotzheimerstr. 2l . P.

Stickerinnen.
In Handarbeit geübte Damen

finden sofort loluiende Be¬
schäftigungs. leichteu. schwierigere
Arbeiten. 2512

Zn me den

Saalgasse 40, HL,
9—11 u. 3—5 Uhr.

A

glicht . Mädchen tagsüber sofort
gesucht. 2896

_ Herdersir. 12, Hochp., l.
siilült. Arbklterinven

sofort qefudgt. 2447
E . Duck , Dammkonfektion,

Nerostraße 28. 2.
»4?4ädche» aus gleich ges. bei
-»>'» R. Bluuier.
2960 Berlramstr. 20, M., 1.

nst. Dkädchenk. das Kleider»
machen gründl, erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
/firn ordentl., braves Mädchen

such: Kauter , Eisenhandlg.,
Bierstadt  1583
SASSädchenk. sich in der feinen

Dainenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Gneisenaiistr. 15. Hochv. r. 9045

Eine eiulache, nichtige
Verkäuferin

zum 1b. Juli gesucht. 2842
Earl Hartmann,

Schweine-Dketzgerei,
_ Häsnergane 7._

Köchinnen "
in großer Anzahl für Hotels. Restau¬
rants, Pensioiieu und H-rrschasts,
Häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinuen

für hier, Kreuznachu. Rordernei,
Wirtschafterin

nach Bad 'Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und dohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Buffelfräuleiu,

Servierniädchen
für einträgl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leiuwandbcschlietzerin,

Haus - und Stnbenmädcheih
sowie adrette Diädchen als

Mädchen für allein
Kitcheiimädchen,

für letztere freie Siellenverm. d. d
NhelilisijjeLteöeii'Meill

von Earl Grimberg,
Stellenvermittler,

ältestes u. Haupt -Plazirungs
Bureau Wiesbadens,

Goldgaffe 17 Telef . 434.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im ßathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stelle,i-B' rii,,ttelua>.

Te.ephon 2377.
Vebffnet bis 7 Uhr Abends.

LdtheilunZ' I.
ttir viensthoten und

Ai beiterinnen.
sucht siäitdtg:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchcnruädchen.

B. Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinncn. Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöbnerinnen

Gut empidblene Dlädchea erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung: II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinuin, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Urzieherlnnen. Loiiivtoristiniien.
Berkiluserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. kür sämmt'iches Hotel-
person».’, sowie für

Pensionen , auch auswärt« :
Hotel- u. Restaurattonsköchinneit,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichiitßcrinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel, u. Seroir-
sräulein.

6. Oentralstelie
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl Bereiae,

T :r Adrcnen der jrei cienieioeieti,
ärztl. empfohlenen Pflegerinii«»
sind zu ,eder Zeit ror- m erfoKrei: .

LhnjNiches tzemß
u. Stcllcnilachweis.

Wesiendsir. 20, 1. beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, jowie
jede rzeit güte Stellen ang-wie ien

Wiesbadens
Erstes Central Plazierung - -

Bureau
für säuitl. Hotel - und Herr-
schaftöpcrsvnal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stelleuvermittlcr,

Tchnlgaffe 7,  Telcfo!, 2085
sucht stets Hotel , PeusiouS -,
Ncstaurants -, Geschäfts- und
HcrrschaftS -Kvchinnc» mit 30
bis 100 Dlk. Gehalt. SlUein-,
HauS -, Kinder- und Küchen-
mädchc» ; Bciköchinnc» ;
Kochlchrmädchen ; Wasch¬
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stelleuvermittluttg . 1094
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Mitbü
(Einflußreiche Parteien des Abgeordnetenhauses haben be¬

antragt , unser Wolksschulwesenaus konfessioneller Grundlage zu
ordnen und Ausnahmen nur in Einzelfällen zuzulafsen. Ist
schon für jeden Kenner der Simultanschule bedauerlich, daß sie
in Preußen nicht weiter entwickelt werden soll, so ist es noch um
so schmerzlicher, daß hiermit auch unsere Nasiauische Stmnltan-
schule schwer bedroht ist. Alle Beschwichtigungsversuche können
uns hierüber nicht hinwegtäuschen. Denn wenn die Konfessions¬
schule an sich als die bessere erkannt wird , so ist schwer einzn-
schen, warum dies nicht auch für Nassau gelten soll. . Thai-
sächlich zieht auch die Centrumspartei diese Folgerung . Die kon¬
servative Partei aber theillt aus diösew Gebiete durchaus deren
Anschauungen. So werden denn diese beiden mächtigsten Par¬
teien gewiß stets als «Gegner unserer nassauischen Silmultanschule
auftreten . -Werden die liberalen Parteien diesen gegenüber un-
sere Schule auf di« Dauer vertheidigen können? Gewiß dann
nicht, wenn die Konfessionsschule jetzt ails Regel gesetzlich eingc-
führt wird . Diese Ĝefahr ist umso größer , als die national-
kiberale Partei bereits anerkannt hat, daß die Konfessionsschule
der Simultanschule grundsätzlich vorzuzieheu sei.

Hier kann, wie im Jahre 1892 gegenüber dein Zedlitz'' chen
Schulgesetz entwürfe nur eines helfen: Das Volk selbst muß seinen
Willen kund geben und namentlich die Bevölkerung desjenigen
Landes, das den Segen der Simultanschule seit undenklichen Zei.
ten genießt und in der Simultanschule ein köstliches Gut der-
theidigt.

Wir haben darum folgende Petition au das Abgeordneteu-
haus offen gelegt:

Das hohe Haus bitten wir , keinem GesetzenÜvUrfe die
> - Zustimmung zu ercheilen, welcher das Volksschulwesen auk
l I konfsssioueller Grundlage regelt , insbesondere keinem Ge-
s ^ setzentwurfe, der den simultanen Charakter unserer Nas¬

sauischen Schulen nicht vollständig sicher stellt.
Dem. hohen Haus soll ein Gesetzentwurf vorgelegt werden,

durch welchen als Regel in Preußen die Konfessionsschulen ein¬
geführt und Ausnahmen nur aus besonderen Gründen gestattet
sein sollen. Dieser Gesetzentwurf hat unsere Bevölkerung in ho¬

hem Maße beunruhigt . Die Simultanschule ist bei uns schon I
bald 90 Jahre gesetzlich eingeführt , nachdem sie aber auch schon
vorher thatsächlich in ganz Nassau bestanden hat. Unser Na^
säuisches Schulwesen dürfte den besten Beweis liefern , daß sich
di« Simultanschule ausgezeichnet bewährt hat. Wohl kein Bun¬
desstaat hat bessere Schulen aufzuweisen. Dabei ist oem
religiösen Sinne der Bevölkerung durch den simultanen Schul¬
unterricht in keiner Weise Abbruch gethan worden , unsere Be¬
völkerung hat im Gegentheile nicht nur das eigene Bekeuntuip
schätzen, sondern auch das andere achten gelernt . Gerade hierauf
legen wir aber ganz besonderen Werch, denn diese Achtung för¬
dert den Frieden in Gesellschaft, Gemeinde und Staat.

Wir alle erblicken darum in unserer SiMultanschule ein
köstliches Glut. Mir wünschen dringend , daß uns dieses Gut
nicht nur erhalten bleibe, sondern daß es auch vorbildlich werde
für ganz Preußen ."

Alls diejenigen, welche mit uns aus dem Boden der Siwul-
tanschule sichen, ersuchen wir, für dieselbe einzutretcn, indem sie
die Petition unterzeichnen. .

Der Vorstand des Wahlvereins der frersinmgen
Volkspartei.

Dr . Alberti , Justizrath u. Stckdtverodneter, Dr . Bergas,
Justizrath , >Gg. Bücher , Rentner , H. Brötz, Stadtrach , G . F '.e-
big, Lehrer a . D ., A. Güth , Rechtsanwalt , E . Hansohn, Schrei-
neumeister, H. Hartmann , Bauunternehmer und Stadtverord¬
neter , S . Heß, Rentner und Stadtverordneter , E . Srmon,
Rentner , Ehr . Thon , Stadtrath , M . Manger , Buchhalter , H.
Wolfs, Musikalienhändler.

Die Petition liegt aus:
Adolsstraße 3, Otto Hühn , Buchhandlung .-
Adlerstraße 23, W. Opel.
Adlerstraße , Adolf Michel.
Albrechtstraße 7, Gebr . Haberstock.
Albrechtstraße 39, Otto Schandua , Drogerie.
Bertramstraße , Alw. Sennebald , Colonialwaaren.
BisMarckring 2, C. W . Steiger.
Bismarckring 15, Alw. Sennebald , Colonialwaaren.
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Bleichstraße 43, S . Nsmevek, CigarrmhaMuug.
Dotzheimerstraße 32, Ernst Wchche, Crgarrerchaudlung.
Drudenstvaße 6, Hch. Führer , Colonialwaaren.
Goethestraße, WilhÄm Klees, Colonialwaaren.
Gneisenaustraße , Carl Lotz, Kaufmann.
Hirfchgraben 12, Aböls Michel.
Jalhnstraße , A. Dlokbach, Colonialwaaren.
Jahnstrvße , Fritz -Schmidt , Colonialwaaren.
Kaiser Friedrich -Ring 14, A. Mosbach , Colonialwaaren.
Kaiser Friedrich^Ring 30, Otto Gerhardt , Colonialwaaren,
Kirchgasse 47, L. D. Jung , Eisenhandlung.
Lanmasse 31, M . u. ($£>. Lewin, Cigarettenfabrik.
Luxemburgstraße 8, Fritz Röttcher , Luxemburg-Drogerre.
DAiuritiusplatz , L. Jung , Eisenhaudlung.
Mauritiusstraße 3, Wilhelm Gerhardt , Tapeteichandlung.
Mich-elsberg 14, A. Mollach.
Moritzstraße 37, Wilhelm Klees, Colonialwaaren.
Nerostraße 34, Christian Mäher , Colonialwaaren.
Neugasse 17, W. Barch , Cigarreuhandlung.
Platterstraße 38, F. Schuppst Wwe ., Spe -zereiwaarenhaudlung
Rheinstraße 63, H-ch. Rees, Colonialwaaren.
Rheinstrahe 73, F . Gottwald , Weinhandlung.
Roonstraße , Georg Kochendörser, Consumgeschäft.
Römerberg 15, A. Reh, Biktualiengeschäft.
Schiersteinerstraße , Otto Gerhardt , Colonialwaaren.
S -ckwaibach erstraß e 79, Carl Groll , Colonialwaaren.
Sedanplatz 4, Aug. Müller , Papier - und Schreibwaareuhdlg.
Steirigosse 6, Carl Petry , Kaufmann.
Taunusstraße 4, A. Londershauseu, Cigarreuhandlung.
Webergasse 10, M . u . CH. Lewin, Cigarettenfabrik.
Wellritzstraßc 7., Joh . Cruell , Kaufmann.
Wellritzstraße 14, S . Newecek, Cigarreuhandlung.
Westendstraß« 25, Earl Lotz, Kaufmann.
Wilhelmstraße 12, Heinr . Wolfs, Mmsikalienhandlun«.
Wörchsirvhe , Ernst Wesche, Cigarreuhandlung.
Wörthstraße 16, Fritz Schmidt , Colonialwaarm.
Yorkstraße 9, Georg Kochendörfer, Consumgeschäft.

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Bümer (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

gy  Lnxnswaren "E®
deckt man vorteilhaft nnd billig bei Ü569

Rud . Wolff , Wiesbaden, p. Ä*
Gegründet 1835 . Marktstrasse SÄ. Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Maüifdjtr HkiWttkil-Uklkiii für fangtabmniif.
E N.

Zu der am Dienstaq , den F. Juli , nachmittags b Uhr , im Saale des
Taunushotels , Rheinstraße IN, stattfindenden

Generalversammlung
ladet die Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenst ein 2651

Sanitätsrat De. Obertiisclien,
I. stelloertr. Vorsitzender.

Tagesordnung:
1. Bewilligung der Geldmittel zum Ban eines Arzthauses.
2. Gewährung einer Leihülse für die zu errichtende Tuberkulose-Fürsorgestelle.

Jetzt Friedrichstrasae 6. Tölefon No.66,
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M.f Berlin , Meiningen, Nürnoerg und Fürth.

Besorgung aller b&nkgesohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes*Emriclitung. 488

Hosen¬
träger,

haltbar , billig und
bequem 870

Kaufhaus
l 'iiarer,
Äircönahe 48.

(SojL Lor ! frei g. Nchn. v.
oalt M. 2 echte Ki-lerRauch^

Ale, ca 45 - 50 Bra .hr. u . mari-
nirte ! 1 Ds. Oelsard. ' /« Pfd . Lacks
u. 30 Goldspbükl. Fischere>-Exp.
E . Deaener » Swinemünde.

1458/64

Pariser -
Gummi -Artikels

Frauenschutz. sowie alle' Neu¬
heiten in anticoncepiioneüenMit¬
teln rc. m der Parfüm . Handl . von

W . 8nl ^ haeh,
4590 Bärenstaaße 4.

Häßlich
sind alle Hantunreinigkeiteuu
Hautauss läge , wie Attiesser,
Finnen , GesichiSpickel, Haniröte,
Pusteln , Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Steckenpferd-

htNi-lkNltiklkl-uise
von Bergmann & Co , Rade¬
beul, mir echter Schutzmarke:
Etrckeupkerd. ü Stück 50 Pf bei
litt « Lilie , Drog . Mvritz-
stratzc ln . L « h . B . Willms,
MickelSberg 32 Hoher!
Sianter , Orauienstr . Sich 1154
C . Portasehl , Rheinstr. 55.
Lrnst Kocks , Sedanplatz 1
A . Berling , Drogerie.
Th . Senlberger , Schulz . 7.

Eodillot w. Äla «, Lstarmor-
Vliillltl Alabaü., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser dalib.) 4138

Uhlmauu , Luiienvlatz 2

Malisist«!
per Ceutner Mk. 5 .—
zu haben in der

KM-lIi0«
Miesd. Knimil-Am.

Rsiris
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Medoc

5J
JJ

>/, Flasche
50 Pfg.
70
70
00
60
90

»
w

»
JJ

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/0 Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl . Aczise , aber ohne Glas.

Bf « : —52 Kirchgasse 52,
m l %0SP © f ' j Telephon 114.

Delikatessen - u . Weinhandlung . 8787

Telephon 3083. englisch spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Berbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Rnhezimmcrn . — Glühlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen • Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 im Abonnement billiger.

BadhauS zun» goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hnpke.

$idkc GMmz.
S3
CD

'S

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dt/.d. 1 Mk.,

p . Dtzd.
60 Pfg.

Kl »X

f&.eilersjkoj »f! 3131

Bei einer Anlage von ca. 30 Mark Betriebskapital haben wir für
Wieckvaden nnd Umgegend die Fabrikalion eines gänzlich neuen
Artikels zu vergeben Geeignet als Erwerb und Nebcncriverb für einen
strebsamen Mann , der über einige leere Räumlichkeiten verfügt. Nähere
Auskunft gratis von iF . W . Hildebrand , Hannover 48.

Das lmmobilien=Ge5cMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hilusern und
Villen , Bowie zur Miethe und Vermiethnng von
liadenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Jiordd.
Lloyd “ , Hillets w.n Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandlang . — TeL 2380

nach Professor Esnsarmch,
oomplet mit Schlauch -, Mutter - und

Clyetier -Eohr
von Mit . J .JS5 an.

' Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clystier-

Sprit .zen
von 60 Pf . an.

%

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
4LS Kirchgasse 6. — Telephon 717.

Zur jetzigen Aussaat
geeignete Gemüse - u. Blumensamen emvfiehlt in anerkannt vok'
züglicher Ltualität billigst die kamenhandlung von 2Sb»

A . MoIIath,
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